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Neue Badische Presse ^ Badische Lanöeszeiiung

Verbrettelste Zettung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch , den 4. Februar 1925.

Morgen - AuSgabe . '
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Die Aufwertung der
Gründung einer Treuhandslelle

zur Anmeldung des Besitzes .
* Berlin , 4. Februar . ( 3 u n 11 p r u ifi . ) Die Aufwertung

®et össentlichen Anleihen ist in ein entscheidendes Stadium getreten .
Aujwcrtungsausschu '

g des Reichstages ist von jachkundiger Seite
ftalistisches Material über die noch im Umlaus besindlichen öfsent -

Anleihen vorgelegt worden , das von den amtlichen , vom
^ eichssinanzministerium ausgearbeiteten Zahlen wesentlich abweicht ,
«to » endgültigen Regelung der Auswertung »nd zur Feststellung der
^

>sentlichen Äuswerlungsquote , sowie der Höhe und Zeit des In -
^ » ittretens de» Zinsendienstes werden genaue Erhebungen über die
*° ch im Umlauf besindlichen össentlichen Anleihen bei den Eläubi -
»ern notwendig sein. Unter Anlehnung an einen großen Spezial -
verband ist eine „I11 u h a tt 6 {♦ « 111 " für die Anmeldung der
^ Ncntnchen Atileihen E . B . gegründet worden , die die Anmeldung des
^ ksttzes entgegennehmen und die Registrierung und bankmäßige Ber »
Wallung de» angemeldeten Material » besorgen soll. Alle Anleihen -
• cR&cc werde « jnt beschleunigten Durchsührung dieser Ausgaben
®u ffotbcrt , ihre Guthaben auf össentlichen Anleihen bei der Treu -
Dandstelle Berlin - Charlottenburg , Berliner Strage 100 , anzumelden .

*

» .
* Berlin , 8 . Febr . (Funkspruch . ) Der Aufwertungsaus -

J des Reichstages nahm heute einen Gesetzentwurf an , der die
l ®

J
t m e11 i g e Aussetzung von Rechtsstreitigkeiten über die

uswerlung van Dermögensanlagen auf Antrag einer Partei zu-
di ^ zwar in folgertet Form ' In Rechtsstreitiekeiten über

Aufwertung von Vermögensanlagen kann die Verh "Ndli"Ng auf
. " °rag des Gläubigers einstweilen ausgesetzt werden Die Enlsch ' i-
^ ^ kann obne mündliche Verhandlung eraehen . Der Gegner ist
v .

* "er Entscheidung zu hören . Die Vorschriften finden auch An ^ en-
^ ouf das Verfahren vor der Aufwertungsstelle auch das Rechts -
tick

^ Finanzgericht und fem Reichsfinanzho ^ soweit es
Ansprüche auf Grund der Vorschriften der dritten Sterer " ot=

über den Eeldentwertunazausgleich bei Schuldverschrei -""N«en handelt .

^ ^
Todesslurz ou ^ dem sf'uoplatz Staaken .

Berlin , 8. Febr . (Funkspruch . ) Heute vormittag kam während
. *® Probefloae », das von dem Fluaschüler Freiherr v »n Willi -

geführte Flugzeug der Fliegersibule in einer Höhe von 2011
Bm * *

1 S5tr bfr ^ evpelinhalle durch Böen ins Strudeln und
. "> dnrch da » Dach der Halle . Die In der Halle besOiiftlaten Arbei -
»In verletzt , davon zwei schwer. Der Fluafchüler erlitt

Schädelbruch und war sofort tot . Das Unglück ist' Mangelhaft « Führung des Flugzeuges zurückzuführen .

öffentlichen Anleihen.
Die PrenZzenkrife .

Braun vor der Rückgabe des Mandats ?
m. Berlin , 3 . Februar . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der preußische Ministerpräsident Braun Hai sich noch eine
letzte Galgenfrist herausgerechnet , indem er den letzten Beschert» der
Fraktion der Deutschen Voltspart « abwarten will , obwohl es kaum
zweifelhaft sein kann , wie dies« Aniwort ausfällt . Man kann also
damit rechnen , dag er am Mittwoch oder Donnerstag offiziell die
Wohl ablehnt und daß dann der Preußisch « Landtag von neuem vor
dem Zwang steht , einen Ministerpräsidenten zu wählen . Ob man
es di esmal vorziehen wird , die Wahl hinauszuschieben , bis ein« Ver -
ständigung »wischen den Fraktionen irgend wie erziel » ist . oder ab
man wieder dazu kommt , einen Ministerpräsidenten mit Blankoooll -
macht zu wählen , hängt ausschließlich vom Zentrum ab , das ver -
mMitfch Herrn Hotion präventieren wird . Herr Horion mutz dann
den Versuch machen , ob er bei der Wirtschaftspartei geringeren
Widerstand findet als der bisherige Ministerpräsident Braun . Selbst
aber , wenn er sich entschließen sollt« , den Innenminister Scvering end
afllifig zu opfern , was für die Sozialdemokraten eine starke SM «
stungsprvbe bedeuten würde , glauben wir nicht , daß die Wirtschafts -
variei a>m Ende Zii 'vlgen machtN wird . Herr Hopion hätte dann aber
da er ja ohn« Bindung gewähll ist . die Möglichkeit , ein Beamten -
balbinett zu bilden , das «uf di« Unterstützung der bürgerlichen Par -
teien angewiesen wäre . Es scheint , als wenn zu? Zeit beim Zentrum
das P 'ndel wieder einmal etwas nach rechts anschlägt und als ob
es bereit ist. um ein« Dauerkrf «̂ zu vermeiden , auch an einem solchen
Beamtonikaibinett sich in » er Fcrm parlamentarischer Unterstützung W
beteiligen

Waft ' des Landtaqsvräkidenten .
* Berlin . Z , Febr s^ nnNpruch .) Der Aeltestenrat d->s Land -

tages beschloß heute dem Landtag « zu empk-hlen , die Wahl des
Landtagsvräsidenten auf Dienstag , den 10 ^ e^ruar . >u
re ^ ieben . Der Landtaa wird hierüber endgültig entscheiden . D ' «
nk»ck>ste Sitzung ist auf Donnerstag , den 5. Februar , 2 Uhr nach -
mittags angesetzt .

D ' e Demokraten für 0 »ooMf ; on .
* Berlin . 3 Febr . sFu - kspruch.) Der H a u p t v o r st c n b der

Deutsch -Demokratischen Partei nahm nach aussilhrlicher Aussprache
°o ' gevde Entschließung an ' „Der Hauptvorstand der Deutsch-
Demokratischen Partei billigt die Heltuna der Reich ? tagsfrakt ?on
» nd erwartet von ihr eine entschiedene , selbständige und klare Oppo -
sttion ."

? 1 . Jahrgang . Nr . 57. '
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Der EkM des Reichsarbeils -
miniilerinms .

m. Berlin , s . Februar . lDrahlmeldung unserer Berliner Schrift -
leUung . ) Der Reichstag hat in diesem Jahre den Etat de» Reichs -
arbeilsminifteriums an die Spitze der zweiten Lesung gestellt und
dementsprechend auch in seinem Hauptaueschuh disponiert . Der Be-
richi des Ausschusses liegt bereits vor Ehe man jedoch in die eigent -
liche Clatsberatung hineinsteigt , machen die Kommunisten noch einen
mehr als iiberilüsflgen Vorstoh Sie beantragen die Einsetzung eine«
Untersuchungsausschusses von 18 Mitgliedern . Da sie aber selbst die
nötigen Stimmen für die Durchführung dieses Antrages nicht auf -
bringen , werben sie durch den Abgeordneten Stöcker um weitere
Unterschristen und verlangen gleichzeitig , datz aus dem Ruhrgebiet
l8 Arbeiter zu dem Ausschuß zugezogen werden sollen , damit man die
..schuldigen Regierungen " unter Anklage stellen kann . Da di « Kom -
muniften sich nicht mit Kleinigkeiten abgeben , wollen sie gleich die
Regierungen Cuno , Stresemann , Marx und Lulher unter Anklage
stellen . ( !) Das geht sogar d«n Sozialdemokraten zu weit . Sie haben
einen eigenen Antrag aus Einsetzung eines Uniersuchungsausschusses
vorbereitet , wollen aber wenigstens die Denkschrift der Regierung
abwarten und lehnen deshalb den kommunistischen Antrag ab , d«n
Herr Müller - Franken als einen .^ astnachlsulk " bezeichnet . Da -
rüber sind die Kommunisten etwas verärgert . Sie wollen den
Sozialdemokraten das heimzahlen , indem sie den ersten sozialdemo -
kratischen Redner vom Arbeitsetat , Herrn Dtttmann , durch lär -
mende Zwi 'chenrui « zu unterbrechen suchen, bi » ihnen der Präsident
das Handwerk legt und sie unter Androhung stengster disziplinarischer
Maßnahmen veranlaßt , ihren Platz aufzusuchen . Der Genosse Ditt -
mann ist noch einer aus der alten Schule und glaubt noch an die
heoretischen Rezensionen und verliest daher die Artikel , die jedem

Deutschen entsprechende Arbeitsgelegenheit verheißen . Er kann es
nicht begreifen , daß dieser Versalsungsartikel allein nicht schon aus -
reicht , um alle Arbeitslosigkeit zu beseitigen Er macht dem Arbeits -
Ministerium den Vorwurf , daß es diesen Artikel noch nichl ausgeführt
hat . Selbstverständlich tritt er sehr fleißig aus dem von seiner Partei
entdeckten „Ruhrskandal " herum , sagt der Schwerindustrie nach , daß
sie in Wahrheit Deutschland regiert und verlangt wieder von dem
Arbeitsminister , daß er diese ungeheure Gefahr von Deutschland ab --
wendet . Der Wunschzettel , den er im übrigen verliest , ist so groß , daß
der Arbeitsminister bei dem Aufnotieren gar nicht mitkommen kann .
Auch die Deutschnationalen schicken mm Aerger der Sozialisten « inen
Arbeiter vor , Herrn Koch aus Düsseldorf , der bei aller Betonung
des Sozialen doch den Sozialdemokraten bitter « Wahrheiten tagt .
Auch der ehemalig « preußische Ministerpräsident Stegerwald ,
der für das Zentrum spricht , wendet sich sehr heitig gegen die Sozial »
demokrateu mit ihrer Forderung des schematischen Achtswndentage «.
Er wünscht, . daß die Gewerkschaften sich mit den Unternehmern übrt
die Arbeitszeit verständigen Für die Deutsche Volkspartei spricht
der Vertrauensmann der Angestellten , Thiel , der daraus aufmerk -
sam macht , daß i « d« bürgerliche Regierung ein weitestgehendes Maß
von Verständnis für Sozialpolitik haben müsse. Er nimmt den von
dem Genossen Dittmann hingeworfenen Handschuh wegen der „Ruhr -
skandale der Koksindustrie " auf und gibt den Sozialdemokraten den
Vorwurf zurück, daß ihnen d«r ganze Streit nur eine willkommene
Ablenkung ist, um von den eigenen Sünden die Aufmerksamleit ad »
zuziehen .

Zu Beginn de? Sitzung stimmt « der Reichstag dem Abkomme «
mit der Tschechoslowakei über Erleichterungen im Grenz -
verkehr in erster und zweiter Lesung zu. Das Wirtschaftsabkommen
mit Siam wird dem Auswärtigen Ausschuß überwiesen Das Hau »
vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr nachmittags zur Weiterberatuns de»
Etats .

Der Arbeitsvlan des Reichstages .
# Berlin , 3. Febr . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reich «»

tages befaßte sich heute mit der Geschäftslage . Er hat den Arbeits -
plan für das Plenum bis Ostern festgelegt . Diese und die beiden
nächsten Wochen werden vollkommen von Plenarsitzungen in An «
spruch genommen werden Das Haus wird bi » 20. Februar tasen ,
dann tritt eine Pause vom 21 . bis 25. Februar ein .

Der Wunsch nach Zerstückelung Deutschlands.
Der »Eclair " für ein unabhängige » Rheinland -Westsalen . — He»

Breitscheid in Ungnade .
F. kl. Pari », 3. Febr . (Droh Meldung unsere » Berichterstatter ».)

Arnold Rechberg sendet dem „Eclair "
, also einem der chauvinistisch -

sten Pariser Blätter , in periodisch wiederkehrenden Zeiträumen Au-
ichriftcn , wre e r sich die Anbahnung besserer Beziehungen zwi

'chen
Deutschland und Frankreich vorstellt . Gewöhnlich bewegt er sich dabei
mehr auf wirtschaftlichem Gebiet . Heut « aber beschäftig ! er sich mit
der Sicherheitsfrag « und erklärt , daß ein neutraler Pufferstaat am
link ?n Rheinufer keine Sicherheit geben würde , ebensowenig wie ei«
Garantievertrag , der von Frankreich . England und Deutschland unter -
zeichnet wäre Die einzige Sicherheit sei « ine eng« Verbindung
zwischen der deutschen und der französischen Industrie . Dies« allein
würde einen künftigen Krieg verhindern , was um so wichtiger wäre ,
als ein solcher Krieg Frankreich und Deutschland dem Bolschewismus
zuführen würde .

Der Chefredakteur d«s „Eclair "
, Bur « , erklärt sich diesmal

mit der Zuschrift Rechbergs nicht einverstanden . Er behauptet ,
daß vor allem « in unabhängige » Rheinlcad >-Westsalen gegründet
werden müßte Dann könn e man Deutschland den Handelsoer »

trag auszwingen , den man brauche .
Allenfalls könnte man diesen rhewisch -westsälischen Staat unter Kon »
troll « d« s Völkerbvnd « s stellen . ( I ) . Allerdings hat Bur « Bedenken ,
daß England sich vielleicht gegen di« Schaffung dieses Staates wenden
könnte , weshalb er d>'eses mit der Drohung zu treffen sucht, das
Frankreich und Deutschland einen Vertrag mit einander schließe»
könnten . England habe allen Anlaß , einen solchen Ver : rag zu fürch
ten , falls es sich nicht endlich bereit erklär «» sollt« , Fvankreiih
Rechte ( I) anzuerkennen — das Recht nämlich , Deutschland zu zer
stückeln. Würde England dies nicht zulassen , so würde in fünf Jahr «
die Par Germanica in Europa und in der gam «n W« lt herrschen

Es sntbeHrt nicht eines gewissen komischen Interesses , daß da »
LieWnd der j -amMsche « Preg «. Herr » » « itjcheid , hier allmäh

Die Instruktionen Trendelenburgs.
Aeberreichnng der deutschen Note .

mündliche Wetlerjührung der Verhandlungen .
$ it 3 - ( Drah Meldung unseres Berichterstatters .)
h ^ ° t« , welche Staatssekretär Trendelenburg heute abend
jti „. ' ' ttnJör<schen Handelsminister Raynaldq überreichte , enthielt be-
ton

B o r s ch l ä g « über die Wiederausnahme der Berhandlun -
!<h

' allem den Borschlag , daß die Verhandlungen nicht weiter
^ bo » mündlich gesührt werden sollen . Die deutsche" ung erhielt sodann von der R e i ch s r e g i e r u n g Znstruk -

0®e Mittel auszunützen , damit die Verhandlungen ein
Utive » Ergebnis zeitigen könnten .

#
m - Berlin , 3. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ttil
'l8- ) Staatssekretär v . Trendelenhurg ist am Dienstag

55et [
CI in Paris eingetroffen . Er wird nunmehr gemäß seinen in

Ui etf!n erhaltenen Instruktionen die Pariser Regierung darauf aus -
„dachen , dag sie bereits im Protokoll vom 12 . Oktober die

bi es I " Ipünftigung de fakto zugesagt habe , und von ihr nochmals eine
tt

e
j

u Sl«che Erklärung in dieser Richtung verlangen . Dabei wird
^ ettni •

" ersäumen , den französischen Handelsminister Raynaldy in
iij Ct

1?,s äu setzen, daß ohne diese Zusage auch die Verhandlungen
•totn/ln Provisorium unfruchtbar bleiben werden , und daß die
Leben ^ ^ ''Vtworlung für ein etwaiges ergebnisloses Auseinander -
fo au f bie französische Regierung falle . Da jetzt
ftänbin ie f.

c^ lcn Möglichkeiten einer wirtschaftspolitischen Ver -
*a<f> n

" "
Ii sind , hängt das Schicksal der Verhandlungen nur

i« tts
°er Antwort Frankreichs ab . Da aber die Engländer be-

vielen
"" ! Gedanken eines deutsch- englischen Industriebündnisses

doch
bas sich natürlich nur gegen Frankreich richten kann , bleibt

*)anM ,
roarten ' die Pariser Regierung ein Scheitern der Ver -

^
" »gen '

auf sich nehmen will .ier dentich -amerikanische Kandelsveriraq .
fSi ^ ewyork , 3 . Febr . Die Entscheidung des Senatsausschusses
1 isch ^ artige Angelegenheiten über den deutsch - amerika .
® e fiir Handelsvertrag ist nunmehr qefällt^ ortete den Vertrag und empfahl ibn

Rech, vorbehalten

Der Ausschuß
Senat zur

.. .' g einritt .
verlangte , daß die Regierung der Vereinigten Staaten

soll, nach Ablauf eines Jahres nach dem
igsrate für Schiff -

> ™ « » » , , • • dem Entwurf vorviesehen
1 • 1 ? ren . Der Vertrag wird nunmehr mit die ' em

^ ohl !*,
*2 ' . Senat vorgelegt werden , dessen Entscheidung■« positivem Sinne ausfallen wird .

itÜf ®' 8: Febr fDrohtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ fte&ruor UnUf- Ä ! Partei in Grenoble . der am 8 . bis

» tit fi i V w • ^ ^ ° Is Delegierte der deutschen Sozial -v !llf « rdtng und Breitscheid bewohnen .

011 e t e den Vertrag und empsahl ihn dem S
Ter 3i,?? :V

u !tter der Vorauss . tz'.ing , daß eine Abänderung
stch da - verlangte , daß die Regierung « —■"«- ' »»—

vorbehalten soll, nach Ablauf
h h t t (.

f fcn des Vertrages die V o r z u i
.War * U1t d Eisenbahnen , die in )

" n 11 1 fi ? r e n . Der Vertraa w

Der lürkifch - griechiche LsonUiKl .
? . II . Paris , 3 . Febr . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der türkische Botschafter in Paris hatte heute vormittag neuerlich
eine Besprechung mit dem Direktor der politischen Angelegenheiten ,
Laroche , wobei er ausführte , daß die Regierung von Angora eine
Ueberrveisung der Angelegenheit der Ausweisung des ökonomijchen
Patriarchen an den Haager Schiedsgerichtes ablehne , denn die
ganze Sache fei nach dem Lau ' anner Vertrag vollkommen geregelt .Die Türkei habe das Recht gehabt , den Patriarchen auszuweisen .

*

f .H. Paris , 2 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Herriot empfing heute den griechi chen Gesandten in Paris und sodann
den neuen türkischen Gesandtin , der ihm . eine . Abschrift feines Beglau -
bigungsschreibens oorlegte . das er in den nächsten Tagen dem Präsi -
den .en der RepubM unterbreiten soll. Mit beiden diplomatischen
Vertretern erörterte der Präsident die Frage des öLumenischen Pa -
triarchen , die immer weitere Kreise zu ziehen scheint. Es wurde heute
bekannt , daß der griechische Ministerpräsident eine lange Besprechung
mit dem Chef des Generalstabes der Armee halte , an welcher auch der
Verkehrsminister teilnahm . Man erklärt in griechschen Krei 'en von
Paris , daß zwar die griechische Regierung entschlossen sei . alle mög-
lichen Mittel anzuwenden , um den Zwischenfall zu regeln , daß sie aber
entschlossen fei , keinerlei Eingriffe in die Rechte Griechenlands zudulden . Von der gemischten Kommission , die in Kowstantinopel den
Ausicm ^ch zwischen der griechischen und türkischen Bevölkerung vor¬
nimmt . liegt eine lange Erklärung vor . welche sich zu beweisen bemüht ,
daß die Ausws '

sung des ökumenischen Patriarchen durchaus gerecht -
fertigt sei und daß darin keine Verletzung des Lausanner Vertrageserblickt werden könne . Es sollen in dieser Frag « drei Beschlüsse gefaßt
worden sein , und die Türkei könne infolgedessen kein« Verletzung der
abgeschlossenen Konven ^ on evbl ' cken.

v -O . London . 3 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Reuter erfährt , daß bisber die alliierten Regierungen keine
Demarche im grieckiilch -türkitchen Konflikt unternommen haben . Die
Regierung von Anaora teilt mit . daß die grierfrfch« Rote weaen
Ausweisung des ökumenis -ben Patriarchen erst beantwortet werde ,nachdem die Frage mit Mustapha Kemal erörtert sein werde .

Die Deulschen Nordsckleswias an Dr. Kraft.
* Kopenhagen . 3 . Febr . (Funkspruch .) Der deutsche Abgeordn 'te

im däni '
chen Parlament , Schmid - Wodda . hat folgenden Draht -

svruch an Dr . Kraft in Südslaoien abgesandt : „Das deutscheVolk hat ein Lebensrecht auch außerhalb der Eren -
zen der deutschen Staaten . Ihnen , unserem deutscktenBruder , der im Ringen um dieses Recht gegen brutale Gewalt steht ,senden Grüße und beste Wünsche für ihre Genesung die Deutschen
Nordschleswigs .

" (gez.) Schmidt -Wodda .
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Uch In Ungnade zu fallen scheint . Haute beschuldigt ihn der „Ecla -re "

.
daß er . der vermögenslos fei. sich fortwährend kostspielige Reisen
mich England und Frankreich gestatten könnte . Diele würben vom
..H e i m a t d i e n st" bezahlt , der überhaupt für alle Beidürfnisse der
K^ ialdvmakratOschen Gewerkschaften aufkäme .

Ist das wahr ?
m. Berlin , 3 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lertung .) Die „Dresdener Neuesten Nachrichten " berichten aus
Paris , die Parteileitung der deutschen Sozialdemokratie hätte durch
Vermittlung des Pariser Vertrauensmannes Herrn Herriot mitge -
teilt , sie würde sehr enttäuscht sein , wenn das französische Kabinett
mit der gegenwärtigen Reichsregierung in Verhandlungen über die
Regelung der deutsch-französischen Beziehungen , besonders über die
Frage des Sicherheitsvertrages in einen Gedankenaustausch ein -
treten würde .

Wie die Kontrollkommission „arbeitet".
* Essen , 3. Februar , (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -

Union von unterrichteter Seite erfährt , mehren sich in der letzten Zeit
die Versuche der Ententsbehörden , festzustellen , ob in Fabriken , die
früher Waffen , Munition und Kriegsgerät hergestellt haben , noch
Maschinen oder Werkzeuge angefertigt werden oder vorhanden sind,
die auch kriegerischen Zwecken dienen können . Die Agenten machen
sich an gewisse Direktoren und Ingenieure heran und suchen Zeich-
nungen zu erlangen , aus denen die doppelte Verwendungsmöglich -
kcit hervorgeht ( ? ) Sie zeigen Aufträge aus Ländern vor , in denen
innere Unruhen und Kriege herrschen ( !) , wie Mexiko und Marokko
und fragen , ob die Fabriten innerhalb einer gewisien Zeit Maschi¬
nen zur Herstellung von Kriegsmaterial liefern können . Derartige
.versuche " sind bereits bei einer Anzahl größerer Fabriken gemacht
worden .

Barmai — Kutisker .
m Berlin , 3. Februar . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der sechste Tag der Untersuchung der Barma4 -Kuuskr -
Affäre w^ rde durch eine Debatte zwischen dem deu-Lschnationalen
Zugeordneten Seelmann und dem Volkeparteiler Pinkerne il
eingeleitet , die sich um den Antrag drehte , das, sämtliche Persönlich -
keilen , die vernommen werden , als Zeugen vernommen werden
sollen , das} die Vernehmung also entsprechend den Vorschriften der
Strafordnung in Anwesenheit der anderen Zeugen vor sich gehen
soll und daß jeder einzelne daraus hingewiesen werde , das, oie Ver¬
eidigung erfolgen könne . Gegen diesen Antrag wandte sich der
Vorsitzend « Leidig , oa es unmöglich sei , das, Personen , die Segen *
stand der Untersuchung seien , als Zeugen vernommen würden . Die
Debatte fand schließlich ihren Abschluß durch eine Abstimmung , die
sich -ür die Auffassung Leidig ? aussprach .

Nunmehr trat der Ausschuß in die Vernehmung des Herrn
v. Dombois ein , der sich über die Kreditgewährung an
Kutisker äußert . Er kann sich noch besonders an den 20. Februar
erinnern , da sich an diesem Tage der Lombard und Kontokorrent auf
4 .2 Millionen Mark belief . Damals wurde als Zusatzdeckung das
Hanauer Lager hinzugezogen . Dr . Rühe erklärte dann in
einer Sitzvng , die bisherige Schuld in Höhe von 4 2 Millionen solle
auf drei Monate gestundet werden , damit Kutisker Zeit habe , das
Lager zu verwerten . Rühe habe hierbei hervorgehoben , daß bereits
aussichtsreiche Verhandlungen über eine Veräußerung dieses Lagers
eingeleitet worden seien , und daß Kutisker der Staatsbank
eine Gewinnbeteiligung angeboten habe . Man hätte sich mit diesem
Gedanken abgefunden und die Gewinnbeteiligung als Ausgleich da -
für angenommen , daß der Kredit verlängert würde . Erst mehrere
Monate später , als sich herausgestellt habe , daß der Lomb .irdbeamte
die wertvollen Deckungsstücke ohne Wissen der Generaldirektor , her¬
ausgegeben hätte und die vorhandene Deckung nir den gewährten
Kredit nicht mehr ausreichte , sei die Frage des Wertes des Hanauer
Lagers für die Staatsbank von Bedeutung geworden . Daß Rühe
daneben noch große Wechselkredite gegeben habe , ist Dombois völlig
unbekannt .

Herr von Dombois machte dann Mitteilung über die Grund -
fätze und Direktiven für die Geld - und Zinspolitik und stellt dabei
fest , daß die einzelnen Kredite von Herren von den Mitgliedern
der Direktion gegeben worden feien . Auf verschiedene Fragen des
Abgeordneten K u t t n e r . die sich auf das Honorar Rühes und
Hellwigs wegen ihrer Mitwirkung bei einem Schiedsspruch be-
ziehen , stellt Dombois fest, daß keine Bedenken vorgelegen hätten ,
die Genehmigung zur Mitwirkung bei diesem Schiedsspruch zu ver -
sagen .

D« Finan ,m.inisterkonf - renz geschlossen.
TU . Dresden , 8. Febr . (Funkspruch .) Die Konferenz der Landes ,

fwenzmmister wurde heute nachmittag 2V, Uhr geschlossen.

Münchner Theater .
»Die heilige Johanna - . Dramatisch « Chronik von BernardShaw ,

Erstaufführung im Schauspielhaus .

Nun ist die sog»nannte Sensation in theatral » us . die ob ih :es
Vernunftsmäßigen |o gar nichts Sensationelles an sich hat , auch nach
München gekommen . Shaw ist hier wieder der geschickte Konstrut -
teur und spekulative Rationalist , er entkleidet Johanna d 'Arc Utes
göttlich mystischen Rqmbus und stellt sie als geistiges Naturphänomen
in die Welt der Tatsachen , er ni >mmt Feudalismus und Kirche re . n
historisch und läßt so das ganz naiv handelnde Naturkind , das nur
»ein « Welt , nämlich die Liebe zum heimatlichen Boden , versteht ,
und die international beeinflußten : Feudalismus urod Kirche auf -
einanderplatzm . Hieraus wächst Johannas Tragik und darum ist
die große Gerichtsf ^ene . in der kirchliches Dogma und naiv göttl ches
Erfülltem unüberbrückbar sich gegenüberstehen , eine Art dramatische ^
Brennpunkt in dissen bildhaften Skizzen , Shaw treibt seine histo -
risch rationalistische Erkenntnis bis zu den letzten Folgerungen , er
erkennt , daß die Kirche von ihrem gegebenen Standpunkt aus gerecht
ist, darum hat dieses Stück den Vorzug , nicht tendenziös zu sein.
Dabei teilt Shaw dennoch ungeschminkte Wahrheiten aus an dis
Kirche , an keine britischen Landsleute und nicht zuletzt den Fran¬
zosen. für letztere eine umso bittere Pill « , als er sie geringschätzig
behandelt Freilich , der Fremd d? r Paradorie wird auch hier wieder
oft zu geschwätzig und manche Szene zum Debattierkl " b für
anschauun v -fragen . Alles in allem aber ist dies » heil ' »? Johanna
in Gänsefüßchen ein echtes Pu . "ft unserer rationil ' stischsn Znt ,
dabei voll Ironie für die gallische Pose der Heiligsprechung der
Iahanna durch dag offizielle Frankreich .

Als letzte Regietat vo? ihrem Abgang am 1 . März hat Her¬
mine Körner diese Johanna d 'Arc aus der Taufe gehoben .
ÄLenn ich bekenne , daß Frau Körner uns dm Abschied »on ihr mit
dieser individuell ungemein durchgeistigte Jn ' zenierung schwer macht ,
so ist darin das Höchst? an persönlicher Wertschätzuqq eirlh ^I+en .
Hier empfand man . welch nach' chopferische Kraft Frau Körner bcsi^t .
wie ihr Mille die Einzelggstalt '.ing Zwingt , mie sie diz Teile in der
Hand mit dem geistigen Band Vim Ganzen fügt . Wenn ich ^ n diesem
Abschiedsabend des Regisseurs Hermine Konter ein ftillee Bedauern
ntrftf unterdrücken konnte , so war es der Gedanke dies» seltene
Frau ibre seelische Kraft nicht einem deutschen Dichter und
Dramatiker zu weihen sich entschließen konnte , deren manche noch
immer vnierdisnt vor den Pforten des deutschen Theaters auf Sin -
laß harren ,

Frrr,!' f» nt <? l > a Tiedemann mar als Johanna nicht nur
das von 3 *t " „ew ^ te naive R ^turvbänomen . sie w-uch -> auch et 'vs
ins M ? tav *" it| che , den Dichter binm <« in einer (ff -
'«-in ho <* über alle Dsamen fach >iber Sbams wortr -^ ie Ironie .
Nl' öen ibr banden alle auf b ^ t W -rrte es war ein lV^reirtag für
all « Darsteller und deren geistige - Führerin Hermine Korner,

'

vr . Eduard Scharrer .

Badiskke Presse sM orgenausgave ?

Dle SLAMmerdedatLe .

| Die Sozialisten uns der Äl . Stuhl . — Frankreichs
Zlheinpoltiik. — B - mlligung öes KreSits von

58SVS Franken .
F. H. Paris , 3 . Föbr , (Drah Meldung unseres Berichterstatters .)

In der gestrigen Sitzung der französischen Kammer hatte Herriot
bekanntlich verlangt daß ein Kredit von 58 000 FraitCen bewilligt
werde , damit ein Vertreter für Elsaß - Lothringen beim Heiligen
Stuhl einge '

etzl werde . Diese Forderung des Ministerpräsidenten
hatte die Sozialisten lebhaft beunruhiat . weil sie darin ein« An Rück¬
zug sehen. Der Parteiführer Leon Blum bemühte sich heute vor -
mit .ag in einer langen Rede , welche die game Sikung ausfüllte , den
Standpunkt deiner Partei aufzuklären , ohne daß man aber den Ein -
druck gewonnen hätte . daß ibm dies wirklich gelungen war . Die
sozialistische Partei b« !°«t während d< s ganzen Vormittags , wie sie
sich gegenüber der Forderung §?erriots verhalten soll Um 3 Uhr
nachmittags konnten die Sozialisten endlich nach einer 'ehr bewegten
Debatte mit 27 gegen 11 Stimmen den Beschluß kassen , daß sie . wenn
^Srrvtot d '

? 3' ertrai " rs i"rTn4> st .'Nen mii d̂e di »' »n Kred ' t bewilligen
wollen . Würde aber Herriot die Vertraunsfrage nicht stellen , sc
wollen sich die Sozialeren der Stimme enthalten , Herriot machte
übrigens im Laufe zahlreicher Besprechungen , die er heute vormittag
ml' t den Sozialisten und den Radikal ^ ialisten batte . das Zugestand -
nis dak der Kredit für den Vertreter von Elinft - Lothringen nicht
cn>t das Bii,daet l^ ^ b - ^ e ^ ri ^ ^en aeiekt mer ^ >"i soll ,ond ^rn
daß ein eigenes Budget - Kapitel geschaffen werden soll mit der Be -

zeicht " na „ D '^ ib^libnini d?s Kovkn^d^ ' ^ in l?t ^a ^- L"^brin ^ n ,
?!n der Na ^ mittagssitzung setzte Blum seine Rede fort und

sprach Zunächst über die internationalen Schulden und
dann über die Sicherheits ' rage . Man batte gehofft , daß er
dabei in klarer Weise Stellung zu der legten Rede H ^rr ' ots nehmen
werde , aber auch die ' e Erklärungen können als wenig befriedigend
angeseben werden Er bedauerte »unächkt daß der Bericht der
interalliierten Militä ^ ontro ^ ^ommilston nicht vor twm 10 , slanu ^r
veröffentlicht worden >ei . Blum erinnerte an die Worte Herriots ,
daß Frankreichs fteftiefcunc * am Rbein dessen lette
Si ^ erbeitkaorantie le>, SB' i 'in stellt die Frage , wie lange die
Besekung des linken Rbeinnlers da « ern soll und erinnert daran
daß Herriot sich geäußert hätte , er stebe im G ->a>»nsatz zu den An -
' chauunaen Vsinc ^ rSs , wonach die Besatzungsfristen noch nicht zu
laufen begonnen bät ^en . . ^

Der Abg , Franklin v^rwe - st aber in ein ^m Zwifchenru ? darm >f ,
daß §?err >ot gerade das ff>«' aeu * g $ I im S ^nat fcftia * hätte und
auch der frühere Krieasminister Maginot stellt fest, dan man die
Worte Kerriots in seiner iefc ' en D'ammerrede . wonach der Rbein die
!>fete Sicherheitsgarantie Frankreichs sei , nicht anders auslegen
könne ,

als daß Frankreich dauernd cm Rhein bleiben wolle .
Herriot greift jetzt in dis Debatte ein und erklärt , daß er an der

Rede , welche die aanze Kammer gebort habe , nicht ein Wort zu
ändern brauche , Blum glaubt , daß sich die ganze Debatte dahin zu-
sammenfasien lasse , daß die Rheinbssetzung nicht unend -
l i ch l a n g e d a i! e r n soll. Herriot b e st ä t i g t e diese Anschauuna
Blum schließt seine Rede mit der Erkläruna . daß es von ^ der Durch -
fiihruna der Bedinaungen des Versailler Vertrages abhänge , wann
die Besatzung aushöre , und fordert eine wirksame Kontrolle Deutsch -
lands unter der Garantie des Völkerbundes . Internationale Be -
sprechungen seien für alle Vrobleme notwendig .

Der Abaeordnete der Rechten Le Douraex sprach sodann für
die Beibehaltung d- r Botschaft beim Vatikan ; der Kommunist
C a ch i ni bekämpft diese .

Der Abgeordnete E a ch i n snrach über die Verbältnisse in Ruß -
lond . wo die Situation außerordentlich gunftia ( ? ) so ! . Handel ,
Ackerbau und Industrie entwickelten sich in befriedia ^ der Weise , D >e
So >nietregi ->runa verleugne nicht die V ^rkriegs ^chnsden , so »dern suche
be^ immte Abmachungen d'-N 'b ' r zu treffen Als Eachin die Redner -
trib '" ne verläßt , sinken die Loinmunisten die Internationale . Es
ent 'teht ein schrecklicher ? örm unh die Sitzuna muß 'mter -
lno ^ xn werden Rock» der Möderau 'n 'ibme n»^ auf der Rechten
beantragt , im» dem Kabinett herriot d --s Mißtrauen auszu -
sprechen bei diesem Kapitel einen Abstrich von 100 0T0 Franken zu ^
machen . Die Req ' eri 'ng bekämpft diesen Antrag , der mit ÄB4 gegen
21 n Stimmen abgelehnt wird . Sodann wird Kapitel 9 an¬
genommen .

Es erfolgt die Vewrechnng über den von der Regienina ver -
lanqten Kredit von 5 « onn tranken für die Entlendnna e?nes V " r -
treters von li- lsaß - Lotbringen zum Vatikan , ?>!e
K'ommun ' ften bekämpfen den Antrag , n nrauk herriot seinem Er -
staunen Ausdruck gibt , daß ihm vorgeworfen werde , et arbeite nicht
für den Frieden , während seine Pnlitik nur den ? w«ck verfolge , den
Frieden üb " rall zu erzielen . ( ! ) Wenn er di« Absenkung eines Vei '
treters für Elsaß Lotbringen zum Vatikan beantraae , so sei das keine
Verleugnung seiner Grundsätze . Man könne von Elsaß nicht ver -

Ein neues „Zeanne d'Arc " -Drama . Die großen Erfolge
der ,heiligen Johanna " von Shaw lassen die französischen Drama -
tiker nicht schlafen . Eine Verherrlichung der Nationalheldin , wie
sie Schiller gescha fen . mochten sie sich gern gefallen lassen , aber die
Vermenschlichung der Heldenjungfrau durch die Engländer ruft
einen französischen Dichter auf den Plan , der ihre Gestalt im „na -
tionalen Licht" erscheinen lassen will . Francois PorchS hat ein
Zeanne d ' Art .-Drama geschrieben , das den Titel führt „Die groß -
herzige Jung rau " und demnächst in der ComSdie Francaise mit der
bekannten Schauspielerin Simonne in der Titelrolle ausgeführt
werden wird Er erklärt , daß er „die wirkliche Johanna zeigen
wird , eine Heldin , die durch den reinen Ausdruck ihrer Raffe Welt -
bedeulung besitzt und eine Volksheldin für alle Länder ist." In dem
Charakterbild der Jungfrau sind von Porchö besonders die über -
natürlichen Kräfte betont .

»Die Vögel " von Walter Graunfels Zn der Wiener Bottsope ».
Eine der erfolgreichsten Operneuheiten der letzten Jahre , das lyrisch -
phantastische Spiel „Die Vögel " von Walter Braunfels , das schon in
München . Leipzig , Berlin , Weimar . Breslau . Köln , Aachen . Essen
und Hamburg , auch in Graz zur Aufführung gelangte und sich an
manchen dieser Orte mit unverminderter Zugkraft behauptete , ist nun
endlich nach Wien gelangt , leider aber — so muß man sagen —
an die Volksoper , wo ein ausschlagebeuder Teil der Wiedergabe , das
Szenische , wegen des Mangels an Geldmitteln und an einem für
solche Aufgaben geschulten Spielleiter gänzlich verunglückte und den
verdienten Erfolg stark beeinträchtigte . Musikalisch waren das Or -
chester unter der Führung des Direktors S t i e d r y . die Nachtigall
der Frau Tinka Wesel - Polla aus Agram und die Chöre des
höchsten Lobes würdig ! die Stimmen der Winde , aus einigen rerh 'ill -
ten Logen den orchestralen Gewittersturm übertönend , ein besonders
geglückter Einfall , So kamen die melodischen Schönheiten und der
harmonische Reichtum des Werkes und die bedeutende S ' tzknrst des
Tondichters ungetrübt zur Geltung . Aber die Schwäche des Theater -
stiickes , da ? Fehlen jeder dramatischen Spannung und die Dürftig -
keit des rein menschlichen Inhaltes , offenbart stch gleich 'alls nur all -
zu deutlich . Denn die Männerrollen , die doch einiges Leben verbrei -
len könnten , waren mit Ausnahme des von Herrn Naumann trcff -
lich gesungenen Prometheus unzulänglich besetzt und der fr ' nte Mär -
chenreiz der Vogelwelt überhaupt nicht vorhanden . So nüchterne und
im Wesen versehUe Dekorationen , so sinnlose Beleuchiung ' n . so un -
kleidsame Kostüme , so steife und einförmige Massenbewegungen , e ' ne
solche Armut an allem , was man heute Regie nennt , müßte man
an und für sich beklagen nnd empfindet man bei einem „vhantastischen "
Spiel vollends als künstleril ^ e Unmöglichkeit . Das bißchen ki'-nd -
luiig . das einer blendenden Wusstottuni und der sogenannten Bübno -
wunder bedarf , um Eindruck ?u ma -ben . ging völli -, v^r ' oren . das
Eingreifen des Promstbeus und schließlich d^-> sich öf ' nenden und er -
aießenden Himmels selber in die barmlose Idylle blieb noib » nver -
ständlicher , als es bei dieier entstellenden Bear ^eituna des Aristo " ^ -
nes ohnebin der 5?«ll ist . und die sonach erübrigende I v r i s c
Kantate , die s-̂ on ursvrüngli -̂ zu breit und auegesponnen ist.
wirkte bei allem Wobllaut und allem Farbens -liimmer . s a durch
den unaufhörlich schimmernden Wahllaut ermüdend und einschläfernd .

VNttwock ». den 4 . ffefirrare 192 .0

langen , mit einem einzigen Sprung vorn Regime von 1870 zu deck

von 1925 überzugehen . Da der Staatsrat das Gutachten er >tat » r

habe , daß das Konkordat in Elsaß sortbesteben soll, so bleibe nich ' »
anderes übrig , als wenigstens zeitweilig ( !) einen Vertreter w»

Elsaß - Lothringen zum Lautan zu entsenden . Im Namen der rep ^
blikanischen Sozialisten erklärte der Abgeordnete B r e m o n d , dag
er den Kredit für eine Uebergangszeit bewillige Der sozialistlM
Abgeordnete Georges Weyl erklärt , daß es unverständlich
warum man an ein eigenes Regime für einen Teil des französische?
Gebietes schaffen wolle . Versprechungen , welche Elsatz - Lothringe »
von Enerai Joffre gemacht worden seien , könne man nicht anerkci^
nen . Die Rechte erhebt nach diesen Worten einen ungeheure »
Lärm , die äußerste Linke klatscht aus allen Kräften Veiiall , d>»
Rechte singt die Marseillaise , die Kommunisten die Internationale ,
Die Sitzung muß neuerlich unterbrochen werden . Nach der Wiedel «

aufnahm « kann endlich üoer den Kredit von 58 000 Franken abg ««

stimmt werden , dieser wird mit 317 gegen 246 Stimme » ange «
nommen .

Die Sttmwenfrage .

v.O . London , 3 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Ueber die heutige Sitzung des englischen Kabinettsraus wurde
keine offizielle Mitteilung ausgegeben . Es kann aber mit aller Be^
stimmtheh erklärt werden , daß das Kabinett sich ausschließlich m »
der Note beschäftigte , die der französischen Note in der Schulden - '

frage zugehen soll. Bestimmte Beschlüsse wurden aber heute nickt
gefaßt . Die Beratung wird in der morgigen Kabinellssitzung fa« '

gesetzt werden . Im allgemeinen scheint die englische Regierung $!**

neigt zu sein , die in der Note Lord Balfours enthaltenen Er n >
sätze anzuerkennen , doch wird erklärt , seit der Absenduna der
fournote habe sich die Situation insofern verändert als Ena ' cnD
inzwischen mit Amerika eine Regelung wegen Rückzahlung der Schul¬
den getroffen habe und andererseits der Dawesplan angenomim "
worden sei . England wisse nunmehr einerseits , was es selbst wäi >>

rend 60 Jahren an Amerika zu bezahlen habe , andererseits was
von Deutschland bekommen werde .

Die a ' dani chen Wirren .
* Tirana , 3. Febr . (Funkspruch .) Aus Furcht vor ihrer Verhak «

tung sind heute der Erzbischos Monsignore M j e d a und ein hervor »

ragender Franziskanerpater in das Ausland geflohen . Der früher »

Kriegsminister D i b r c ist soeben erschossen worden . Er war

Organisator der Gesellschaft „Vaschkini "
, Dieser gehören die meisten

politischen Attentäter Albaniens an . Die Vafchkini -Gefcllschaft fot»

in drr letzten Zeit van der Sowjetregierung größere Geldsumme «

erhalten haben .

Schwierigkeilev sllr Sie Gre ^ zfestfeyungskommisfioa
im Irak .

v. v . London . 3 . Febr , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Mossul wird gemeldet : Die vom Völkerbund ernannte Komnnl «

jion , oie i ch mit s ?r Grenzbefestigung im Irak beschäftigen soll , ko» » »

bisher ihre Arbeiten wegen der anti - türkifchen Gefühle der Bevölko«

rung nicht beginnen . Die türkische Abordnung , welche zu der KoM̂
Mission gehört , konnte Mossul überhaupt noch nicht betreten, ^
Kommission erhielt gestern den Besuch einer Abordnung der Bürgel
meister , Stadträte , der christlichen Bischöfe . Kaufleute und Aerzt «-

Der Präsident der Völkerbundskommission bat sie , ihren ganzen Ein*

fluß aufzubieten , um die Bevölkerung zu beruhigen und die Arbet «

ten der Kommission möglich zu machen .
Weitere Gold ?endüngen an die Reichsbank .

(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse - .)
F. K. 5!iuvqorl , 3. Febr . Das Bankhaus Morgan hat weiters

2.5 Millionen in Gold zur Verschickung an die R e i ch s b a n

gebracht . Damit erhöhen stch die Goldsendungen nach Deutschla ^
auf 4 0 Millionen Dollars und d ?r insgesamt an fremd«

Länder übersandte Goldbetrag auf 88 Millionen Dollars .

Tages - ANZe ? ger .
( N !w« rcz ncve tm Jniera -eniztU)

ivN -twoch . den 4. Februar .
Laudcstheatcr : „ Undtue , 7—10 Utir. ,,
23ob. LiStlvicle — « ouöerthaus : . Die Weltausstellung in Wemvlen 102« '

4 und 8 Ubr.
Kololscum : Varicte -Vorstcllunci. 3 Uhr.
Lofice Baner : Grobes Don ! er-Koniert . Uhr .
Kaffee des Westeus : Elite -Konzert . Uhr .
Boriräge Schiirjinaer : Hirlchilrabe S. 8 'A Hör.
Verein ehcmat . 170 « : Äoitiag : Oberst Seiler über dt« Schlacht o

Saarburg tm Löwcnrachen . >§ 0 Ubr.
Ebemal . Reserve 109 er : Zusammenkunsl im Goldenen Adler , Uo
Garteubau 'Äcreiu : ZviDnatsueriammtulig tm Saal 3 ©tbrunuc , u « '
Karlsriihrr Hauöfraneubnud : Tec- Mtilag mit Äortrag im Schloble . i U »
LandcSkiritilichc Bercininun » ! 10 Uhr vvrm Miigltei ' civersamintuu »-

3 Uhr ösfentl . Vortrag im Konfiruiandeniaal , Steianienstr . 22.

Der Beifall war nicht so groß , wie es dem Range des Tondichier ^
und dem anerkennenswerten Streben der Volksoper , zu arbeiten ^
etwas Neues zu bringen , sonst wohl entsprochen hätte .

Mnx von iXillenkoviod -Morold ,
• Mozarts „ Zukunftsmusik ". Mozarts Kunst wirkte au?

seine Zeitgenossen minde ' teins ebenso neu und ungewöhnlich wie
uns die der „iltAUitäier" von heute . Die sechs Haydn gewid ^ el »
Quartette Mozarts ließ der Fürst Grassalkowitsch von seiner
£apetle aufführen . Aber als er sie zu Gehör bekam , da schrie * ,
Cir.mal über das wadeie : „Ihr spielt ja falsch. Ihr spielt sa falsch ^
Man zeigte ihm die Noten , und als er sah , daZ alles wirklich 1
dastand , zerriß er sie vor Aerger in kleine Stücke.

A Theater in Baden -Baden . Die Intendanz der Städtisch ^
Schau,pie ^e hat wieoerum einige Neuausja ^rungen herausgeorachi . *

auf dem Gebiete des Schaujpuiis Oscar Blunieu .hals dreiaktigcs
spiel „Der Schwur der Treue " und Gerhardt Hauptmanns
aktige Tragikomödie „Sie Ratte n" . Das Lustspiel mit sei nC
allerdings harmlosen , aber doch sinnvollen Handlung und einigen ö~
gezeichneten Charakterfiguren löste Heiterheit aus und fand ein
freundliche Aufnahme . Die Tragikomödie mit ihrem düstern Hinte »'

gramd vermochte das Publikum weniger zu erwärmen , das si^ -£
einer Zeit ewiger Aufregungen im Theale * schon lieber dem f10,"

,
lichen Genre zuwendet . Es fehlte zwar nicht an Beifall , aber die ^
galt in erster Linie den Darstellern , die mi > guten Leistun .̂ n vertr ^
ten waren . — Die Oper brachte aus der neisen Kurbausbühne
mals eine Wiedergabe der Buberiichen Ope ? Jta Diovolo " f 1'
auswärtigen Kästen , von denen Elisabeth ?Kau -Berl ' n als Zert ' ??

'
Alfred Glaß Karlsruhe sKookburn ) . Marit Mosel -Tomschik- Kar *

ruhe (Parnella ) , Theodor Strack -Dresden . in der Tite paitie
Lipmann - Mannheim als Lnenzo und Josef Erötzinger - Karlsru ^e ot
Matteo mit anerkennenswerten Leistungen ?.u nennen sind , währen »

Hermann Wucherp ennig - Karlsruhe und E ; wn Kalnbach - Karlsr » «^
ein prächtiges Räuberpaar in die Handlung stellten , welches ^
Publikum immer wieder ?u großer Heiterkeit zwang . Die GMe br "« .
ten im Verein mit dem Orchester unter Leituna von Professor Ot ^
Lohse eine Aufführuna beraus . welche als kochbefriedigend bez
werden darf . Den Solisten wurde viel Beifall gespendet , ffileiir 3 ' ;
auf der neuen Bühne de? Kurl >avses fanden ,wei Eastsr >ie ' e des ^
sischen Romantischen Theater , statt , aus deren Progrann ^
verlchiedene Ballett -Pantom >men standen . Wie immer , wenn
„Russische?" angekündigt wird , waren die Erwartunaen bo^ a
und der Beluck, besonders am ersten Al >end ein zahlrei ^ sr . Aber ■>' .
? ulchauer standen diesmal unter dem Eindruck e >ner Enttöusch 'ing ^
hatten das Geklibl . da « die Ruk ?en ni -̂ t ihr Bestes aaben und
man von deutschen Künstlern schon Besseres gesehen batte Bl
zu bemerken , daß es nicht s-̂ aden kann , wenn st* diese Erkenntet
in Zi ' kunkt immer m ->br Nahn bricht . — ^ m Kurhaus versamme »^
!>ch ein Zahlreiches ^ nbliknm „ m den ?chwe! »eris <ben Dichter ,
mann SS e T T e mi füren . Derselbe las aus eigenen . au ^> a ' ' «
noch ungedruck «en Werken vor und hatte ein t » nkbares AudiloriuF '
da » ihm lebhafte Wnerkennung darbrachte " ~ — "
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Ilauen uns , Sas verleumdete

Wem » ctMtw .
Vi . Rom , Lg. Jan . (Ü>vn un >erem römischen Vertreter .) Der

Sachverhalt : Eine noue Deutjchlandshetze gehl wieder einmal
durch das arte Europa : aües horcht aus . ^)er deutsche Kau,mann ,
^ anowlil , Beam »e^ Arbeiter , Arzt hörr es mit muoem Ohr , >ragt
»ch - »Ja , zum Donnerwetter , ich tue Loch nichts weiter als arbeiten ,
^ jruh bis abeiids , damit ich und meine Familie jait werden ,
jtos tann ooch teiae Drohung jetn ?" Aber in England , in graiit
r?l ch, in Velgiei . , Polen uni » der Tscheche ! kommen die Alarmnach -
schien nicht zur Ruye , und wir seibst lausen dabei Gefahr , die eigene^ Ui-e zu verlieren .

Da ist es gut zu beobachten , ob denn noch immer alle Länder
M dieje Hetze reagieren und was wir , mit untren bescheidenen
^ " lleln , dagegen mn tonnen . Italien ist ein gutes Objekt für
®ie |cs Smtuiiu und wird noch immer viel zu wenig bei uns
® * o 4 t e il Wie reagiert diejcs Volt aus die neue Hetze? Da

immer wieder gejagt werten : es reagiert jo gut wie gai
^ lcht ! Eg ist heilsjroh , daß es nun endlich leinen besten runden

seinen bejien Lteseranten wieder haben soll, der deutsch?

r *
' 1'1, "iaö mau soviel über seinen Auszug und seine Manieren

schein , ist helgwilllommen ! Der Krieg ? Run ja , er ist nicht zu
^ gnen : aber da Italien schließlich den Erbseind Oesterreich erschla-
« n Hut wie Jungjlegsried den Drachen ( bitte sehr , das ist die o >ft -
»lelle und die populäre L>sartl ) , so hat man uns verziehen , uns was

andern über uns zu klagen haben , interessiert hier schon langt
l«H mehr , Gewiß . die oberschlesijche Suppe hat Ans der Conte

zum guten Teil e . ngebrocti und die mächtig emporgeschossen^
^ ! lil und Schwerindustrie der Paeden «, an der Spitze die Herren
A 'KHi , ffiuahno und Crespi , besorgt ( und weis, gelegentlich auch
^ u » olini zu ihrem Sprachrohr zu machen) , daß ihre Fabrikate« lei>«r von den unsern , an die ein groger Teil des Publikums seit
^ grzehnten gewöhnt ist . verdrängt werden könnten . Und dann die
X 1 ® I f ei Sie kennt ihre Leser und weih , das, sie ihnen nicht mehr
ug ich die allen Hetzartikel vorsetzen dars . Aber so manche Redat -

pflegt noch immer als ihr kostdarstes Gut die alten Beziehungen
Nanzösischen und englischen Botschaft ( srüher war noch die

3 ' >ch< dabei > und da muß man doch sür leine Freunde etwas tun .
kommt es denn , das, sast alles , was man in der italienischen

Uni! ^ ^ userem Schaden liest , als Stimme der westlichen Alliierten
JJ

Ö meist ohne Kommentar abgedruckt wird , allerdings gern an
« N« r Stell « des Blattes und mit mehrzelliger Ueberjchrifi . So ge
blöt 48 ^cute lm ..Mesjagero "

, dem einzigen römischen Älorgen -
fit " Idas infolgedessen von allen gelesen wird , wenn auch alle Äar -
. ^ schimpfen ) , mit der üblen Hetzrede Herriots über den „alten
V -" Biichcn militaristischen Geist"

, mit dem sich Deutschland wieder
"^ 1 die armen Völker " stürzen will .
^ Die Lösung : Wir sagen es nicht zum erstenmal : wir
^

"
. Uen uns mehr um Italien kümmern ! Es kann und

v t uns nicht gleichgültig sein , wie ein großes Volt über uns denkt
militärisch und wuischafllich als Großmacht rechnet , dessen

j: in der Bolschafterkonferenz . im Völkerbund , auf joder be-
int « nationalen Tagung für oder gegen uns ins Gewicht

ffinii 6c !° " bers wenn soviel Aussicht dafür da ist . das, sie für nn ?
• Der Krieg ist hier vorbei und wir müssen jede Gelegenhei

^ htnehmen , ein Loch in die Entente zu reihen . Hier ist eine solche
^

^ genheit ! Man braucht nicht gerade so lappig vorzugehen nrn
1 selige Mathias Erzberger , als er ISIS die italienische Presse

!7-̂ beitete "
: zugänglich ist sie heute genau so wie damals eher

- Uhler, weil die Volksstimmung nicht mehr gegen ung ist Und
Jpf 3Bfliu«i * ogel und jeder Reisende in Stecknadeln oder in
i^ ^ ibmaschinen lege seine Worte aus die Goldwage : er ist ein Bot '
M >ler des Deutschen Reiches . (Die besten, die wir hier se hatten .

>nen übrigens Beethoven . Mendelssohn und Wagner : ihre Wir -
- n8 tut noch immer W 'wder !) Da aber die Reisezeit nahe ist. fr
. , e ' n nicht ganz überflüssiger Rat erlaubt : in Rom braucht man

Nagelschuhe , dagegen einen ftut und wenigstens ein Paar lan "e
Auch das wird dem Ansehen der deutschen Nation

mutzen fein.
von

Die Mkiichen in Bayern.
» ^v . München, 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

kann damit gerechnet werden , dag schon in den nächsten Tagen

^
" Ausnahmezustand in Bayern in seinen wesentlichen Teilen

^
'

gehoben wird . Damit wird nunmehr das Verbot der kom -
», ^ ' stifchert Partei wie auch das Verbot der nationalsozialistischen

Qrtet Hitlers sein Ende erreichen . — Ueber die Entwicklung
Iön - D ° ! kis (f) en Bewegung hören wir vollkommen zuver -

H
" 6 - Bald nach Aushebung des Verbots wird Hitler eine große

Sammlung im Zirkus Krone abhalten und seine Anhänger auf -
rdera , sich in die wiedererstandene nationalsozialistische Partei

^ . Zutragen . Diese Partei oder besser gesagt Bewegung wird in
l*ci Linie den Kamps gegen den Marxismus betreiben neben all -

^ ^ einen vaterländischen Zielen . Hiermit ist eine Annäherung der
^ ^ ^bewegung an die bürgerlichen Parteien und in gewissem Sinne
5b »,

° n bic Regierung vollzogen . Der Weiterbctätigung
Sfcf 8 I' ud jedoch durch die Bewährungsfrist , die Möglichkeit einer
^ Weisung immer noch Grenzen gezogen . Die Hitlerpartei wird die
^ ^ deutsche Volksgemeinschaft ausnehmen , nicht aber den Völkischen
ei r

®er Reichsführer Strasser wird in die Hitlerpartei aufgehen
^ . n l° die alten Nationalsozialisten Drechler , Esser und Streicher .

® norddeutsche Richtung wird wiederum zu ihrem alten Namen
sch f

a *fö ? ölli | dje Freiheitspartei " zurückkehren . Die Reichsführer -
!öst sich natürlich auf . Es ist auch damit zu rechnen , daß

jt Jf QI Ludendorff sein Reichstagsmandat niederlegt . Es ist
^ Mich , ob der „Völkische Kurier "

, eine Gründung Ludendorffs ,' ter bestehen bleibt , wenn der „Völkische Beobachter " Hitlers jetzt^ er erscheinen darf .

Sin souderer Abgeordneter .
l t Schwerin , 3 . Febr (Drahtber '

cht ) Der sozialdemo -
1 ch e Abgeordnete des Mecklenburg -Strelitz ' 'ch ' n Landtages ,
, » t i n . seines Zeichens Fors ^ rbe 'ter vnd Vo ^si^ender c>sr

q ' « rnfenfasse , hat die Lohngelder für seine Kollegen die
Unk su £. Forstkaffe in Fürstenber ? abhob , nicht ausgezahlt
siz,

" n>it dem Ecld verschwunden M ?n vermutet , dost er
Hamb 'iig gewandt bat . Die posi ^eil ' chen Ermittlung 'N
kortgSsekt . Erst kürzlich hatte Kr ->sse-ntin gegen die 'päte

( ?)
Gelder an die Forstarbeiter Beschwerde im Landtag

^ leilxysrkünd ' gungimAuer - ? rozeh am 12 . Februar

n0 |f 3 . Febr Funkspruch .) Zm Auer -Vrozef , wurde heute
igs ^

' - iog die Beweisaufnahme geschlossen , nachdem einige belang -
lx , ^ ugen vernommen und Broschüren und Zeitungsausschnitte ver -

forden waren . Anträge auf Ladung weiterer Zeugen wurden
^ . »" ehnt . da das Gericht die Angelegenheit für genügend geklärt
> . ' Die Urteilsverkündigung erwartet man für den 12 ." °»ruar .

Dr . Lutger kommt naeb Stuttaarl .
Stuttflarl , 8. Febr . sFunklpruch .) Wie wir hören , wird

^ ew^ ^ ^ r Dr . Luther vorausstchtlich am 1l . Februar zu einem
bei der württembergischen Regierung hier eintreffen .

Professor von Gebharö !
Diisseldors , z . Febr . sFunkspru » .) Heute nacht verstarb hier im

®h .,
T ®on 86 Iakren der bekamrte Maler . Mrkl . Gsh . Rat Professor

^ d v. Gebhardt .

Pianos - Harmoniums

AUÄ Baven .

Milderung der slaaUlchen Grund - und Gewerbe -

sleuec für das Rechnungsjahr 1924 .

Nach einem vom Badischen Landtag kürzlich beschlossenen Ee -

setz werden von der für das Rechnungsjahr 1924 veranlagten Grund -
und Gewerbesteuer nur sieben Achtel erhoben . Die Minderung um
ein Achtel des endgültigen Iahressteuerbetrags wird bei dem am
15 . Februar 1925 fälligen Viertel in der Weise berücksichtigt, daß auf
diesen Zeitpunkt statt des vollen nach dem Steuerbescheid sich erge -
benden Vierteljahresbetrages nur die Hälfte dieses Betrages zu
entrichten ist : dabei wird der zu zahlende Betrag aus den nächsten
durch fünf teilbaren Reichspfennigbetrag abgerundet . Beträgt z. B .
nach dem Steuerbescheid das auf 15 . Februar 1925 zu zahlende Vier -
tel 64 Rentenmark 25 Pfennig , so ist von diesem Betrag nur die
Hälfte mit rund 32 Rentenmark 10 Pfennig zu entrichten . Ist der
hiernach nicht zu erhebende Betrag bereits bezahlt , so wird er aus
Antrag erstattet , andernfalls auf die Vorauszahlung für das Rech¬
nungsjahr 1925 gutgeschrieben . Soweit der Steuerbescheid für das
Rechnungsjahr 1924 bis zum 15 . Februar 1925 noch nicht zugestellt
sein sollte , ist auf diesen Zeitpunkt die Vorauszahlung in der seit -
herigen Höhe zu leisten .

Weiter wird darauf hingewiesen , dah für das Rechnungsjahr
1924 für jene Grundstücke , die noch als Baugelände zur Grundsteuer
eingeschätzt sind , obwohl sie diese Eigenschaft inzwischen verloren
haben , vom Amtswegen ein angemessener Nachlatz der Grundsteuer
aus Billigkeitsgründen gewahrt wird . Die Finanzämter sind ange -
wiesen , bereits beim nächsten Steuerfälligkeitstermin auf Antrag
den Teil der Steuer , der aus diesem Grunde voraussichtlich nachge-
lassen wird , bis zur Feststellung des nachzulassenden Betrags zins -
los zu stunden .

Zum Arbei ^erabbau in den WerkfiLiten
wird uns geschrieben :

„Die Gewerkschaftsleitung der Gewerkschaft deutscher Eisen -
bahner , Landesverband Baden , hatte anläßlich der gleichzeitig statt -
findenden Sitzung des Bezirksbetriebsrates die Arbeiter -Funktionare
der Gewerkschaft zu einer Sitzung eingeladen , in der namentlich die
Frage des Abbaues in den Werkstätten zur Behandlung stand Hierbei
wurde zum Ausdruck gebracht , daß aufs allerschärffte gegen diese
Abbaubestrebungen auch weiterhin vorzugehen sei . Die Parteien des
Landtages , sowie das badische Ministerium sollen erneut aui die
schweren volkswirtschas ^l ' chen Schäden die durch die weitere Eni -
lassnng von rund 1000 W ' rk ' tätt ^ ' ar ^eitern entstehen müssen auf -
merk^am gemacht werden . Der Arbeitsanfall in den Werkstätten
rechtf - rtiqi keineswegs diesen A^bau . Die maßgebenden
der Reichs ^abndirekt ' on g - ft" » mit der Ve >tr >>t '" ' a der Arf »>H '' ? M,a ' t
darin ein ' g dak-, tro ^ der ^ ch ^-Iich ncfWc,ert *n Leistungen dt --
der Ver " ollk" mm " un " trr Arb " itsmet ^od " z" v ' r »e>' ^>nen sind Arbe ' t
genügend vorbanden wäre um di ' geg "N"^ rt ' ge 9T-tfi tt »rjaf ,T me^ er
z>> beschäftigen . So geben be ' s^ielsn »' ise i>>den Monat allein 459
snnterinaaen aus Baden hinaus weil ste bier infolae Mangel an
P <>rlonl ?1 nichi rep "ri " r » werd »n kennen . Es kann aber auch der
Verdacht ni ^ t »mt der Hand gewiesen werden dak n"r >>de der Um-
sta" d dak, im Ro -den eine ganze Reib ? noi W ' rk t̂ätten die ge-
schlössen w <>r >>en sollten . zi>" äch^ weiter b »st»ben bleiben dazu ge-
sübrt bat . baft für Baden bi » u- fnriimHch b°ka" n^ g ^g ' b ^n» Z ^bl
an abznbn » >>nden A ' b ^it ^rn d»r Werkstätten sich m»V nl « rierbv " " «?^
bat . Di « Gewerk 'chaktsseituvn ford ^r » die in F ' aae st ^ nd " " ^ n-
stanzen a ' if energ '

fch g»a>»n diese" Ab ^ a " an ma ^n ^s' ender Stelle
vor ?" a " hen . um zn verhindern , daß die geplante Maßnahme zur
Durchführung gelangt .

"

Der Ausbau der For ^bi dunasf ''k»u ' e .
Zn Heidelberg fand letzter Tage eine überaus stark besuchte

Versammlung der Fortbildungsschullehrer und Fort -
bildungsschul ' l ehrerinnen Nordbadens statt , zu der als
Vertreter des badischen Unterrichtsmin steriums der Leiter des ba -
dischcn Fortbildungsschulwe

'ens . Regierunasrat M Walter , ver -
' chiedene Kreis ^chulrSte und Schulinspektorei ? erschienen warem
Regierungsrat Walter bemerkte in seiner Ansprache , die badisch^
Fortbildungsschule habe auch von höchster Seite ihre Würdigung
darin gefunden , daß der Unterrichtsm ' nister , Staatspräsident Dr
Hellpach . sie bei seiner Neujahrsansprache als die größte erzieherische
Tat seit der Einführung der allgemeinen Schulpflicht bezeichnete .
Der Ausbau der Fortbildungsschule gehe rüstig vorwärts . Die Aus -
bildung der Fortb ' ldungsschullehrerinnen könne den An ord ' rungen
nicht mehr nachkommen , sodaß am I . Mai d . Fahres in dem neuen
Haushaltungslebrerinnensem ' nar lfrüberes Seminar I in Karlsruhe )
ein Doppelkurs beginnen müsse. Auf Mitte Juni ist wieder ein <̂ urs
zur Ausbilduna von Fortbildungssch ' l̂llehr ^rn angesetzt . Die in Aus -
sicht gestellte Schulordnung wird Mitte Februar zur Begutachtung
herausgegeben werden Im Laufe des Sommers wird da " N das neue
Mädchenfortbildungsschull « lebuch herauskommen , worauf die Bear -
beitung des Lesebuchs für die Knabenfortbildungsschule in Angriff
genommen werden soll.

Im Vsrlauk der Versammlung wrach Fortbi ^ unas ' chull ^hrerin
K r a m m in Heidelberg über dos Th ' ma ..Lehrausgäng ? in der
Mädch ?nfortbildungsschule " . Die Rednerin wies darauf hin . daß
diese L -'hrausgänge in Fabriken . Anstalten . Sammlungen . Ha ^en-
anlagen usw n ' cht imme - das richtige Verständnis bei der B "vö ' ke -
runi fänden und doch seien sie norzüaliche Mittel zur B ' ldnng des
Eemeinsinnes . S ' e zeigen der Land 'ugend die an reibende Arbeit
des Fabrikarbeiters und der Stadtjuoend die anstrengende Arbeit
des Landmannes . In einer sich an ^chliek-nden Aussprache w" rde
nachdrücklich betont , daß die Fortbildungsschule keme Wiod ^ ' holnng
der Volksschule sein will , sondern daß sie ' hr Ziel darin sieht , Ver -
ständnis für das Leben der Gegenwart zu wecken .

ft » m Verbot des „ VvlkNHen Kämv ° er " .
Am 10 . Oktober vorigen Jahres ist die von der Nationalsoziali -

stachen Freiheitsbewegung Badens berausgeaebene Wochenschrift :
. .Der Völkische Körnvfer " ^ auptschri ' tleiter Dr . Edwin Müller in
Karlsruhe ) , nom Ministerium des Innern auf Grund der §§ 7 , 8
und 21 des Republikschuk " eset,es auf die Dauer von 4 Wochen ver -
boten worden . Auf die von Dr . Miller beim Staatsoerichtshof zum
Schutze der Republik eingeleate Beschwerde hat der Stoatsgerichts -
Hof unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten Niedner kürzlich ent -
schieden : .Die Beschwerde wird als unbegründet verworfen . Die
Kosten werden dem Beschwerdeführer iur Last oelegt .

" Der „Völkische
Kämpfer " hat mehrfach die republikanische Staatsform beschimpft ,
indem er den Tag der Weimarer Verfassungsfeier , den ll August ,
einen Tag der Schande nannte und am 13 . September 1924 zu einer
Statistik über die Sterb ^ chkeitsziffer der deutschen Großstädte die
Überschrift : „Wie die Aktionäre der Weimarer Schein - Republik
fürs Volkswohl sorgen " prägte . Außerdem werden die verontwort -
lichen Mitglieder der Regierungen des Reiches und der Länder als
Drahtzieher des Molochstaates und der Mammonsrepubliken " be-
zeichnet . 9

— Pforzheim , 3 . Febr . sBetrüger .) Der geschiedene Goldschmiev
Otto Holzinger aus Pforzheim erhielt wegen Diebstahls im
Rückfall 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus . Sein Komplize , der
ledige Schlosser R u m p l aus Hannover tam mit einer G e f ä n g -
nisstrafe von tv . ? ahren davon . Wegen des gleichen Ver -
gehens muß der vorbestrafte ledige Maschinenarbeiter Jak . P f r 0 m -
mer aus Zaveistein 1 Jahr und 3 Monate ins Ge ' ängnis
wandern Fortgesetzter Betrug und Unterschlagung brachten den
Proviswnsreisenden Konrad Koch aus ELndringen auf g Monate
2 Wochen ins Gefängnis .

X . Äianuheim , 3. Febr . (Stadt . Mas .'enball . ) Nach zehniahri »

ger Pause sahen die Fesisäle des Rosengartens wieder den Mummen¬
schanz in großem Stile wie in den Vorkriegsjahren . Zwar scheint
man das Festeseiern aus frohem , leichten Herzen heraus durch das
Schwere des vergangenen Dezeniums etwas verlernt zu haben , an -
sonsten aber die etwa 4U00 Teilnehmer am Farbenfest der Mars -
bewohner vergnügt und proportional zur Ee .Äbörje sich mehr oder
weniger von Sekt . Wein , Bier und Faschingslaune berauschen ließen .
Auch dieses erste städtische Nachknegs - Maskensest dürfte an An¬
ziehungskraft . Durchführung und Farbenpracht Mannheims Nach-
varstädte in zweite Linie verweisen . Sah man auch weniger origii
nelle und dem Grundgedanken des Festes Rechnung tragende , so doch
jedenfalls nur schöne Kostüme , z . T . von auserlesenem Geschmaci und
raffinierter Eleganz . Allzusehr im Kostüm betonter Luft - uns L . cht-
fanatismus wurde Äurch eine kritische Kontrolle in die heimatlichen
Penaten zurückverwiesen . Vermißt wurde die Beteiligung der Karls -
ruher Künstler , die dem Mannheimer Fest vor dem Kriege oft eine
eigene Note gab . doch war die Landeshauptstadt durch die Karl ?ruher
Polizeikapclle unter Leitung Herrn Heisigs vertreten . Tic Säle des
Rosengartens hatten durch Herrn Kunstmaler Bertsch und Direktor
Thomas stileinheitlichen und originellen Schmuck erhalten , der durch
Lichteffektc noch besonders zur Geltung kam Das Preisrichtcrkolle -
gium halte bei der Prüfung der Gruppen - und Einzelmasken smr
die Preise bis 350 Marl ausgesetzt waren ) über eine Stunde heiße
Arbeit . Dem an Fastnacht stattfindenden zweiten stadt . Maskenball
wird man einen gleich starken Besuch und durchschlagenden Erfolg
vorhersagen kennen .

= Heidelberg , 3 . Febr . (145 Birgermeisterkandivaten .) Nach
Ablauf der Bewerbungsfrist wird b kannt . daß insgesamt 145 Kan -
didaten für den Heidelb .' rger Bürgermeisterposten gemeldet sind

V Schwetzingen , 3 Febr ( Keine Herabsetzung des B erpreises .)
Die zwi

'
chen den Ortsau schüsseu Schwetzingen und Hockenheim des

A . D G . B . den Gastwirten und den Brauereien eingeleiteten Ver -
Handlungen über eine Herab

'
etzung des Bierpreises sind ergebnislos

verlaufen Wie aus Mannheim gemeldet wird beschäftigte sich dort
ebenfalls der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund mit der Bie »»
Preisfrage : es wurde dabei gegen die Bierpreise Stellung genommen .

) ! ( Heinsheim ( A . Mosbach ) , 3 . Febr . ( Wahl . ) Anstelle des
verstorbenen Bürgermeisters Sälzer wurde Landwirt Gg . Müßig
zum Ortsvorstand gewählt .

— Kehl , 3 . Febr Ihre goldene Hochzeit feierten gestern im
Kreise ihrer 6 Kinder und 9 Enkelkinder . Landwirt David Kehret
2 und Barbara , geb Schütterle Die Iubilare sind 74 bezw . 71 Jahre
alt Im Weltkrieg haben sie zwei Söhne verloren .

25 Haslach i. K., 3 . Febr (Feuer .) Im Hinterhaus der Wirt -
schaft von F S ch ä t t g e n war am Sonntag abend Feuer aus -
gebrochen . Ein Teil des Gebäudes wurde vernichtet . Die Entstehung »-
Ursache des Brandes ist unbekannt .

— Freiburg i. Br . , 3 . ftebr . (Bad >scher Schwarz .n>aldverein .)
Durch Ernennung zu Freunden des Vereins wurden mit einer fTei¬
lten würdigen Feier dieser Tage vier verdienstvolle Mitglieds der
Ortsgruppe Freiburg des Bädischen Schwarzwaldvereins , nämlich
Geheimer Hofrat Professor W Decke Geheimer Hok^at Professor
F O l t m a n n dn * 2 Vorsitzende der Ortsgruppe L . D 0 l t i n g » r
littfi Prioatier C N 0 vvel ausgezeiämet

Freiburg . 3 Febr . (Todesfall . ) Wie bereits gemeldet , ist
am Samstag abend hier im Alter von 74 Jahren Herr Wirkl . Geistl .
Rat Domkapitular und päpstlicher Hausvrälat Dr . Augustin
Brettle aus dem Leben geschieden Gebaren am 11 . Januar
1851 in Sandhaufen im Amtsbezirk Heidelberg wirkte Brettle als
Geistlicher zunächst in verschiedenen Orten Badens , bis er am 3.
März 1993 nach hier berufen wurde . Er ist also hier nahezu 22

kapital ? gerade am 51 . Jahrestage seiner Priesterweihe .
— Neuenbürg . 3 . Febr (Der weiße Fasan ) Au > der hiesigen

Rheiwwaldjagd erlege ein Müllheimer Jäger einen schneeweißen
Fa

' an Eine ' fette Miesau wurde von einem anderen Müllheimer -
Jäger au * der Br ^ aar e" "r orTec>+

2 ? Lörrach , 3 . F ' br . (Freiwilliger Tod .) Hier hat sich der Po »
lizeiwachtmeister Köpfer erschossen . Die Ursache der Tat ist un -
bekannt .

= Schönau , 3 Febr . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der ver -
heiratete Arbei er Johann Beck . der . wie kürzlich gemeldet auf
unaufgeklärte Wci '

e in einen Schacht des Kanalbaus bei Koste! ab -
stürzte und schwere Verletzungen davontrug ist nun im hiesigen Kran -
kenhau ? " n f " n ^ olaen ^ ' rs»lb <' n a^ st ^ ben

— Rhe 'nfe ^d "» . 3 . Febr . (Das Motorboot ..N ' e ' nfe ! den " . ) Der
Bau des ersten Motorbootes für die Streck -' B ^sel -Rbei '- fe^den geht
rasch vorwärts und der Betrieb soll bis 15 April aufgenommen
werden . Das Sch' ff gemehrt Raum für 299 Personen und soll dsn
Namen ..Rheinfelden " führen

:- : Rhcinfelden . 3. Febr . (Folgen des niederen Wasserstandes .)
infolge des niederen Wasserstandes des Rheins unterbalb des
Stauwehrs des Kraftwerkes bei Rheinfelden ist das ganze eigent -
iiche Strombett wasserleer , da alles verfügbare Wasser durch de»
^ anal für das Kraftwerk gehen muß . Dadurch ist nun die ganze
Muschelkalknlatte des Rbeinbettes aufgeschlossen Zahlreiche F '-nd-
!inge aus Schwarzwald -Urgestein und prachtvoll erhaltene Strudel -
' öcher sind zu sehen die teils als Gletschermühlen des früheren
Rheingletschers oder als Fluviale -Sirudellöcher gedeutet werden Im'
Muschelkalk sind 4—5 Meter tiefe Rinnen , die den Lachsen w ^ll-
kommen sind . Alle Kleinsormen der Verwitterung und Eruptiv -
Gesteine können sehr gut beobachtet werden und ziehen ein zahl -
reiches Publikum von nah und fern an .

— Bräunlings » , 3 . Febr . (HundetoNwut .) Da hier bei einem
Hunde Tollw -ut festgestellt wurde , ist über den ganzen Bezirk die
Huirdcsperre oerhangt worden .

Ans Nackdarwnder «

Sirch ^urg , 3 . Febr . Die Lebensmittelteuerung die seit
einiger Zeit einen seit dem Kriege nicht verzeichneten Hochstand er-
reicht hat nimmt immer noch weiter zu Mit Monatsbeginn haben
euch die Zeitungen wieder aufgeschlagen Die Nummer kostet setzt
20 Ce.nts . Um die Bevölkerutig zu beruhigen übt die Polizei eine
verschärfte Aufsicht über die Lebensmittelgeschäfte ans . Seit einiger
Zeit ist durch unvermutete Nachprüfung in den Bäckereien das Ge-
wicht derjenigen Brotsorten überwacht worden , die ungewogen oer »
kauft werden .

Ulm , 3 Febr . Zu der in Nr . 39 der „Budischen Presse " vom
24 . Januar erschienenen Mitteilung , das, ein Reichsmehr ' oldat der
Garnison Neu -Ulm bei Aufhebung einer Fallchmlin ^erweikstatt ver -
haftet wo ^ en lein soll wird vom Wehrkreiskommando V mi ge eilt :
Die Feststellungen haben ergeben daß mit der erwäbnten Fa ^ ch-
nrünzerwerkstatt k>?'n An-gehöriaer d ^r Garnison Reu Ulm zu tun
gehabt hat i ' nd daß auch kein Angehöriger der in Reu - Ulm liegenden
? ru " v >' n ' eile verhas <*t morden ist .

» im rmPFia
" » '

Für alle rh ? umalisch Veranlagten .
Kalit -Oel entl >. o ! S wirlinmen Bestandteil fi'
Salit . vur . . « aUt-? rKme LS " . « cilit . vur . — 7ü ü

Salicvtsiiurebornolcfter .
In allen ?Ivotkieken ! Fl . zu 1.SNM . Dovvelfi

? .k>0 M .. Sal ' t - ErKmc Tub ? I, - Hl

ers ' e W^ Urnarken ,
zu günstigen Freisen und

Bedingungen, Pimmham Lang >•' liserstrflj ^e «67/1 -
Telefon 1073

Salamander -Soiiykbatu.
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Aus der Lanoesyauptflaou
Karlsruhe , 4.

Weihe Woche .
Februar 1325.

Weiß ist die Parole des Tages . Das strahlende Weitz des
Cchnees . das uns der launische Wettergott in diesem Winter vorent -
halten hat , habcn uns die rührigen Geschäftsleute der Etadt in
reichstem Maße beschert . Auf Schritt und Tritt leuchtet es aus den
Schaufenstern und in Flammenschrist glitzert es weih von den Hai -
laden der Warenhäuser '

. „Weihe Woche"
. Es ist geradezu bewun¬

dernswert , wie die ein,einen Geschäfte sich sozusagen über Nacht dem
Charakter dir „Weihen Woche" angepaßt haben . Ob es sich um die
Rie enunternchm ^n der Warenhäuser handelt , oder um kleine Ge¬
schäfte in den Seitenstraße » , alle haben ihr Bestes getan in dem Weit -
kämpf der „Weihen Woche" Es lind zum Teil wabre Wunderwerke ,die die einzelnen Geschäftsinhaber in ihren Verkaufsräumen und
In den Schaufenstern au gebaut haben Am leichtesten ha ' ten es
•natürlich die Konfektions - . Leinen - und Wollwaren -Eeschäfte , die
eigentlichen Fundgruben für Dekorationen in Weih Und es sind
du ^chwea aeschmackvolle Ausschmückungen , denen man es auf den
ersten Blick ansieht , dah die Er " ndlage seines Empfinden für mo -
derne Dekorationskunst bild » te . Das ist der Fall , ob es sich um die
Ansstapelnnq von Weihwarenballen oder um feines Spitzengeriesel
oder um Frauen - und Baby -Ausstattungen hande ' t Besonders sehens -
wert sind natürlich b ' c Hallen der grohen Kau ^bäuser . die in gerade ?«
rai inierter Weise dem Charakter der „Weihen Weche " angcpaht
wurden . Neben den gewaltigen Massen der Verkoi ^ sart ' k^ ' in
ist es hier vor allem auch die '

Kunst der berufsmähigen Dekorateure ,
die allgemeine Bewunderung verdient Dah man mit Verhältnis -
mähig einfachen Mitteln prachtvolle dekorativ ? Wirkungen erzielen
kann , beweisen die Riesenhallen der Warenhäuser Geschwister
Knopf und T i e tz. Und wenn auch in beiden Geschäften runii
100 000 Papierservietten zur Au ?scbmllckung verwendet worden sind ,
lo is« das kein Mahsiab kür die Mühe und Arbeit die (H * '

st ^ mor¬
sen ist. In beiden Geschäften ist es in der Hauptsache ein kunstvoller
Turmbau in der Mitte der grohen Berka » ' shatte der zunäch » d ; '
Aufmerk amkelt aNer Besucher auf sich zieht . Während bei Knopf
die veilchenblaue Farbe in geschickter Verbindung mit dem blendenden
Weih gebracht worden ist. hat der Meister der Dekorationskunst bei
Tiek mit Erün gearbeitet und damit eben alls eine feine Wirkung
erzielt . Sebr appart wirken bei Knovf die eigenartigen Stehlamv ? "
die ans Papier hergestellten Bäumchen und das einfach aber hüb 'ch
geichmückte Gitterwerk in den verschiedenen Ecken In allen Ge
schäften hat man natürlich In aesch ' ck'er Weise dns Licht in den Dienst
der modernen Dekorationskunst abstellt Alle Abstufungen . vom grel¬
len Slbeinwerfer bis zum magischen Lamvensch ^mmer kann m^ n fin¬
den Alles aber dient dem Zwecke' Das Wirtschaftsleben in Fluh zu
bringen Mögen d ' e Ermar ^ungen . die unsere rühngen . Wwex um
die Er 'stenz rinnenden Geschäftsleute an die Weihe Woche knüvfen ,
in Erlüllung gehen . L.

Todesfälle . Eine stadtbekannte Persönlichkeit , Amtsgerichts -
direktor a . D . A u g u si K a i s e r ist dieser Tage nach kurzer Krank -
Beil gestorben . Der Dahingeschiedene war ein Richter , der sich in
seinen Berufskreisen eines grohen Ansehens zu erfreuen hatte . Als
langjähriges Vorstandsmitglied der früheren nationalliberalen
Partei nahm er auch regen Anteil am politischen Leben . Trotz sei-
nes hohen Alters war er bis vor wenigen Wochen noch sebr rüstig
— Eine weitere bekannte Persönlichkeit war der ebenfalls dieser
Tage aus dem Leben geschiedene Buchbindermeister Otto Ebbelle
der als fleihiger und tüchtiger Handwerksmeister bekannt war . —
Seinen Verletzungen erlegen ist der 77 Jahre alte Privatier Hein -
r i ch W ü r tz. der kürzlich durch einen Unfall schwer verletzt heim -
geschafft werden muhte .

Ein Liebesdienst der Karlsruher Staatspolizeibeamten .
Einen Liebesdienst hat die Gesangsabteilung der Karlsruher

Staatspolizeibeamten an einem der letzten Sonntage den Kranken
in der D i a k o n i s s e n a n st a l t erwiesen , indem sie vor den Kran -
kcnzimmern der verschiedenen Käufer Lieder vortrug , an denen sichdie Insassen Herzlich erquickten . Wie wir hören , hat die seit etwa
4 Jahren bestehende Abteilung , deren Vorstand Herr Polizeikom -
missär Bühles , und Dirigent Herr Chormeister Fassel ist, es
sich zur Aufgabe gemacht , nach Möglichkeit der Allgemeinheit zudienen . Möge ihr menschenfreundliches Wirken auch fernerhin denLeidenden in den Krankenhäusern unserer Stadt zugute kommen !

: : Vom Postscheckoerkhr . Die Zahl der Postscheckkunden EndeJanuar 1825 betrug 40 610 , im Dezember 1024 40 290 . Mithin ein
Zugang im Januar von 325. Auf den Konten sind im Januar aus -
geführt 1 028 457 Gut '

chriften über 190 3C9 104 Rentenmark 795 G79
Lastschriften über 192 951 582 Rentenmark . Umsatz 1 824 136 Buchun¬gen über 383 260 086 Rentenmark . Davon sind bargeldlos begli¬chen 314 322 841 Rentenmark .

f Aus den , Ber einsl evc » .
"*

|

G Der Säilgerwe tstreit zu Ting '
enghausen . Ii , den „Drei Lin¬

den " im StaÄtterl Mühlbuva herrschte am Sa >msl <rg abend Hochbe-
trieb . Der Casino - Liederkranz veranstaltete dort seinen
diesjährigen Karnevalsball und bewies dadurch , dah er nicht allein
ein .rsuer .Hü êr und eifriger Pfleger des deutschen Liedes ist, als
solcher ist er uns in besonders angenehmer Erinnerung . Ändern daher auch der frohen Laune , der Ge '

elligkeit und dem Jjuinor ihr Rechtläht . Der Veranstaltung lag die Idee zu Erundei Ein SÄngerwett -
streit in Sinasanahausen , die in all ihren Teilen - r'tchöpit wurde .Das Gesargswet strei -Präsidium lad alle nur denkbaren Nachbarver -
eine zur Beteiligung ein . die denn auch in stattlicher Zahl ev'

ch^enen .Es lohnt sich, sie hier namentlich aufzuführen - Zu diesem Zweck habenwir uns vom Präsidium die Liste geben lassen . Danach hatten sich
eingefunden : Die Gesangvereine Ovrelheim und Stichem - Schlaucher -
bach , der Quartett Klub „Forti 'simo" aus Holzweraelsbeim die Ge-'
angsibtlg . ..Brüllarw " des « thletenk 'u>b» Dolnazewch . der Sängerklub
„Fidele Landgrawobrüder " von Mühlburgibausen und der Männerklub
„Easino " -Sinx ' anghausen . Unter Ä starker . .auswärtiaer " Beteilk -
? unq ist es nicht zu verrrunvern das? ai ' ch die Einb ^im - ichen recht zahl -
reich den . .^ estv ^at ?" besuchten , zumal ihnen das Präsidium in puncto
Kostümierung wei herH'

g entg ' geivkam d . b es duldete nur Anzüge ,die dem Charakter des bestes ent ' praHen . Um 8 Uhr abends w>ar der
geräumig - Saal bereits bis auf den letzten Platz besetzt. Zunächstgalt es , sich kennen zu lernen und herausz " bek?»mmen . welch hübsches
Gesicht unter der Maske verborgen lag . Manchmal glückte es , mei -
stens aiber n -cht

'odak es bei der Demaskienin « um Mitternacht noch
manch lustig « Ueberraschiuna gib . Die Stimmunq war schon von
Anfang an prächtig . De ^ estteilnehmer waren so vernünftig , die
Alltagssorgen zu Hau 'e zu lasien oder sie m -t den Ueberkleidern in
/ er Garderobe cbzuaeben Punkt 9 Uhr begann der Gesang swett
streit , eingeleitet durch den obligaten Festzug . Vorreiter , KapelleMreniun « °ra >uen . die aber diesmal zum aeneris feniinini zählten ^geleiteten den festgebenden Verein auf d 'e Bübire . Dort raihm ihnder Bürgeimeister CG . Kugel ) in Emp ^ana . Seine Festrede stelltekolossale Anforderungen an "'eine Stimmbänder und an die Lach-
muskeln der Zuhörer . Die Sänger widmeten ihm da^ür den Sänger -
spruch Dann betraten die auswärtigen Gesangvereine die Arena .
Auch sie h'eh der Bürgermeister wi llkommen und wenn in diesen An -
brachen der eine oder andere . .Pfit - er " steck e . was schadet 's ? Es istKarnevil . Und dann erst das Preiswettsinqen ! Wer dabei noch ein
griesgrämiges Gesicht machen konnte , soll das nächst ' Mal zubleiben . Originell wirr auch die Preisver 'o ' una . Den ersten Preisin Eestalt einer Riescnbretzel gedachte das Preisrichterkollegium dem'' '-eroin S 'ngsanghmlien zu, den zweiten fein von der Braver « ! SinnerA .-G . g stifte ' es Fah Bier ) dem Gesangverein Oppclbeim . Nacheinem Ge amtchor mit Orchesterbealeituna (Dirnen ! Mann ) gingder Ta « los der bis morgens 3 Uhr dauerte . E ne soziale Tat hatder Casino -Liederkranz zu verbuchen . Cr hat sich der Kleinrentner -' i -che . auf die in dem bekannten Aufruf : „Ein Wort an die Vereine "

hingewiesen w-urde , in tAnkenewerter Weise und mit gutem
angenommen . Die Geschenkräckchen der ..KleiurentnerH lfe" saM
allgemeinen Anklana und waren bald verariffen . so dah man
dauerte , „wegen der vorgerückten Stunde " nicht noch weitere bestes
zu können . Nach Mitternacht verteilte Prinz Karneval
närrischen Orden . Um das Gelingen des Abends machten sich ^ders verdient ft . Waqner , Decker und Schaffert , die unter Aoi-raP^ "- .
von Zeit und Mühen die Veranstaltung vorbercüteten . Ihnen/ ^
dem ersten Vorsitzenden Brehmer schulden die Teilnehmer ^ 7.^
Sicherlich war dieser Karnevalsball einer der gemü lichsten und
sten . voll von Humor , ohne jede Uoberischreitung der Grenzen ,'
equens !

ivoranzeigen d ? r Veransta lter .
"

|

) { Sbemaliac Rekcrvc 1C9 er . Die ehemali ' - n AnaebSriae »
Znf .-Äiegt . 1US treffen sich heute Mittwoch Abend S.80 Ubr i* '

,)
denen Adler " zu einer Belvrechung über den INS er Tag , nachdem l1f
ßcftern TieuStaa eine stark besuchte allaemeire Leibarenadier <-! >cr >« v
lun ..i der Anycberigen eller drei IWer Regimenter (att *o. '»ejeive
webrl stattgefunden tat .

— Im Garicubau -B - rei » wird heute abend gelegenUich der Mo
Versainnilmig Herr Obftbaurat Blaser itber Behandlung .bäume ivreckie » . woju an ' er den Mitgliedcru alle sonstigen Intel
lreundlichst eingeladcn sind. Da gerade - ine richtige und gute V' ^
luna der Cbfibniirnr den späteren E soig garanferen . dürste lelu"

j,i«
tedruag durch eine « Fachmann von grobem Nuden sein . Wir ver>
dieserhalb aucti aus t^ n Lnzeigenteil . ^

) ( Sa ' fte Bauer . Auf das heutige Sonderkonzert . in welchem » ^
meister Dole,el seine Verehrer mit Pagauini 's Hexentan , erfreue «
sei biugcnncsl 'n . Außerdem kommt eine Fantasie aus Wagner »
und die NuM 'che Tuite von MusforgSki zum Bortrag . ( Siehe die ^

) l Im Stoffet des Westens findet heute abend 8% lXSi ein Eltte -S »^

statt. iTiebe Anzeiget

Auszug «us den Standesbüchern Karlsruhe -
^

Todesfälle . 2. Februar : Otto Ebbecke . Ehemann . 75
^ nchbindermeifter : Berta Bogt , 48 Jahre alt . Ehefrau von
Bogt . Eiienbahn -Öberinfvektor .

Mouaisttatistik für den M - uat Januar .
Geburten 211 lBormouat 227 ) , Ebeschlichungen 77 lBormonat

Sterbesälle 160 -Bormona ? 137) .

Turne »» *Sviel + Svort .
k-s . Die Tiroler Skimeisterschaft gelangte am Sonnabend

Sonntag unter internationaler Beteiligung in Ehrwald (^ TjAficL
Entscheidung . Den Meistertitel errang Böllen st eine r -Kitzv>

^
der sowohl im Langlauf als auch im Sprunglauf den ersten
besetzte. Die näch» en Plätze belegten Muggler -Pasing und>
nagel - Innsbruck . Deutscherseits beteiligte sich der bäuerische ™l

\n(aMartin Neuner an dem Wettbewerb , stürzte jedoch bei ^
^

Sprunge von 44 Wletet und muhte ausscheiden . Den weitesten » f
standenen Sprung erzielte der Norweger Jäger mit einer Weite
41 Meter .

J(t
ks . Die olumpischen Spiele 1932 in Newyork . Die Vertretet

Vereinigten Staaten wollen dem Prager olympischen Kongrcg j
Verlegung der olympischen Spiele des Jahres 1932 nach New" ,
vorschlagen Ursprünglich war bekanntlich Los Angeles ( * fll
nien ) als Schauplatz der 10 . Olympiade in Aussicht genommen - ^
Newyork sollen jedoch bereits eifrige Vorarbeiten für die Ausg ^i
jung bestehender Platzeinrichtungen getroffen werden . ^

Ratten , Käfer, Wanzen
F . Böllstern , Hatinteeschöfi : Hertens raße 5 , Teld - '

m
Filialen : ZSftringerslr . 70 , NaUssir . 10 .

Jlk Vadltches
Uandescht -iter

Mittwoch , i . Februar 7 - 10 ( Ihr (6 .— >. D 15. Th .-G . 301 — 500 .
UNDINE .

Schü $ engeselischcifl

Karlsruhe e . V .
at ^

del

Mittwoch , 11 . Februar 1925

Maskenball
in sämtlichen Räumen der Festtialle
mll Prämiierunq der sdiOnslen und originellslen Masken ,Kostüme , Paare und ruppen.

5 Herren-, 5 Damen - . 3 Paar -, 2 Gruppenpreise .

Gartenbau verein
Karlsruhe .

Palast 'Lichtspiele
Herrenstraße II . Telefon 2502
rmn ii . i, . ,ii. . ,i i i .a , i.iim ;ii , iiMiiiiin iiii ii .,i,inn .11.1111 III.„ I,„ l .,„ IIIIII,IU

Karlenausgabe:
Freitag , den 6 ., Samstag , den 7 . und Mon 'ag . den 9 . Februar ,
abends 6 — 9 Uhr . Restaurant „ EINTRACHT "

, Karifriedrichstr
M Iglleder: Mk. 2. — zuzüg) . Mk . 1.50 Steuer u . Einlassgebühr.
N >dilmllglieder : Mk . lO. — züzü ^l . Mk . 5.39S euer u . Emlassgb.
Nichtmiglieder können nur durch Mitglieder im Sinne
unseres Rundschreibens vom 1 . d . Mts . eingeführt werden .

299h Der Verwalfungsral .

iiials - tamilöös
nm Miitwoc i, 4 . Febr .
abds 8 < U ir . im c aal III
ier firanrrei Schrempp ,

l . Vortrag des Herrn
Obsibaurai Ula^erilh
Rehanrilung v . Obst¬
bäumen im Uaus -
gar en .

II . Samenbpotellunff und
Kartoifel • Saat - Be¬
stellung

III . Pflanzen -Verlosung .
Wir laden hierm t un¬

sere Mitgleder , sow e
Interessenten des Obst¬
baues höflichst ein
2301 Der Vo ' S 'and

In 30 Minuten
Ihr Padbild
nur tm Pvoiogi . Aiette ?

A dlern r

Brennholz,
fiarHiulv ofcnieriiB , per
Ztr . 1 .G0 M . vorS Hau ?
fleltcfcrt . S81888

Ant . Etnftelltg .
Durlachcr -AUce lV3,

Telcsou

Coloneum \
Täglich 8 Uhr das vollständig neue

VARIETE -PROGRAMM . |

\ Cafö des Westens
luii ,uii . i. jii, . tii . ..11,11111)1.min .» i . ,,umi .inminuiiii

HEUTE ABEND 8 '/3 Uhr 2808

Elite - Konzert
Herr ROBILOFF wird u a . fol¬
gende Solls zu Qehör bringen :

Ave Maria • . Schubert . Wilhelm
liigeuneriänze . Nachez
Nocturno . . . Chopm - Savasate
Variationen Ob . Deutschland . Deutsch¬

land über Alles . . . . Leonard
It ..| MUT . III,,, . , . , . :

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Große » 20688

Sdiladitfesf
Joden Donnerstag : Schvweinsknochle .

— Anerkannt vorzUtfi . neine —
Gute Küche - Schrempp-Printr- Bier.

Zum Merkur. ,
Ieöen Schiachilag .

Retckbatitge Sveitekarte
Pomüaliltie «Seik - und :IIotwetne .

Toposlbod wermanen »Nier Pilsner
nuS ver -kira « e ?e > « eckt, - vkorzlieim .
Allabi 'ndlick Kiinktl »rtonz «rt . ZonntaaS
od lt Utir ^ ruhiitiovprn onsirt , n .ich -

TOntaofc Beginn des KoiMtlt * 4 . Uhr .
227U Notilivt ISbr «t .

Nur bin einschl . Donnerstag !
Das große Doppel - Lustsjiielprogramm :

Nr. 1

„Matrose wider Rillen"
Lustspiel in 5 Akten .

In der TIauptrolte : Harold Lloyd .

Nr. 2 Ü220

Fatty 's Millionen
Groles !;e in 5 Akten F k 44 « ,mii dem bekannten * ® ■ v 'n der Hauptrolle .

Einladung
, ur 8on >f8pfrfommtnnq <ei Landest . Ber »
riniguna am Uiititoorti . t . 4 . i>rbr . im ZkonNr -

inaiiOnifaut , Sitfnnienftrüfte 22
10 Uhr vor « : Mitalte Server , ammluna .

3 ttitc nacki m . von
Bir R . Mayer . Manntiein ». über :

Kirche und Gemeinschaft .
Käste ft» r,ltit > willkommen . '.H22 6

SeieiH „Mlsruher We "
-. ».

Wadim z« r Mitglieiier - ZttsWmluvg
am Mittivock ». den 18. Kebrnar ISiS . nachmlt -
lugS i Ultr . in d n arohen SieunaBfaai der
vandelstammer Äarlorukie

TageSoidnung :
1. Renberuna des z 7 der Vere «n ^ iad '>naen .
2. Wallt von sie « neuen Borftandsmitgliedern .

Ter Voritand . 22« !

| Kaffee Bauer
lieute Mittwoch . *>' 'i Uhr » Iicik Ir

Crossfis Sonderkonzert
mit verstttrKter Kapelle .

Ans dem t'roer/imm
Ouverturo zur Oper Don Juan . Mozart
Kantas e aus dem Musikdrama

Tristan und Isolde . . . . Wasivr
Suite Muasorzski
llexpntanz Paganini

So 'ist : Knpe 'lmeuier Do'ezel . 2 . 89

Smvi ' ble mich im An -
fertigten nnfndwr .« Ifi »cru. AuSbeNern v. WS 'chrin »v . aukt>r dem .Hause.!?rau R „» fer. Bui ^a,
■gHIUtotftr. 28. B2AN5

Miele
die er 'otarclchsie .»jentr «-
! »ae von 85 4f)n M irr
undBultrrmalcvtnen fiir
Oant ) n Kraft ob Vnacr
lieferbar . Teit,al,iu, .«aeftatic ». lfiii -
S Leniiler , Turlach ,

Vauoil » , . 75 i'atmnftr . iä .
Kerii 'vr 408.

Unferrichl

English Lady
nold < aiiernoon c rc k
for tad es who w ^ fi to
i » Drove th ' lr know -
:edee of ibe Ena sh
annuage . 821 7

Herrfns 'r II . V.

I» i r > 0 ' ilnOiirb erf hre
praltifdier :H« itiho . tfi
mo ttna ort « de d
tunken liriulq qciuiii ) -
eifiet Honorur mövia .

! e,tta "t » ngc . .
Änaeb . >i » t . Nr . >48i>7

n hif
Wer sribt Facli -

unterricht
tu Mathematik , darstel¬
lender Geometrie und
Zeichnen , zur Ausnahme
in das Maschinenbau ,
ieftrsliai ? Ang . unt . Rr .
SB4417 a . d . Bad . Pr .

Fischer 's Weinstube
Kreuzstr . 29 .

ffif I. I..111.1.1.II,lllll .IHIIII.il I. i . l III. in.ff

Jeden Mittwoch , Samsta ? , Sonntag

>2 . 68 Mnrta Giirnia .

KerrenhAeM .M

fABRIK. KOS MET PRAPARATT

Bielers

Bielers s
f5 ; ; i

'
Ä

*
a »K

'
J
*

veijüngt das Aussehen um Jahre ,

H. Bieler,
Versand unter Nachnahme ztizöglicb

fur Porto und Verpackung

Objtprejsen , Vdst - u . Trauve ^

müHZen . Hydr . Kettereianiag ^ .
in modernster eiltklafliaer Äusfutiriina l 'e
- ve,ini >adr >k itli moderne « elteiei - » >
i' roivefie kostenlos « ixraaen früd ^eitt « ^ g . t

— (» ünitiflf ZadiuncKveo nguiiaen . ^
g Dteksenbacher Söhne , Marrdtp ««' ^ , ," TP ! HO " äff ^

mpiebie mein
rechhaltiRes ^ ^

Solinger Stahlwaren
§

'
Ä ; c

n
h

T .^ r b
r
^ Je ^ r̂Ib Rasiermesser ei « . 1- aDrl » »

sGmlliehf Raslernten » " , e .

Hch . Tintelo ; J
fei. 4182

"™
j j |j Ott

Bisüenkarten — tot? .®
Kleidermacherin emps.

sich tu und außer dem
Hause bei billiger Be -
rechuung . Moiilcstr . .?ln .
BahuwartshauZ . B22L1

- 'S . SÄ
. u-

Ämatteustr . *•*"
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Ii<
Di« außerordentliche Generalversammlung

{nserer GeKllsciiaft vom 25 . November 1924
0 « t , die Umstellung des Grundkapitals von
Joininal M 140 000 000 .— auf nominal Kelch s-
«narli 6 802 000 .— beschlossen .
_ >Vir fordern die Stamm- Aktionäre unserer
veaejlK' liaft auf . ihre Aktienmiintel (ohne
^ >vidends » I«i«en > aar Abstempelung des Nenn¬wertes jeder Aktie Uber M 1000. - auf RM
«!>■— bei einer der nachstellend aufgeführten« teilen mit einem nach der Zahlenfolge ge-
ordnelen Nunimernverieichnis während der
üblichen Gescligftsstuiiden einzureichen.

Di * Einreichung hat bis zum
10 März 1925 einschliesslich
geschehen :

I« Karlsruhe : bei der Rheinischen Credite
, bunk . Filiale Karlsruhe ,in Mannhelm: bei der Rheinischen Credit-

bank. Mannheim,a. M . : bei der Direktion der
TKNConlu -WeselUchuft. Filiale
Frankfurt a . M _bei der Direktinn der Dls-
conlo-tlenellschnft «der bei
der Deutschen Verkehrsbank

Herlin W 8, Lehren-
striisse 8 .bei dem Rnnkhaiise Snl .
Oppenheim ir . & Cie_ Köln .Gr . lliidengasse 8/10.

Nach dein 10. MSrx knnn die AbstempelungSur noch bei der Rheinischen Creditbank.Filiale Karlsruhe . In Karlsruhe erfolgen.
Pie Abstempelung der Aktien auf RM Ist.

Jätern die Einreicliuti« der Mäntel am Schal-e r erfolgt , provisiousfrei.
>\*ird die Abstempelung im Wege des Brief-

" l'hsels veranlasst , so wird die übliche Pro-' iMon berechnet
Wir weisen darauf hin. dass voraussichtlich

a. Börsentage vor Ablauf der Ein-
lr ' („h"n*afrist ab nur noch die auf RM unige -
^ erden ^ ° " 'jer ^ SO.— lieferbar sein

.̂ Gleichzeitig geben wir bekannt , dag zufolge
llfj eu ? Ä Geschiiftsjalires auf das Ka-
lvJ ' r 'alir die Gewinnenteilsclieine für das-luge Geschäftsjahr gelten, das der auf jedem» neme aufgedruckten ersten Jahreszahl
T/UJfBricht . Es ist also der Gewinnanteilscliein
xK« ?4 als ungültig abzutrennen , während der
r ^ ' nnantelliu-hei" 192 -1"25 für das Geschäfts;» nr 1024 Gültigkeit hat

Karlsruhe L B» im Januar 1028. 2251

MafchinenbaugefelJfchaft Karlsruhe
Der Vorsland :

_ Dr . D »derlei». L. Honold.

ta Frankfurt

tu Berlin :

'n Köln:

Tüchtige
Büglerinnen

sofort gesucht . 2275
HBäfrticrei Maitch,

Steinsiratze 19.

Röchin
füT Landbausdalt. Wirt.
fcboiftScrf<U>r«n . zu lofort
oder 1. Würz atfudn
© Ith . Ge &altiSemfPtücUe.
.Hevaniffc einenden.C 'irotiin Schilling.Buchenau. Post Walo -atmrtto<S . 37a

<£&rlkf>"3 . etitfiebeS
Mädchen

fürt fWfctt . fotoi « ein
KlichenmöWen

für sofort aefudtt.ffiofbener Hlrfih.ffflHaftt 129. «S2263
Selbständiges

Alleinmädchen
b . ,u Hause schlaf, kann ,sür Slffcftc u . Hausarbeit
aus 15 . Febr . ges . Gute
Zcugn . vcrl. Aorzustell.
zw . 10 - 1 u . 2— 4 u . bei

Frau Maior Garbsch
Roonstr . 23. ©2276
Selbständiges

Slfleinmäötfien
6 . kochen kann . s. Küche
u . Hansh . aus 15 . Febr .
od . spat , gesucht . 2308
Frau OberregierungSrat

Grosikops -Schumachcr,Mathnstr . 23 . 4 . Stock .

^ iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiwiiiiiiiiiiit ^

/ Süddeutsche Automobil -Fabrik ^
E sucht
= zur Bearbeliung des Plalzes Karlsruhe einen ■

I geeigneten j
| Verls : Huf er j
~ mit Wohnsitz in Karlsruhe . r

rE Tüchtigem Verkaufsbeamten ist Gelegenheit gegeben , eine S
EE aussichtsreiche Position zu erla gen .

sE Eilangebote unter Chiffre S. R. 3885 an Rudolf Mosse , jj~
;$V Siuilgari . Am/rt

'

Üfi
tücht. Buchhalter und

■" rrtivonb . t. d . Abend-
Jluiib . sos . gel . Off. Ulli.
« ' • » 4437 fl. b . © . Pr .
2 redegewandte

Herren
Akguisltettre fflr be-

Fcuieiide Neklaiucsache bei
L»b Verdienst sos . ges.
Zivrzust . m,0— 10 norm . u .i—3 tnltl . ftopulbsii. il, . -
«ort., Borderh . 8323111Jloiieritt 15».

SelbständigerÄeiber
für Glaser - u . Schreiner-
orbeit findet dauernde ,gutbezahlte Stelliing . Zu-
schritten m . Angabe biZy .
Tätigkeit u. Nr . « 4441
an die Badische Presse.

Alleinmädchen
daS selbständig gut
kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, aus 15.Februar oder 1. Marz
bei fein guter Bezah¬
lung zu älterm Ehepaar
gesucht . Wäsche wird
ausgegeben . Vorzustellen
täglich zwischen 12 5
Uhr nachmittags . 215!)
Soslenstr . 120, 2. Stock .

Sttnnc «

Ausiöuser
mit outen Zeugnissen ,
ehrlich und flelkla . such«

Kons Äiflel
2S4>i

Gesucht per 15 . Febr.
besseres

Alleinmädchen
zu 2 Pers . nach Bruchsal
(klein . Einfamilienhaus ^,mit guten Zeugnissen.daS gut kochen kann .Gute Behandlung , hoher
Sohn . Vorstellen: Vorm .
9 —1 Uhr, abends nach
7 Uhr . tvrati Heitmanns -
ferner , Bruchsal, Berg -
straße 2S. 21a
Gute Stelle findet

Mädchen
auf 15. Febr . in kleiner

amilie . Näheres So-
enstr. 66 , III . <52230

Junges , ehrliches
Mädchen

Hausarbeit nach aui -
ärts gesucht . Ang. u .Sit . 36a an d . Bad . Pr .

Ii.

Für Karlsruhe
'evtl, arlwerer lHnirfi ton die Oenernlveitrelupg eilte?
durch In - und Ai ' Siandtvatcnle flcid ). AvvaraieS vergeben werden .ti Hantelt Nch um eine

ürliiidung von epee emnehender Sedeufuni !
Die Ahratz ' fihltfkrli deSApparate»
tll unbrmemt nno daS dnrch den
Älletn - Verttieb zu erste ende

Einkommen ganz ungewolinlicb!
Kirnten oder Peif » nl ' chk?tteu. welche OrgaiiisationS'alent de-

»den . iich für besäd ai Valien einen « er edeutung de , (» iu > d >na
«ttnorechenien Umia .* n ne b iraen, ü 'ier allererste He -
U*rnnen veriuoen und sich Uber ein enifirecîendeS H«r« npltul >Intvandirei oufn 'fi ' en kvnnen wollen auSiiliiniciie
^ netie » einieMie» unter 4-i5»2 an Ai,n. . Exp . KolonlalKrieoerdank ,
Berlin W 35. Potidamer StreBe b7 :
Aiielnverlrieüsreciile >!!? '

?» Deutschland A
S44H
ver¬

gebe «.

Gröberes
Lebensmi tel -Teschäst !

mU Filialen
sucht vor sofort oder t . April

ca Ü5 Aahre al . evana . an » der Branche .
Derieive nniN OruanisationSlaienl besisen
nnd im Ein - und verfall ' , >owie in lamil
Kontot- ^ rbeiien eriadren lein nno einem
« röBeren Teltonal uuritcbtii können

Herfen m t guten Emv ' ebluiiaen wollen
Offerte mii ^ tid einreichmit S . L. H880
an Rudolf -ifio i«, etuttfiart

Welallhanöler
gesuchk.

Jiinaerer klaviman « , versierter
Metallbänd ' er . von a« t etngesiihr -
t«r kyirma in «rokem Industrie -
zentrnn » »» mö„ l. sofortigen , Ei« '
«ritt in aussichtsreiche . ? t - llnna
gesucht , « et znkrirde «ftev«nder
Leistung Gewtnnbeteitixung .

Oftcrt n mit ?<ei-gnisabschritte «
unter Nr . 8ia an die «Baviiche
Prelle " erbrte «.

LebenS ' Versichernng
Anjesehene. uroßzögige kapita kräft ' je jüngere Gesellschaft
mit günstigen Tarifen sucht in Karlsruhe einen etfahreflen .

tüclillgcu Facbmaun a.a

General -Agenten
Herren die langjährige , erfolgreiche Außendiensitat gkeit nach¬
weisen können , wer len uebe en, u iter Angabe von Referenzen
ihre liewerbungeu unU Mr. A411 an die Bad .Presse einzare .ch.

filr Baden
für Uniform- und Herren -Maßsdineldeiei

gesu di 1.
Es kommennur durchaus fachkundige , am Platze ansässige Herren
®'t guiem Kundenkreise in Frage . Offerten unter F . W . J . 573

an Hildulf Mos «« . Frankfurt a . 91 . A431

SlUr oen in auen Kuitiirttoaten gesch. 4»a

Ä edyra - Telefon -Mithörer
? .,d &; ürttenibero die u «t» rvertretn » g -« ,u ver >

fiir,.. il » »rrage kommen nur rrdc »>eit>and >e Herren mit aulen Umgung» -
A. . . " - S le nder tn ' i deitenS kto Mai k « avital oder Kaution vetsügen

mteulioer Arvrit ist febr gute , dauernde

Existenz
Da ^ rai chekenntit nicht ersorderlich, auch kür abae»'u Beamte geeignet Silosseiten erdeten an 40o

& Oaeger » Melallwareos ., Äerreualb .

In die ' en Branchen gut « inaelitbrter

Vertreter
von leistunassSbig r Svezialsadrik soiort gesucht
sür Baden . Wllritemberg u . Platt . Ofserken mit
:» eseren »en unter Nr . 1130 an die Annoneen »
virv -' d t ' on » «ii" >k tn '"427

m *, angesehene MiiengeMchaf!
we che in vbtt » und Gemiis ° »«onlerve ».
^r« lt>tlii ten . sowie Konfttiieen . nie-
laden und v»etH ?S vervorrageilde Quai -
täte » Iteiert. nicht gut etNHtfüutte , an in¬
tensives Arbeiten vewddnte Ä4S«

Verlreler
für den proo>Non ? weisen Verkauf ihrer
Produkte — Ofierte » nt . <5iiifire S . tt . MsS
an tHudolf Mois«. Sl ittaar «.

Reisende
Nim ? eft !(S der Kundicha/t und , » m verkauf von
Hol , „ nd uolite » von ertter Solz - und » odlen
tiandtung ver lofon geluvt

Angebote unter Nr . 2274 an die . vadilche
Prekie ' erdeten

Veiftui' fl&iSiitflc Papi - raroitltandinna . vei >
bunde » m t iiitensabnkation . iucht «im bawiaen
(Jinuitt einen b >anchekund gen. de > der Kundichatt
in Baden nnd Wiirtiemberaetnaesübrten. tüchttge»
und gew ssei.dasten

Reisenden
welcher au <e (Stiolge » achwetten kann . Offerten
unter '.Hr . flaHUa an die , <Hnti t ' refle' erbeten

8 « Ostern , allenfalls auch früher
wird ein aus guter Familie stammender

der höhere Schulbildung genossen da»,
ciitacucdt von 1S4 '

Weinkellerei Estelmann
Karlsrude Herrenitr 10112

Gesucht au ! IS . Febr .
zuverlässiges, tüchtiges

AlleinnMAn
welches gut bürgerlich
koche » kann und in allen
{»auSarbeit . ersahren ist .

!ur solche mit guten
Zenan . wollen sich meld

Frau Eise JuN .
(üaitiiifii . 41L 4)2158

Mädchen
s. HauSlialt . u . Kind
sofortigen Eintritt ges.
Schlafen ,u Hause. Zu
cisrag . unt . Nr . N44 .>2
in der Badilchen Presse.
> Mädchen
bis 4 Uhr nachm . gel . :
AorllU . i Iii . » 2210

Viltr . mit anaeiedene « ersicherunga ^ eiell-
ichait i«cht illr alle Bersich in vS <we >ae mehrere

liic ' iti 'te Vertreter
>n aanz Baden lBewiibrt werden ehr hohe Pro -
vifson iväter Fixum Herren die nicht drnnche-
» >>dig si d . werden eingearbeitet 2 (hr ftilcfie sHe«

Werbungen lind zu richten unter Nr . O44u6 an die
„ tMftMfrhr V ?«ssk' " .

Großhandlung
In

Spitzen, Besähen
und Kurzwaren

sucht ver l . VIot U. eotl früher filr » In »
gut euifltiöhiif iour einen tüchtigen ,

branchekuudtgen

Reisenden
Herren , die mögl . in Bi' den bei derein »
ichiäaigen Kuna chait einaeitthrt sind , be»
i >eben Offerte » mit genauer « uaaue
biSneriner Tätigkeit. Viibtbiid Zeugnis-
avichrikten und tSel!aIi » » nivri>ch>u » in»

»ukeiiden unter Nr 80« an dt» «
. Badt ' che Preise " .

Reisender
gesucht «im Veiuch von Privat 'undlchaft für
ie chi verkLuflichcn V' rtifel . bei »ober Proiii ^ vn.

» nueboi « nur von Herren , dt « bereit» eriolgreich
«Htm w >ir <' ii unt . Nr Ot ^Sl an die . 'Xod. Vre » e .

Reisender gesucht
au » der vebenSmiitelvranche zum Beiuch der
KleinliLodier M lieivadeii » .

Äni.ebote m ■t Ze gaiSabichrtkten unt Nr . S3o
an d e > ->>od fiiie t>i ene ' .

Tüchtige - WW

Eisendreher
Pittler - Revolverbank und

Karussell - Dreher
ver sofort gesucht. 7108a

Gesellschaft für Förderanlagen
ErnstKeckel °' " W^ ""Achern . «» ..

Tüchtiger ,uverta >siger « 4SVChanssenr
für Neiieivagen geincht. verleib » muh unbedingt
» cherer Fahrer und autei Wagenoveger lein

Ost m ' i GehaiiSaitifriitten unter X. E . 2258
an ?! la - voa !« ni>ein A Bogier . « mlMubt .

Erste
Verkäuferin
für seines « orsett - Sv « »ialgeichilkt in Baden »
Baven ges .lcht. Nur branchekundige Damen
kommen in Beiracht

Sckrtstltche Oiteneu mit Bild und LebenSIans
unter Nr . Wa an die . Bad Preis t .

ErsieAerkäuserin
suche ich per 1. Avnl evtl . sr!id» r Ditielb » mus-
I » der Manusatturwarendranche gut durch
ae lldet >ein Off iini unt Nr . ii0o an die Ba
d ' sche PreNe" nebst Vtchibiid und unier Angabe
k>er Me ni ' San ' pr ' trfie , » rtch ' en .

l . Rock - ii . Taillen
Arbeilerinnen

iVoiarbeiteriiineni . weiche über mindistenS küns
ilavre Aieltetviaris veitüae» , «lesuch ». 20.'iS

WodcwerksiStten
Emmy SctiocH , gerrenftr . 11

Zoe! miedleSutnocnlotlicretiiinen
sür soso . » grfudit .

F neri »et« , i^asanenstrake 2B.
« 2!« i

Mädchen
daS selbst gut bürgerlich koche » kann und HauS -
atbcit »errichtet , wird aui lofort öfter 15 Februar
ScinAt Bonuitcilcn mit äeuauiflca Buulcn

« kB* 14. eaitetie . SüTb

Zug -Stiefel
Schnallen -Stiefel
in besond . bequemen Formen
zu billigst Bestellten Preisen

Schuhhaus FREYHEIT
Kaiserstraße 117. 2039

Tüchtiges
Mädchen

welches perfekt kochen
kann, für kleineren HauS-
balt per sofort aus Ilei-
neu Play . DiäDe Heidel¬
berg gesucht . Angebote
unter va . 2276 an die
Badlsche Prelle

^ » denitiairs . »vrt .
Miidch . « das ichon in
aui uaufe war . geiucht
ofoii od vaier .Änldiioreltr . i4 . Iii ItS
KiniderliobeS , luverliiss.

Mädchen
bei guter Bedandiumt tt.
teitaem« ^ nt Lohn aui
soi gesucht . Boin Land
bevortuat . «Svielmann
Icberrstr .̂ lOa . ^ 229Z
Tiicht. Mädchen

*><iä tn all . HniiSnrbeiien
bewandert , fofort gesucht .

Telilatcssen-Gesch' ' i .
Benib -irdstr . 11 . BÄld
Lehrmädchen
mit sauberer Sandlchrilt
gesucht . Schrift . Anaeb.
erbet"» ? reulian»bNro .
Amalienstr . 83 . Dt . a -2252

mmmm t

Stellen -Gesuch .Jung . Bautrchuilcr , mit
gut Zeugn . <2 Semester
Baugcwcrkeschule) sucht p .
1. März Stelle aus ctnem
bochbautechn . Büro. Au-
geböte u . Nr . ,34224 an
die Badische Presse.

10» Mark
zahle iai demientg .' n , der

mir eine sicheie

Seriranensitelliing
oitrichnfft. ihtwetb« r Ist
24 Satire alt Kaution

kann gestellt werden .
Äügeb unter »In S4g ^d
an die . « adiiche D reiie *
Jung . MannT^ Z Jahre

alt , bei d . Landwirtschait
gut eingeführt , sucht pas .
senden

Reiseposten.
Derselbe ist im Reisen
erfahren , da Ähnliche Po<
ftett schon bekleidet wur¬
den. Gest . Zlnaebote Nnd
zu richten an grau Linie« üdene , Weier b . Offen-
bürg . 27a
Zung . Biolinspieler
sucht Daueranstellung in
il în» od . dal . Zu erir .
unter Nr. U4435 in der
v adllchen Presse.
liitöt . , erfahr . Koch
sticht Stelle . ^Utgebote
unter Nr . G4Z98 an die
Bendiiche Prelle

L ^ere « cjim- <n | tvnmer für XJUty
,u vermieten . iH. i>28

;s r lel 12 . vart
Sil., heizb . Büro in

gut . Haule , parterre , im
Hos gel ., j . 15 . Febr . ?u
verm. » NSkuiift durch
Hausin . Martgrasenst . ül .

Stock . B22Ä
© nt ntObl. Zimmer auf

15. gebr. an »elf . Herrn
u vermieten.

Ätigustaftrake 3, 3 . Stock .
C !eg. mdbl. Zimmer an

besf . Herrn , auch an Pas-
sauten zu verm . Garteu»
strabe 2ü . II . » 2212

Möblierte « Zimmer ,u
vermieten . Akadenileitr
54 . 4 . Stock . B20V0
Zimmer mit Kost erhlt .

l od . 2 soi . Arb . lofort :
Ettiingerltr. 2l . p . B2IZ3

Schön. Zimmer
m . elektr . Licht an ält^
bess. Herrn od . Pen-
siouSr zu vermieten . Zu
ersrag . unter Nr . £14311
in der Bodlschcn Prell«.

Miibl. Zimmer zu ver-
mieten . B22K7
Uhiaiidsttafie 3 , 3 . Stock .

Möbl . Zimmer m . lep .
Ein » , sos. zu vm . B2iM
Yorks« . 12 , 2 . Stock, _ t.

Gut tnübL Zimmer tu
Vermieten. ©2288
TitiiUcrstr. 27, 4. St ., r.
Gut mötil . Zimmer
in gutem Hause, Zentr.
der Stadt , zu vermieten.
Aiigeb . unter Nr . A443S
an die Badilche^ Presse.

Sin leereS separates
Limmer

im 2 . Slock , an allein-
stehenden Herrn zu ver-
mieten. 22ti5
gd )üt;cnstr. 52, 1 . Stock .

gut möbiiert,
, evtl . m . Fnih -

itück. fo ' ort «u vermiet.
,Su ersrog. unt Nr ^2«S
in der »tni ' . Prek' e '

Möbliertes Zimmer
zu vermuten . Borkstrasi«
Nr.^ZS . Part. ©2273
Gut mSbl. Zimmer an

soi . Herrn ioi. zu verm.
Sc&dfelftt . 63. III . St ..? cke Krieg? str . ©225»
iHiefftotilftr . 4 . eine Tr.

doch , ist ein gut miibl.,
»erSumiae« Zimmer an
berulÄStwen Herrn m
»emtictcn . SÖ2S04
Gu« möblierte « ? immer

cntf 15 . Febr zu verm.
Zu eriragen Lachnerltr.t . 16 II lks . ©2290

Kraft. Mann
28 I ., verh., sucht Arbelt
gleich welcher Art . An-
geböte unter Nr . N4428
an die Badlsche Pres se .

Friiul. . 23 Jobre . gros, .
Ichlank , gute und hübsche
Srlcheinung sucht Stelle
in gutem Wesnrestaur .,
Kaktee od . kl. Diele aiS

Seruierfräulein.
Angebote erbeten unter
Nr . M4127 an die ©a-
tische Presse.
Mildchen vom Land . 13J«dve . sucht Stelle aui

15 rtebr . oder 1. MSrz
ES wird mehr auf gute
B >' d >» k>l„ na a<S aus Lohn
rieben . Angeb. u«t . Nr .»4445 an die ©ad . Vi.

Junge Frau sucht
Heimarbeit.

Offert , unter Nr . M4403
an die ©adische Presse.
Frau sucht taqs
über BeschZftia.
bei Slf . alleinsteh. Dame
od . auch bei iUt . Herrn .
Dieselbe ist auch in Gar¬
tenarbeit bew . Gesl . Ang.n . Nr . F4343 a . d . B . P
Junge sleikiilie Fra»
sucht ©« schSstlaung imdauSdalt. Angebote un-tr <P ' <P4 .i<x an die
vadische Presse.

Biete : 5 Z .-Wodnungsonn ., m . ©ad u . Matts ..2 Balkons , i Wiesbaden .
Suche: 3— 5 Z .-Wob» .

nt . Ztibeh ., sonn . Lage,Rühe Nvmphengarten , in
Karlsruhe . Ang . u . Nr .
84450 an die Bad . Pr .

Tausche Z Zimmerwoh .
nung gegen ebens . oder
4 Zimmerwoftnnng . An-
geböte unt . Nr . T4424
an die Badische

2 leere Limmer
iu vermieten . Zu er¬
tragen unter Nr . R440S
» der Badilchen Presse.

MB

aroker . t>» ller tu der
Kailerstralte, zw . Markt-
biab und Kaililias !«.Prel » Nebeniaciie ILvIl .
kann «chdner Vaden in
der Walditrake zwiich » «
Kaiier- u . HansZboma -
strafte «» lauicht werden.

^Inaeboie an schliefe»
«ach SS Karlsruhe 2 Ii?

Beschlagnahmesreie
3 -̂ ^ .' Äsohnunz
von kath . Buchhand-
lungSreilenden innerhaw
Badens sofort gesucht .
Gell . Angeb. unter Nr .
M4379 an die ©adisch«
Pre ssc erbeten.

Sttng., ruh . Ehe» , m.
lud sucht aus 1. Mir »

1 Zimmer
it . Küche , in gut . Hause.
Westit . bevorz. Aug. u.
Nr . a-4438 n . d . B . Pr .

Eins . möbl. Zimmer
ges . <v . Herrn », Näh«
v . alt . Bahnhof . Anged.
unter Nr . 9^4432 an die
Badische Presse .

ftinöerl . Ehepaar sticht
in KarlSr . od . Vorstadt
l—S leere, evtl. möblier«

Zimmer
(»der Mansarden ) mt«
liochgelegenbelt au» >Snde
gebr. Piarrcr Saengrr,^ erwinltr . l? sl B2134

Einlach mdbl. beitbareS
Zimmer

von berusststiaer Dam«
gesucht Angebote un 'er
C4418 an die Bad . Vr .

Keller
ca . 50 qin grob alS
Flaschenwein- und La-
gerfeller geeignet. »u
vermieten . Anzuieden
9 - 12 Ubr und 2 —5
Uhr . Karistrafte 47, im
Büro. 1943

Einf »cheS . sauberes
msbliertes Zimmer
mögl Kiauvrechistr. eder
Nähe «"fwfrt. Anaebore
an >})l» ti«erei Ade . « IninJ»
re chtslr . 25. B22S7
Leeres Zimmer

gesucht , gute tt . piinktl.
Bezahlung . Off . tt . Nr.
Z4440 a. d . B . Pr . e rb.

Beamter fi' ftit mtl 16.
leeres Zimmer.

Angeb unter Nr . T44M
an die Indische Vretse.

<mr Gesucht "WW
Z. 4,5 oder 6 Zimei-Miiling
von aebildelem ält finderloiem Ehepaar aegeu

bfindnna oder UM 'Navveralttuua . ivorditng-
ltchkeitS arte vorhanden . ^

Oftext . um . Sit : »207 au dt« . « ad. Prell « .
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Londoner Wirtschaftsbrief .
Cm die WiedereiiifttliruiiK der UuldwäaruiiK . - Kurz¬

arbeit im liaumwollKewerbe . — Die Äugst vor der
deutschen Konkurrenz .

Bon unserem Londoner Vertreter .
London , 1 . Februar .

Unter den Problemen , die augenblicklich den englisu ^ n Ajirt -
{djaft &paluitti tauieiiieien , sieht Die ^ rage nach der 2ibieüeiein *
führuug des woldstanoards an erster Stelle . Schon seit
langem beschäftigt man sich mit dieser Lfrage . aber augenoUanch ist
sie durch die starre Annäherung des engt ^ cyen Pfundes an den -pari -
stand aus dem Stadium mehr akademischer Betrachtung mjt einem
Schlage an das Rampenlicht der grotzen Oe ĵenttichkeit und der füq -
renoen Wirtschafispiesse gerückt. Nachdem schon vor lochen Mon -
tagu Norman , der Gouverneur der Banl von Engl ^no , mit dem
kaum verheimlichten Ziele in Älewyorl weilte , die Verhandlungen
zur Aufnahme eines Währungstrcdites für den Bedarissall au Tü *ä
reit , nachdem Mac Kenna . der englisch« Finanzminister und Präsident
t >er Midlandbank , sich für die Wiederau >rlchiung ves Goldstandards
ausgesprochen hatte , nahmen auch eine Reihe von den übrigen
fuhrenden Banlpräsidenten in dieser Angelegenheit das Wort . Man
kann sogar feststellen , daß sast von allen bekannten Banlpräsidenten
dies im Brennpunkt des Interesses stehende Thema freudig zur V ^ jis
für die fälligen Iahresüberiichcen genommen worden ist . Eine
seliene Einmutigkett ist auch in der Beantwortung der aufgeworsencn
Frage zu beobachten . Zurück zum Gold lautet die P ro . e. Alle
leitenden Finan »leute sprechen sich für die möglichst baldige Wie «
dereinührung der Goldwährung aus . So Mr . Goodenough . der
Präsident von Barclays Bank , Mr . Eolin Campbell von der
Alexanders Discount , Eolonel Pool von der National Discount
Company , Sir Eyristopher N e e d h a m und Mr . Laurenco C u r i r,
Präsident der Union Discount Company .

In der Tat kann Enzland sicherlich durch die Wiederemfil -rung
des Goldstandards nur gewinnen . Ein Land wie das britische
Znselreich . dessen eigentliche Domäne der Welthandel ist, l<un
nur bei einer vollkommenen Stabilität der Wahrungsverhältnisje
auf der Basis des Goldes gedeihen . Tann aber motzte auch der
immer bedrohlicher anwachsenden Macht des Dollars Paroli geboten
werden . Mit dem Verzicht aus die Wiedereinsührung der Gold -
Währung Hätte England letzten Endes auch den Verzicht aus die
wirtschaftUche Vormachtstellung ausgesprochen . Allerdings ist man
sich in England auch klar darüber , das? die Wiedereinsührung der
reinen Goldwährung Opfer erfordert . Der Diskontsatz wird
zur Verteidigung des Goldschatzes zweifellos erhöht werden müssen,
doch hofft man , daß die hierdurch notwendig werdende Erhöhung der
Warenpreise dadurch paralisiert wird , daß auch die übrigen euro¬
päischen Staaten , deren Wahrung noch in Unordnung ist, durch das
englische Beispiel angeregt werden , zur reinen Golowärrung zurück-
zuts^ren und so auf den Borsprung , den sie durch valutarische Gründl
auf dem Weltmarkt hatten , verzichten . Ueber den Zeitpunkt der
Einfuhrung schweigen sich allerdings alle sonst so bered .en Vor -
kämpfer der Eo .dwährung aus . Man nimmt vielfach an , daß eine
offizielle Einführung am 1. Januar 1926 erfolgt , zu welchem Zeit¬
punkt das Verbat der Goldausjuhr ablauft , das dann wahrjchenUl
nicht mehr erneuert werden wurde . Jedoch ist damit zu rechnen ,
daß der 'lijmuikurs effektiv in kürzester Zeit auf die Goldparität ge-
hooen und dort auch gehalten wird .

Mn nicht minder dringend « und für das Wirtschaftsleben Eng -
tend * eigentlich für den Augenblick «och viel tiefer einurelss ^oes
Problem ist das der Absatzmöglichkeiten für da « Baum -
w o l l g e w e r b e . Das Arbeiiskomitee der Vereinigung der
„ Master Cotton Spinners Association " hat beschlossen, den ihr ange -
schlossenen Firmen vorzuschlagen , ab 16. Februar die Arbeitszeit
von wöchentlich 39>« aus 3» Stunden weiter einzuschränken .
Eine Nundsrage zur offiziellen Durchführung dieser Mahaahme ist
an alle angeschlossenen Firmen , die Li) Prozent aller ameritamsche
Baumwolle verarbeitenden englischen Spinnereien ausmachen , be-
reits ergangen . Mit der Durchführung kann jest gerechnet werden ,
da die allgemeine Stimmung dafür ist. wenn auch bisher der Be -
schlich . wie eine deutsche Industrie - und Handelszcitung irrtüm¬
licherweise meldet , noch nicht offiziell bekannt geworden ist. Das
Resultat der Abstimmung wird vielmehr erst am 10. Februar bekannt
gemacht werden . Die Illach fragen nach Garnen aus amerikanischer
Baumwolle hat in der letzten Zeit so ausserordentlich nack^ lassen .
dah es unmöglich war , die Produktion in dem bisherigen Umfang
aufrecht zu erhalten . Die Öffentlichkeit in England ist allerdings
einigermagen über die plötzliche weitere Herabsetzung erstaunt , da
man noch vor einem Monat allgemein der Ansicht war , daß die
Baumwollspinnereien aus dem besten Wege seien , wioder voll zuarbeiten , und da selbst die Arbeitszeitkommission der „Master Cot -
»on , Spinners " die Ansicht äußerte , man würde in der nächsten Zu -
kunjt wieder einen Ausjchwung erwarten können . Allerdings muhman berücksichtigen , das, dieje geflissentlich in d«r OeffenU .chkeuverbreitete Meinung der Spinneretor ^anisationen einen tendenziö¬
sen Charakter trug . Man gibt an . bald wieder voll arbeiten zukönnen , um die Preisbewegung auf dem Markte günstig zu beein -
flussen . In Wirklichkeit ist die Nachfrage nach Garnen und Tuchenwt « amerilanischer Baumwolle von Tag zu Tag flauer geworden und
die Spinnereien fürchten , daß bei der Fortsetzung der bisherigenProduktion bald unhaltbare Zustände in der Preisbildung vorhan-
den sein würoen .

Die inneren Gründe für die weitere Herabsetzung der Ar¬
beitszeit um 4% Stund »« in der Woche liegen natürlich in der
Ueberftille der amerikanischen Baumwollernte . Amerika « hat ein«
Baumwollernte von ca . 13 500 000 Ballen zu verzeichnen gehabt undder Lokopreis für Liverpool beträgt augenblicklich rund 12 * Doll .für das englische Pjund ^egen 19K im Vorjahr . Natürlich hat der
Preissturz der Rohmaterialien » uch einen Preissturz dte Garne her¬
beigeführt . und kein Mensch will kaufen , weil man weitere Verbilli ,
gungen erwartet . Außerdem fürchtet man aus valutarischen Grün -den einen weiteren Äosatzmangel . da England z. B . für den fran -
zöstschen Franken auf die Dauer nur schwach gestimmt bleibt .

Außerdem aber gehen die Baumwollspinner von folgender Er »
wäxung aus : Augenbncklich herrscht Baumwollüberfluß , und wir
müssen daher zu sehr geringen Preisen liefern und mit sehr geringemVerdienst arbeiten . Für das nächste Jahr aber ist unabhängig vonder amerikanischen Ernte ein geringerer Weltbaumwollertrag zu er-warten . Wir werden uns also besser stellen , wenn wir jetzt weniger ,aber zu besseren Preisen produzieren und damit langsam überleiten
zu der bevorstehenden Zeit ber Baumwollknappheit . indem wir diebilligen Baumwollbestände auf Lager behalten . Ob diese Speku -lation richtig ist. wird die Zeit lehren . Im Augenblick ist jedenfallsdie Arbeiterschaft der Spinnereien und Webereien der leidtragendeTeil . Auch dem englischen Kohlenhandel geht es nicht beson.der « gut . Angeblich wurde im letzten Halbjahre nur ein Verdienstv»m y4 Dollar p To . erzielt . Infolgedessen drängen die Bergwerks -
besitz« auf ein « Verlängertng der Arbeitszeit von 7 auf 8 Stunden .

#
Neben diesem wenig erfreulichen Zustand wird der englische

Kaufmann noch durch die ständig wachsende Furcht vor der
deutschen Konturren , beunruhigt . Man hat in England un-
bedingt das Gefühl , daß Deutschland vor einem neuen großen wirt -
schaftlichen Aufschwung steht . Mit immer größer werdendem Unbe -
Hägen konstatiert man . daß der deutsche Kaufmann sein Interesse und
seine Tätigkeit auch abgelegeneren Gebieten wieder zuwendet , die
bisher als Reservate des britischen Weltreick , galten . Dem begeg -
net der praktische Engländer mit der von seinem Standpunkt aus
einzig vernünftigen Gegenaktion der Verdoppelung seiner
Anstrengungen in industrieller und kaufmännischer Beziehung .
Z» den fichrenden industriellen Vereinigungen aller Branchen wird

in Verträgen und Rundschreiben immer wieder auf die Verbesserun -
i>en der deutschen Wirtschast hingewiesen und aus jedes Auftauchen
uer deutschen Konkurrenz auf irgendeinem Marktgebiet ausmerkian .
gemacht . Man muß es den englischen Kaufleuten lassen , daß sie
außerordentlich aus dem Posten sino . Auch aus den Ausbau ihrei
jetzt schon ganz vorzüglichen Rachrichlenorganisation sind
sie weiterhin bodacht . Die Konsulate und Hanoe .sattachees fertige ! ,
ystematisch« Berichte üde ^ Absatzmöglichkeiten auf den überseeischem
stärkten an . Die Banken und Handelskammern veröffentlichen Er¬
ledigungen und Informationen , Die „Federation of British In
dustries " gibt ih-re sehr aufschlußreichen Berichte heraus , und neuer '
dings hat sich auch das „Comittee on Industry on Trado " entschlossen
uus den gesammelten Erfahrungen heraus ähnliche Ratschläge in
Form von Uebersichien zu geben . Das erste Heft ist im A ^ril z>
erwarten . Deutschland sollte diese Bewegungen nicht unbeachte
assen , sondern sich ein Beispiel daran nehmen . Bekanntlich lernt
man von der Konkurrenz am besten .

Line neue Tabaksteuer ?
Aus Kreisen der Tabakindustrie erhalten

Zuschrift :
wir folgend :

Durch die s. Zt . erfolgte Herabsetzung des Einführzolles für
^ ohtabak von 130 Mark auf 30 Mark per Tz . ist den Anpfl .anz . rn
oen Pfälzer Tabak ein ganz außerordentlich schwerer Schaden
erwachsen , gegen den geraoe rn letzter Zeit sehr « lergische P . oteste
taut geworden sind . Wie in Fachkrei .cn bekannt wird , dro .)t für die
gisamie Tabak anbauende Landwirtschaft ein noch schwererer
schlag , der sie vollends zum Erliegen brin « n muß .. Im Reichs -
tag soll ein« neu« Gesetzesvorlage engebracht werden wonach
die Steuer für Zigarren von aitf 30 Prozent , für Raucht ab k
von 20 auf 40 Prozent und für Zigaretten von 40 auf 50 Prozent
des Kleinverkaufspreises erhöbt werden soll.

Wie bekannt , verarbeitet die Rauchtabakindustrie den weitaus
größten Teil der deutschen Ernte und zwar in den sog nannten
steuerbegünstigten Fein

'
chnitt ?.n welche mindesten « SO Prozent in -

kindischen Tabak enthalten müssen.
Die Erhöhung der S euer aus 40 Prozent , al ' o um volle 100

Brozent wird zur Folge haben , daß der Konsum an Rauchta -
ba k ganz erheblich zurückgeht und die Tabakanpflcnzer
info ^geoessen kein Abs« '' gebiet mehr h .'.b .' n . Die Preise müssen ent
sprechend Angebot und Nachfrage noch weiter als bisher staken und
der Untergang der ganzen Tabak anbauenden Landwirt ' chM ' st
dann besiegelt . Aber nicht nur die Erz ^üger .

' andern auch die Ävtt 'tr
werden in demselben Maße Hierion betroffen werden Gerade d e-
icnigen Kreise , welche bisher de Pfeife der Billigkeit ha tri vorge¬
wogen haben , sollen wieder am stärksten belastet werden . Der Erfolg
kann nur der fern , daß dieseniaen Kreise auf d n legten Re t̂ eines
billi ^ n Een " sies verncht ^n müssen denn die Zigaretten -I ?-dustric ."ttf deren Betreiben die Vorlage zustande gekommen ist . f»a * He Her¬
stellung der billigen Sorten eingestellt . Nur diele ^ >- d" str ' s hat

von der be ^bfiLti «̂ «» Grhöb >-« q. Der wird dv "ck>
den crn Allg " meinsteuorn s->it >' ns der Tabakns ?.-,nz»r
d?n Rii ^ ^ Nl" de -- Konsums Und durch die folgende Arbeitslosigkeit
n der Tabakind " ^ ' ?- ke ' n » ^ e^r .' inna ^ ?ne Es ist , ' i be-

daß d! » badiTtbc tien « rm B " ' lin «u 'siehcitd ' n
Vfiis (fiTöo <,it "i ' rd . So "k V «t VoVn ^« llnW -' ^ge —endet

so sind die Rauch »? " »d die 'N^b ^k^nn ^ n ' er auf ihre eigene^ n ' tiatiie an ^e^n'^ ^sn Ro * ' W <•« ? e >t dem Reichst " * >md t»-r 'pe -
M " ' le V*r v M^ ^ "N tr>oTitn Ct ™e foTch(>

iv '.' ottti *!« n" fvr- r* fkrük-t » n?iT . ' "^och geboten ,
wenn ein Unrecht nicht zu Recht gestempelt werden soll .

*

Wie wir bier »n von unterricht - te? S -i ^e b ^ en . ftrwt bis fe^ t
nicht davon gesprochen werden , daß die badisch, Regiernna dem vom
Reich ausgehenden Vorschlag zustimme , wenn auch natürlich die am
Tabakpreis interessierten Landwirtschaftskr ^ise sehr stark eine Er ? ö-
r>:wLa des Tabakzolles befürworten Die Regierung hat zur Sache
bisher keinerlei Stellung genommen

Vor » deutsche « Weinmarkt .
r . Sur Unterstützung fceS schwer daniederliegenden deutschen Weinbaues

l>at der Lan . wi « sch>,st ^rat einen Antrag bei den zuftändtge » Stellen ge»
stellt, dah liir die Ueiörderung von Wein «ruf den deutschen Eisenbahnenein Vorzugstarif zugebilligt werden möchte. Ed läge dies auch w,rtlich im
dringendsten Interesse des deutschen Weinbaues , welcher Kü vielen Mo¬naten schwer um seine Existenz ringt imd das gröbte Entgegenkommen vonSeiten aller amtlichen Stellen auherordentlich verdient . Ueber Mihstälitebei Weinuersteigerungen wird vtelsach Ktagc gcsnbrt Zunächst wird da
sr>li. StrobmSnncr . Si .ftem . d b. die Ausstellung von Äietern feiten » der
Ziersteivlasfer gerügt , die '

nur zur Hinaustreibung der P . eise tätigwerden , wenn sie aber Höchstbietende bleibe » , zur Abnahme des Wetn . S
natürlich nicht gehalten find , vielfach wird auch . - igene - Wachstum " ui d
Originalkorkbrand mit Ausstattung ansepricien , wahrend es sich heraus -
stellt , dah eS sich um gezuckerte Sachen bandelt , ein Bersavrcn . das nachdem Weingefev direkt strafbar ift. Nocheine Reihe anderer Mißstand -wären bier zu erwähnen . Es liegt im Interesse des Weinbaues und Weln -
hondelS , dah derartige « usiritchse ehestens bes. itigi werde » . In nrer « "chHarrt der Winzer auf die Verlängerung der AuikerungSsriN . deren Er .
streckung bi» mindeSenS Ende Juni 1028 et» 5ringendes Gebot der Sinn ! ewä >e. Warum die mak >>eb . ndcn Stellen zur Ertaflung einer cntfprechenoenVerordnung oder Angebnng des Reichstages um die Ausdehnung solangebrauchen , ift mehr al » unverständlich . DaS log . Moesliiigersltie Ver¬sahren . Bearbeitung des Weines zur Herbcillihrung einer raschen Klä .
rung mit Vluilaugensalzen — Serrorvanealium welches durch eine
Verordnung in die BusiiiHrungSbcstimmungen zum deutschen Weingesetzegelangt und deshalb zulässig ist . ift in der Schweiz verboten . Die ausDeutschland dorthin gelangenden Weine wreden an der Grenze vonSchweizer Chemikern daraufhin untersucht , ob sie mittels des sog. Moes .linaerschen Verfahrens behandelt find . Stellt sich dies heraus , wiid ihreEinfuhr nicht zu elasten . Gegen den deutsch-fvanlschen Handels » rtrag .dessen vorläufige g-eftlegung tem ReichStagSauSschrrsse nunmehr zur Ver »
abschiedung zugeleite « ift. machen sich fortgesetzt au « den Dreisen desWeinbaues und WeinbanbelS gewichtige Stivnnen geltend . die ihrenNiederschlag auch in dcn verschiedenen Parlamenten der »eutfchen Wein ,baugeblete finden . ES dürfte wohl mit aller Bestimmtheit eine Ablehnungdic 'eS Abkommens in der ievigen Morm tm Reichstage erreicht werden ,was nur zu begrüben wäre .

Die Weinoerfteigerungen , w 'lche eigentlich als schon zur
NrüI .'lad >SkaN !nagne gehörig betrachtet werden miisten , gehen neiter und
nebincn im ellgemetnen güaiftigen Verlans . Sowohl an der Nahe als
auch in Li b e nh . llen wurden bei schlankem Abs -w im all .remiine »
znfiicdenftellende Erlöse erzielt . Vom fr . ihän igen Geschäfte ist lang .
sameS Anziehen der Nachfrage bei feften Preisen zu rcrmelden . In Nhei .w
Hessen wurden in Ovvenheim mehrere Halbstück 1021 er zu 3000 vis
8 800 Jt die 1200 Liter genommen Bechtheis fedte 1024 er zu N' v
bis f>75 .Jt die 1200 Liter ab . In Landorten stellte sich der lebte Jahrgang
aus 500—600 Jl die 1200 Liter An der Nahe gab Kreuznach 1021 er
zn Preisen »on f>80— 700 Jt die gleiche Menge , während sonst tm all -
gemeinen 550—«00 .t hierfür angelegt nurden . Im Rbeingau gingen
1021er zu 1000—1100 Jt die 1200 Liter über . Für 1922 er wurden 500 —7r0
Mark in Halbstiick lKM Liter » bewilligt . ?ln der Mosel Saar und
Ruwer herrschte in den letzten Tagen Stille . In der R h e t n v f a l zwurden 10? 4 er von Inn—000 Jt die 1000 Liter gehan ' elt . 1954 er Rot -
weine — die erfteren Preise bezieben sich anf Wetfiw ine — notierte von
880— 450 Jt die 1000 Liter . Franken gab 1S24 er Gewächse von SS—95
Mark die 100 Liter ab. In B a d en wurden solche zu 70—110 die 150
Liter gehandelt .

DaS Wetter ift onfiero ^dentlich milde , doch kann infnlae der reich-
lli ^en Niederschläge in den Reb ^eländen weniger mehr gearbeitet werden .
Allerdings wird der Rebfchnltt in tx >'frf>l« °ene » Ge - enfen allgemeiner
aufgenommen , doch befürchtet man Nllckschläge , die wohl nicht auSbleib n
und Kälte zur Unzeit bringen werden .

In B a n e r n betrug das Ergebnis der W e i n m o st e r n t e des
Jahres 1924 nach den Ermittlungen des fta t̂ft 'fchen LandeSam 'e ? SiWtill
Hektoliter , wrvon auf Ne Pfalz 514 0*9 Hektoliter und auf Franken 19 9?2
HektolW r entfielen . Diese gesamte Menge wurde auf 80 400 i>, Revllächc
erzielt , die sich >>a » '.?msan <i nnr seb>- wenig von derl -iniiTn des l»rnt «'
lahrci vnitr 'chird Der Dnrchfchnf 'tl'e ' fraq Itir d.,Z <$ TUtt stellte
sich im stnsir« IMt fitr » e P 'al , auf 82 .5 >> »tolite ' >: » d 'sir .» rrnk ' N »» >
4.>>8 Hektoliter . Dte Gesamtmofternte tm Ic -hre 1021 sib-"°st^ q «m ganien
diiieuiae bei öufcrc2 1833 um mehr als das Dopvelt «. blieb aber hinter

ier DutchschNliisriiite der letzten fünf Jahre , dte «ich ^uf «15 «VW Heft*
iitet «cttte, utcut unwesentlich zurück Jusvesoudere fiel sie | ih -. ilciu i»
ivimi ' cil >ius U.-0 im Kahle 11*24 , das auch teui gutes «uiu .uiaUr duU*»
ii -ix. 22 71> HeltrUrer eingevrachi wurden . Der ^ eld !i>ert dtr
Weinernte Bayerns ist beocuteuo hoher als tm Vorjahre gewesen. SU»
. en » ettotirer Writzwelii wurden durchichuittlich St .tz Jt — UOK uui 3»*
jxaif — uua für iKotuietu a» Jt — lu^ä »5.6 Jt — erlösten.

Vom Weltgetreiaemarkt .
Das internationale SetreidegeschSft stand

dum Donnerstag der vergangenen ütjoche unoeranoert nnier de«
Zeichen einer Fortsetzung der legt >a)on seit Monaten anyau « id^ »
.̂ aujse . Die Aachjrage vsarojws war in Ueber |ee >o stark , oajj v^ k'
.cyieoene ILa 'Hiara ^ Lpor ^ irmen zu Ruitkäusen früherer Beitrug «
schritten . Der Bedarf verteilte sich diesmal gleichmäßig au > au «
. aropai .chen Staaten . Selbst Rubiand blieb als Käufer im ajiatfv
.wihr | Q;ein .lich weniger zur Deckung des dortigen Bedarfes , als
oescharjung von baaigut und ANjammlung von Borräten zur Rega
. ieiuilg der intändischen Preise . Die Fo »ge all dieser Käufe wa ^ »
/leigenoe Foroerungen der Ueberschug - LÄider . nämlich Argenttnt . n»
ünd Australiens . Äuch Nordamerika hielt ^ die hohen Preise aufrecht »
obwohl dort die Spekulation in der Ber -chtswoche zu Gewiniisich^
iungezr schritt und dadurch einen Teil ihrer Hausse -Eng ^ geme » ^
^äste. Wir führten schon früher aus , dah die nordamer ^kan . sch^
Spekulation der eigentliche Antrieb der gegenwärtigen Weltweiz »'
»ausse ist ' ste hat jetzt durch Elattstcllungen recht ansehnliche Vl-r-
dienste einstecken können und wird wohl die Preise weiter stLPN,
bis sie aus ihren Engagements heraus ist oder ins Gewicht fallen <•
Jaftom eine Aenderung ihrer gegenwärtigen Preispolitik zwing -N»
erforderlich machen . .Das Ends der Woche stand im Gegensatz hierzu unter dem 3 et'
chcn leichter Rückgänge des Preisniveaus , sodah sich die höchst ^
Kurse nicht auf . echt erhalten konnten . Am letzten Wochentag , £*'Hi
Sonnabend , gingen Gerüche um . dah die Borratsverkäufe seitsi »
der R . ®. , die eigentlich erst im Verlauf des zweiten Vierteljahres
einsetzen sollten , schon fetzt beginnen und in den Provinzen bereit »
unter den direkten Eif -Forderungen Westernroggen angeboten be >a>-
verkauft sei Dadurch kam d»r Markt unter Druck , zumal zur S -Ä ^
rung einer preisdrück : nden Wirkung der Eetreideverkauf und au#
die Mehlansnchr durch Zölle oder auf andere Weise angeblich P**
hemmt werden sollten . Das legiere Gerücht ist zwar von der Pres !£bereits widerrufen worden , doch kann fckion seht betont werden , do?
die Abgaben der Reicbsgetreidestelle . sofern sie niibt einen we' ent«
lschen Teil des heimischen Zn 'chupbedarses decken können , in ihrek
beabstck>igten Wirki ' ng einer Preissenkung de" Getreide « — die
Interesse des heimischen Koninms sehr erwünscht war « — verpuffet -
Dte R . E . ' ollte daher ihre Abaaben erst dann vornehmen , wenn dit
Versorgung mit Brotgetreide vor Einbringung der neuen Ern '»
tatsächlich knapp wird — sofern sie nicht über Mengen verfügt , dik
die Preislage in Denisc&Wd Won fetzt entgegen der internationale »
•<io.ii.ne maßgebend beeinflussen können Roggen fe«,te sich di«
Hausse -Welle während der leftten Woche ebenfalls unverändert kort,
>" äbr :nd es in d-n übrigen Getreidcarten , wis Gerste , öa -ferMais wesentlich stiller aussieht .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lohnbewegung im Saarbergbau .

: : Saarbrücken , l Febr . Die Pariser Verhandlungen der Gew ^
schastsoeltreter dsr Saarberzleute haben zu keiner Einlgu » i
geführt . Das letzte Angebot des französischen Wirischaftsminister »
Godart war ein « Schichtlohnerhöh -ung um 1.S0 Fr . w»
sämtliche Dollarbeiter . Die Gewerkschaitsvertreter erklärten ^ diei^
Angebot , das ab 16. Januar in Kraft treten soll , für zu gering , ui^
behielten sich die Entscheidung der R e v i e r t o tt i e t e n ü l £

'
vor , die am 8 . Februar abgehalten werden sollen . Immerhin
scheint durch dieses , wenn auch angesichts der Teuerun , ungenügend «
Entgegenkommen des französischen Fiskus die Streikgesahr
feit « gt . Ein Ausstand der 72000 Saarbergleute wäre in Anl
tracht der allgemeinen Wirtschaftslage zweifellos ein sehr riskaiU ^
Experiment geioejen .

*
Maschinenbaugesellschaf Karlsruhe . Die Gesellschaft fordert d

Aktionäre , wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , auf . ihre Akt»e
zur Abstempelung — in Karlsruhe bei der Rheinischen Creditbaal
einzureichen . Endtermin 10. März .

Sinner A .E . Karlsruhe - Krünwinkel . In der Aufsichtsrat^
sitzung wurde beschlossen, der Generalversammlung die AusschüttunS
einer Dividende von 4 Prozent für das Geschäftsjahr 1324 vo« ^
ichlagen . h) ! ( Firma K. Leuhle , G m .b.H. mit Sitz in Durlach . Gegenstoßdes Unternehmens . Handel mit Eisenwaren . Werkzeugen un
Maschinen für Landwirtschaft und Industrie , sowie mit Kraitsav
zeugen und Zubehörteilen , sowie einer Reparaturwerkstätte . Staw ^
kapital 10U00 R . M . Gesckäftsführer Adolf Thiergart . Kaufmann
Durlach Die Geselliackift ist handelsaerichtlich eingetragen ^ ,

M - torenfabrik Deutz 2L=<5. ht Köln -Deutz. In Verfolg °
Generalvsr '

ammlungsbeschlüsse fordert die Gesellschaft nunmehr di
Aktionäre zur Abstempelung der Aktien auf . Für Karlsruhe
wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , das Bankhaus Straug u.
diese Ausgabe übernehmen . m() Süddeutsche Intarsien , und holzmosaikfabrik in Münster ^Der auf 24 Februar nach Stuttgart einberufenen E B wird JL
Umstellung bezw. Reduktion des Eesellichaktstapilals auf IS 000 * .
vorgeschlagen werden . Die E .V . soll weiterhin auch über eine Kap
talerhöhung beschließen , deren Umfang iedoch noch nicht feststeht

: : Bin ! elektrischer Wette 21.®. Berlin . In der heutigen
sichtsratssit -ung wurde der Papiermarkabschlus , für 1923/24 ö0I | ®!
eine Dividende wird nicht verteilt . Die Relchsmarkeröffnungsbt -an
per 1. Juli 1924 weist ein Reinvermögen von 15 510 440 R .M
Effekten und Beteiligungen ans ^ Das Erundkapital beträgt °
Stamm - und Borzugsaktii -n 520 Mill . P .M . ^ es soll im Verhält » '
von 16'A : 1 umgestellt werden , sodaß aus 20 Millionen 4V- pro ^en
Vorzugsaktien 1.2 Mill R . M . entfallen . Die zur Verfügung stelle .^den Vorratsaktien werden auf 5000 Stück Stammaktien über >
1 R .M . unter Anfrichterhaltung des bisherigen Stimmrechts £ "

nestempelt . Die über die Vorschläge des Au sichtsrates Beschlufi fasse "
Hauptversammlung finde , am 3 . Mär , statt . „ ~

Die Steffens u . Nolle A. -E . in Berlm lefll ihre NM -Eröffnung ^
bilam per 1. Januar 1324 vor , die ein Rein vermögen v

^4,95 Mill RM . ausweist . Die Zusaimmenlequng des AK . von •
Mill . PM soll im Verhältnis von 2 : 1 auf 4.5 Mill . RM .
Der geglichen Rücklage werden 450 000 RM . zugewiesen .

sl Mines de Bruay . Die o. G .B . vom Ski. Januar gene ' wig
die Bilanz des Geschäftsjahres 1923/24 , die bei einem
Stammkapital von 3 Millionen Fr . einen Betriebsgewinn von ^52 Millionen Fr . und einen verfügbaren Uebersckust von 25% ®L e
Franken aufweist . Die Dividende wurde auf 80 ssr je
sgegen 70 Fr . i V . ) festgesetzt Im abgelaufenen Ee ?chäft^ I .
wurden 2 928 000 To . Kohle fgegen 2 412 48« To . i . I . 1922/23) j

"
£60 Millionen KW . s<7egen das Voriahr plus 4 Millionen ^ vr*

:M
ziert . Eine llmwanoluna der Gesellschaft in eine A .G . wird w
beabsichtigt . Die Verwaltung plant eine Erhöhung der Kotlenn

^

für gesiebten Hausbrand um S Fr . je To . , fürchtet jedoch , das v
anderen Zechen nicht folgen. ^Bildung eines europäischen Glükslampen -Eyndikates . M » "

. .Handelsblad " meldet , find über die Errichtung eines Elü ^lawpe
Syndikates zwischen den enalischen , französischen , deutschen «
amerikanischen Erzeugern geführten Beratungen jetzt zum älb ' A ■ 9
gekommen . Der abgeschlossene Vertrag bestimmt eine Wirk ^aini
dieses Syndikate » für die Zeit von zehn Iahren und steht fü ' ®

Verteilung der Gewinne «ine besondere Poolveroinbarung vor . *
Pi odnzenten weiterer europäischer Staaten haben die Möglichlel
sich der Grupxe gleichfalls anzilZchlicken .
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Devisen « und Effektenmarkt .
, Berlin « ) -- örse

Jft m .Februar . sFunkspruch.) Schluß - und Nachbörse.
Jtbuno Ii c ® erIau f der Borje Aeigte sich zunächst eine kleine Be -
>«» s.^

°le hervorgerufen wurde durch eine bei den niedrigen Kur-
^ Seinoi »

de Kausneigung . Doch bald setzte sich wieder eine
^ lbjchwächung durch , die auch weiter anhielt . Am aus -

"äinipn ^ ittenmartt sind Türkenwerte als leicht gebessert zu er-
fiuw . J a, ^ c i m ' iche Markt liegt lustlos bei unveiänder -

*** älnnii 4 « ^ kontanaktienmarlt zeigte sich weiter ftar-
Unft ^r0v . Besonders aus rheinischen Kreisen kommt infolge

^ tetini " ',et bie Bezahlung der Micumlaften reichliches
j5ctQUS - Auch hier neigen die Kurse weiter zur Schwäche,

os i >.
, S *um ^ ch ûsse änderte sich die Tendenz nicht. 6 : e blieb

Badsscke Presse sMornenaus « aVe > Nr . 57 . Sekte 7 .

Von Bahnaktien
Eanada , leicht ge-

mil einem Schlußkurs von 12 .
btfjctl

n &ochbahn mit 87,50 , Baltimore mit 68,
N.ä 3nI? « .Ä Bon Montanen sind zu erwähnen Bochumcr mit
'Aftern •7)=" u£cm *mr 8 89 , Essener Steinkohlen mit 02 , Eol -
<ÄmL 4 97- Harpener Berg mit 148,50, Hoesch mit 97,50 und
.""oernHi!

10
, 11 101,50. Leicht gebessert Kattowitzer mit 40,25,
» Hohenlohe mit 30. Von chemischen Werten

* »«« ® fur Anilin mit 26 .37 , Anglo - Guano mit 145,50, Ba -
& B. mil 22 .37 . Griesheim Elektron mit 26 37, Elberfelder
t' betipr» a ,25 , Höchster mit 27,12 , Schiffahrtswerte leicht
'

« « fm &a P Qfl schlössen mit 30, Hamburg -Süd mit 48.75. Von
WA ;

1
..
8. 11 ? n find zu erwähnen Handelsanteile mit 165,50,

m
.
lt ~8,ß2 . Auch Spritwerte lagen fast unverändert ,

itrtif ® mil S6>50 , Kahlbaum mit 32,12 und Ostwerke mit 35,12.
V « tir?3 " te uneinheitlich Stohr 60,5. Auch Elektrowerte
Ävren unverkiUiert . Siemens 87. Schuclert 75,75 und Akkumu -

^ Febr . (Eigener Drahtbericht .) Kassamarkt . Es
allgemein rückläufige Bewegung , Eine Aus -

V B LIbclt" Braunschweiger Kohle mit plus 5 Proz., Eglings
P 'J ' I ® 25~ Niedriger lagen Phönix Braunkoy

^ ' nus ^ ' Magdeburger Bergwerke minus 8,75, Passagebau
EwJ ® " r <-sl >eime £ Elas — minus 4 , Schwelmer Ei ' en minus

^' Naj ^ rk minus 5,5 . Verkehrswesen minus S . Bremer Vul -
«
on ' ® W^ lhclm ^minus 8 , Geilenkirchen minus 4.

las — minus 4 , Schwelmer Ei ' en minus
: rkehrswcsen minus 5 , Bremer Vul -

.. utiPint , / minus 8 , Geilenkirchen minus 4.
loMttfw A ^ ft auch der Markt der Sachwertanleihen .

o
°^ t nl, n £ ^ audeskohle plus 0,03 , Brandenburg Kreiselektr .

®htoi
Nu
Lei
le- «- / * t" " -1 W,W| VtWUUfcllUUlU JV1.11» Ci Ct 11.
ifSf ,11 ' ® eul .̂ £ Kommunalgold 23er plus 2 , Deutsche\ ' ~>v - uci flu » ^ »tUI Uli'

«ö , ^ "
.U" oggen minus 0,8 , Frankfurter Pfandbrief Gold minus

^ tleidcrcntcnbank minus 0 .05. Eörlitzer Steintohle minus 0,15

^ ^
Frank ' urtei Cörse .

V nl . « " nkfur 'er Abcndbörfe . 3 . Februar , An bot AbcnÄbörs-
AttelnUv ^ in nennenswertes Ee '

chäft entwickeln , da Iltens der
leii xoor

^
t

^ r Brenge Zurückhaltung beobachtet wurde Die Lustlosig -
^ s<i !>° - und ausgeprägt , das, wur in ?Znz geringem Ilmfange
vi wurden . Ein Anfang der Besserung war insoweit
fctne

" nen ' als Rückgänge nur ganz vereinzelt auftreten : im all -
$t !v, e„ ,

roaIe ,i die Kurse gehalten oder es waren Bruchteile eines
Gewinnes zu verzeichnen , so namentlich am Aiontan - und

5®fmr.n^ arkl " ^ anderen Märkten herr'
cht ? stilles Gs 'chäit,

^ hio ? Reichsanleihe waren kaum verändert . Die Börse schloß
und in veränderter Haltung .

. Goldmexikaner abgeschwächt 41,47 . Banken : Ber -
? aeseMchaf : 17 .5 Deutsche Bank 13 .25. Diskonto 18 75,

^ Ban ? 93 . Industriepapirre ^ Harpener 147.3 . Phönix
^ iahl 62,25. Chemisch« Werte : Bad i «che Anilin 32 4,

IHa» a T 27,62 . Transport Baltimore 68. Sonstige Werte : Ba -
Zucker 4, Frankenthaler 5,5 , Heilbronner 3,9 . Ofst. Zucker 4,4.

Mannhe mar Börse .
t ?n£ ^ annho 'm , 3 . Februar ^Eigener Drahtbericht .) Bei lebhafter
SijKv notierten an der heutigen Börse Rhein . Kreditbank 3,4,

„ Discontogesellschaft 11,1 , Badisch - Anilin 32,37 , Wefteregeln
®5«iu » erei Kanter 37 , Badische Ass-ruräNz 12t>, Mannheimer Ver -
1̂ » . Germania Linoleum 16S Goldprozent , Karlsruher Ma -

" Wayg u . Freytag 4. Zellstoff Waldhof 13,5.

Warenmarkt .
Prorfuk ' s und " o ' on ' a ' wsren .

3uhif" ? 2rnberg , S. Februar . (Eigener Drahtbericht ) Hopfenmarkt .
4lU)er Ballen . Um atz 20 Ballen . Preise unverändert . Tendenz
. » .^ >ert ruhig . Nur prima Hopsen gefragt .
«»i S. ö «8r . «Eigener Drahtbericht, » Wareumärktc . Kaffee :

i Ctiitn < ■ Jut )) '" Hl öit ueviiiattc iSoi'ttutemnfl in Haltung und
^ idsi>„ . ' elilteäen . Das Geichast ging cbenialls nickt über !>en gewohnt . »

0!Naus . Brasilten Hatte einige kleine Ablchlllslc mit hier zu ver -

i . und zwar zu Preisen , die teitw ^ise unverändert , im itbrigen biS
» ittu . — Kakao : Bon greifbarer Äore wurden Toe -

, ' irlt , . ' n kleinerem Umfang gebandelt . 3in allgemeinen war d . r
U«tjan

' eooch ruhig , Ablchlllsse in Äblaoungsware «n nennensioertein
» wurden ebcnl ^wensg u> e l» neue » Liierten bekannt . — Reis :

" " ah II leicht abgeIchwacht war , lag neue Ernte etwas fester
^ ibt ireiter gesragt , Burmad notierte loko lö . neue « rn :e

kiiqx , .,2r !l 14/10 , Aorit - Mai t4/7H , © urmnu •öru .f) \ j loto 12/Ö , Heb -
kcin 7 54 . erste Halste März 12/»! und Watcrc « nciebote 12/4 lrä, Monl '

Ifi/Iir ron l ' ert weiß loko 21, neue (Jrntt ; -OiarisStloril 19/3 , Aoril - Mai
^ on drauhen wurden infolge stärkerer Käufe höhere Preise ge-

^ U « , it dazu der : D ' e Stimmung war heute aus den
Q/ ncrlf .cifchen « SchlnS bin stetig , bi « keit, zumal sich auch bei

»kld ». . w *' ecungen Unteren « >ür ' Sätere 2 -chten zcigt . TIchech, Kristalle
' ' ' --otterten lofo 17 /4 V, — 17/H, Aortl - Mai 17/7 ',s— 17/6 , Äpril -ivtai

Weiijzucierkriflallelo(0
' " '9 . Juni . Zuli 17/Q—■t «

17/0 . schmalz :
notierten
Tenden ;17 ^— 17 14 , Mär, . » vrU

^ Ulerifant ^cbes 88JS0. r<xffintertc & 39.25— 40 , Hamburger
4l "25 Dollars . — Hüliensrückte : Jnsolge der ruhig n

Marktes zeigt » stch !« tne B ' rän ' erunz , bei gelingen Um -
^ Öl « »

bie i®rf " c unoeränteri . — Futtermittel , Die Haltung

jj
'

!t8 bei unveränderten Preisen nach wie vor ruhig . — Lele
et ' e : nu verändert .

V ' etimarkt .
Stuttgart , 3 . Februar , lEigener Drahtbericht .) Schlachtvieh -

Sebonx , waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
:07 ™J: 70 Ochsen 27- 46 , 169 Bullen 32— 46 . 140 Zungrinder
See pi } Kühe 12—39 , 584 Kälber 50—70 , 1187 Schweine 54—73,

jafe 40—70 Mark. Marktlage unverändert ruhig .
I> xtii >en .

$0[
^ l ' ßontniner Kolonial -Wollauktion . Am 9. Tage der Londoner

. auktion herrschte , wie dem „Konfektionär " aus London
enfllit * reget Nachfrage , insbesondere vom einheimischen

Handel , ein softer Ton . Das Angbot , bestehend aus 7458
\ t«r» n

wurde nahezu geräumt . Elsah - Lothringen zeigte lebhaftes
«lai - l.? ^ Merinowollen , Deutschland , das übrige Frankreich und

Wueti ^ ' eIten mit Käufen zurück. Dos Angebot setzte sich im ein -
roa wie folgt zusammen : 3406 Ballen Neujüdwales und

and . 203 Viktoria , 42 Südaustralier . 1 <3 Westaustralier . 3072
%. < * Ö̂Tlh 1n «S Slf? i>41+f***rtft rt« QQl imrtftfrfi « TTJurt flTJrtfl n«

-«wicuiiusjvuminiuouen oa u iv . , v̂ iuue ou , Morien o.:
Uofip

' ' Bereinigte Kreuz,uchtstücke 18 , ungereinigte Merino - Kamm -

iittini ^ wankten zwischen 25l i bis 39H , Vließwollen 28H—30 , un -
^mm rr

Kreu ^ uchtwollen 24Vi—31 , gereinigte Victoria -Merino -
^ • ftn

03 n R6- gereinigte Kreuzzuchtwollen 46 , ungereinigte Eome -
Uftn. " "" nmollen 86—37 ungereinigte Kreu zucht - Kammwollen 32.
' ttniiw 8, ? küdaiistrolische Merino -Kammwollen 29—30^ , unge -
*^ - 27 westaustre lNche Merino Kammwollen 20^ —34 , Vliefnvollen
iöeitL : J crein «8lc Neuseeland Merino -Kammwollen 63 , Kap -Schnee >

. Ans, ^ ■ englische Hipe Merinowollen 34 ' «—35 d .
Srt ) Ii Wollankttone ». Bei der Wvllauktivn in Timoru Oicufce»

' ' n iS ? " ' aul ^ 5be ' de« .Jfonf -K ; ü« Sr " von 1t POO anaevor , Ii ! II
?" iftcti 8 . , Die Konkurrenz , w, !chcn e»rov ''«!>s>e » und I -'v^-

^ r ^ » . " unreaelmästig . Die Preis ? lagen durchschnittlich
t> " ' f ^rioer ali bei den letzten 3'<itt „ iii-, iR™ ^ <' (<ind °91» ? if rmen .

bes Brnd 'order und Tourcoinger Wollmark 'es . Aus
kcht>

°5° und Tourcoing qehen der Firma Wood . Hentzen und
Leipzig muhstehend « telegraph -ische Bericht « »u : Krad »

s o r d : Die Fortsetzung der Londoner Auktionen brachte keine
wesentliche Veränderung , die Stimmung war freundlicher und die
Preise eher wieder etwas fester bei größerer Nachfrage . Am Brad -
forder Markt ist auf der neuen Preisbasis ein normales Geschäft zu
verzeichnen gewesen , und es sind besonders in Merino -Kamm ^ügen
größere Umsätze gemacht worden . In Kämmlingen . Fäden usw . trat
wieder amerikanischer Bedarf hervor , die Qualitäten sind infolge -
dessen rar und verhältnismüßig recht teuer . Für unsere bekannten
Kammzug Standard - Qualitäten werden nachstehende freibleibende
Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oel 34 6 per lb
D 2 46er „ 36 6 per 1d
D 1 / D 2 48er „ 38 d per 1 b
l) 1 50er „ 43 d per 1 b
C 2 56er „ 54 d per 1 b
C 1 58er .. 64 d per 1 b

trocken gekämmt 7 Prozent Aufschlag , loko Bradford . netto Kasse . —

Tourcoing : Die Nachrichten von den Londoner Auktionen hatten
eine größere Zurückhaltunq seitens des Konsums zur Folge , doch
konnten auch in der vergangenen Woche Abschlüsse perfekt werden ,
infolge Preiskon .zessionen seitens der Verkä '.' fer

Baumwollbericht (Knoop & Fabarius , Bremen ). Die D! ärkte

schlössen am 29 . o . Mts , stetig wie folgt : Bremen Universal Stan -

dard middling 26 mm staple loko 26,08 c.
Liverpool Ncwvort NeworleZnS

Loko — 23 95 c 23 .85 c
Januar 12 .60 6 —

März 12 69 d 23 .70 71 c 23 73 c
Mai 12 80 d 24 .00 '01 c 23 .95 t
Juli 12 89 d 24 .24 26 >' 24.14 c
Oktober 12 79 d 2412/13 c 23 84 c.
Dezember 12 .73 d 24 22 c 23 .86 c

Nach einer Woche allgemeiner Zurückhaltung scheint hauptsächlich
wohl infolge der Lebha , tigkeit auf den Fonds - und Getreidebörsen
etwas mehr Leben in die Baumwollmärkte zu kommen . Erwähnen
möchten wir noch , daß die Nachrichten aus dem Osten mütfttg laufen
und man annimmt , daß Iavan in diesem Ia ^re 800 000 Ballen

amerikanische Baumwolle verspinnen wird . In Bremen ist der Um-

fatz Teilt , obwohl die Basis bedeutend unter dem Angebot amerikani -

scher Verlader liegt .
Alex and ri a : schwankend , Sakellaridis 140 Punkte höher ,

Ashmouni 165 Punkte niedriaer . Termine : Sakellaridis März 60,25 .
Ashmouni Februar 3410 . Beste Sakellaridis notiert etwa 36 .95 d

eis europ . Hafen , beste Ashmouni notiert etwa 20 .75 d cif europ .

Hafen ,
Bombay : nach einigen Sck?wankungen unverändert .

Oe o und Fe *te .
SdjmierSTt . 0? linke u . Niemöller . Nküengeseflschas ' . Hamburgs Die

i .euesien »labelnochrickiten bestätigen die überaus ieste 5Ziarktla ?e aus »er
' i .inzcn i>tnie . In einwen Distrikten 'vurder , die Rohölvreise abermals

heraufgesetzt und die übrigen Cclat 'iictc dl -rsten mit dieser Maßnahme
ivobl in all ^r Kürze folgen . Wenn stch diese Bewexuna aus dem deutschen

Markt z. St noch nichi geltend macht so ist dies lediglich cfne Folae des

schwachen Geschäftes , sobald die Nachsrage reier wird , läkt sich auch hier

eine Preiserhöhung wohl kaum umgehen . Wir notie >ien iür : veiiuivlu .

Heipdanivf .-Zvlinderöl . ViSc . S—S b ' lM , Flv . 810/20 V8 Gni . . nnctf .
■"•eüiönnu ' f >3rlit ! ' erßl . Alp . 280 *90 48 .50 Wm . ,am '' rit . Zattdamvf -^ vttndcröt

Alv J7P/8H 42 50 Gm . , arnerik . Mafchinenöl -Rassinai , Bisc . ea . 2 b/50
87.73 <«m , SBtft . ca . 4H 6/50 42.75 , iWise. ca . 6 '4 6/50 48 SO Km . . BiSe .

ca . 8 b,5i > 5i <vm . . ViSc . ca . 12 b 50 5ß Wtn . , ViSc . ca . 15 6 '50 57 Gm .

für 100 Kilo Reingewicht , einschl . « ab , verzollt , ah Lager Hamburg .

Generaldirektor Zirkler über die Lage der Kaliindustrie .
bd . Berlin . 3 . Februar .

An der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der
Kaliwerke Äschers . leben sührte Generaldirektor Bergrat
Dr . H. Zirkler zur - Geschäftslage .in der Kaliiydustrie folgendes
aus :

' . . . . .1923 betrug 8,4
* entner otiei

^ lunem au | uuö ausiunu . vifiuiu '" <! h^ t sich das

Geschäft bereits so gebessert , daß die Rückkehr zu normalen Verhalt -

nißen mit Recht zu erhoffen ist . Der Absatz im Januar ds . Is . , be-

läuft sich bereits auf 1,5 Mill . Doppelzentner gegen 400 000 Doppel¬
zentner im Vorjahr , Auch für Februar ist durch regen Auftragsein -

gang für regen Absatz gesorgt .
Die Oeffentlichkeit hat sich lebhaft mit dem Znteressenkamps in

der deutschen Kaliindustrie beschäftigt . Der Wintershallkon -

zern hat durch Zusammenschluß mit der „Preussag " seinen Anteil
an der Kaliauote von 38 7 Prozent auf 44,5 Prozent oermeyrt .
Gegen diese Majoristerungsbestrebungen von Wintershall mußte sich
naturgemäß die übrige Kaliindustrie durch Gründung des sogenann -
ten „Äntiblocks " wenden . Der Calzdetsurthkonzern habe sich die
Quote der Tansfeld A . -G . und damit die dauernde Majorität
gesichert. Bezüglich der Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Werk «
und der damit zu

'
ammenhängenocn Herabsetzung der Selbstkosten

oerfolge Salzdetfurth die gleichen Ziele wie Wintershall . Zur
Preisgestaltung wurde ausgeführt daß man dafür sorgen
wolle , daß die Landwirtschast billige Preise bekomme ,
während man an das Aus ' land nichts verschleudern
wolle . Der Redner schloß mit der Feststellung , daß endlich einmal der
Glaube zerstört werden müsse, daß Wintershall die deutsche
Kaliindustrie repräsentiere . Salzdetfurth habe das von sich bis -
her nur nicht in die Welt hinausposant .

Die heutige G .- V , der Kaliwerke Salzdetfurth A . -G.
in Salzdetfurth genehmigte die RLt .' Eröffnungsbilanz und
die U m st e l l u n g des ÄK . von 100 Nlill Mark Stammaktien auf
19 Mill . RM . und von 10 Mill . Mark Vorzugsaktien auf 100 000
NM . unter Schaf hm c einer Rücklage von 1610 000 RM . Ein oppo .
nierender Aktionär bemängelt « den Posten Wechsel und Beteiligun -

gtn und schus ein llmstellungsverhältnis von 10 : 3 vor . Der Skr -
sitzende erwiderte , daß in Anbetracht der allgemeinen Lage die ein --

.' einen Werte allerdings sehr vorsichtig und nielleicht niedrig ein -
kalkuliert wären . Der Opponent eab Protest zu Protokoll . Neu in
den AR wurden Gmera ^direktor M . Heinhold von der Mans -
feld A .'G ltmb Dr . Ennob Rossoll gewählt .

Hannover , 3 . Februar
Die außerordentliche GV . der Hcniioverfchen Kaliwerke A.-G . in

Hannover genehmigte die Umstellung des AK . von 14 Mill . PM
auf 2 5 M .ll . RM . Der gesetzlichen Rücklage werden 252160 RM .
zugewiesen . ^o Mannheim , 3 . Februar

In der a . o G .-V der Gummiwerke Neckar 21 . .-®. in Heidelberg -
Wieblingen am 2 . Februar wurde beschlossen, sämtliche Vorzugs -
altien in Stammaktien umzuwandeln . Die Rentenmark - Er -

üffnungsbilanz per l . April 1924 ift natürlich durch die Ver -
Hältnisse längst überholt Der Prüfungsbericht von A -R . und
Vorstand wurde genehmigt . Der Vertreter des Aktionär -
verbände ? e. V . Heidelberg , Maaer . hat Protest aegen die Be -
schlüsse zu Protokoll gegeben Die Passivseite der Bilanz weist
Bankverbindlichkeiten in Höhe von rund 264 000 Renten -
mark aus . Dies ? Summe ist heute natürl '

ch weit überholt , da
die Bankzinsen schon heute einen Betrag von 10000 0
Rentenmark erreichen Die in Frage kommende Bank soll
Entgegenkommen zugesichert haben . Auch aegen die Vorschläge
der mit Stimmenmehrheit angenommenen Umstellung wurde von der
gleichen Seite protestiert . Das Akiienkavital von bisher ISO M ' N .
Bapiermark ( 120 001 Aktien ,zu je 1000 Papiermark ) soll auf S Mill .
Rentenmark (300 Aktien zu je 30 Rentenmark ) umgestellt werden ,
also in einem Verhä ' tnis von 20 000 zu 1 . Seit dem Abschluß der
Bilanz wurde das Werk Friedrichsfeld um 43 000 Re - <en-
mark verkauft . Den Vorsitz führte ein Aktionär , da das einzige
anwesende A - R -Mi «glied au ? unbekannten Gründen darauf ver -
zichtete . Neu in den A .-R . wurde Hans G e n z k e aus Mainz gewählt .

München 3 , Februar .
? n der unter dem Vorsitz von Geb . Justiz rat Albert G a e ß k e

b ^ute in München abgehaltenen Esnerolver 'omimlung der Bayerischen
iloUnbanl In München waren 23 Aktionä r « rnt 28SZZ (siuuisua

vertreten . Die Versammlung genehmigte die Umstellung des AK .
von 15 Mill . PM . im Verhältnis von 1 : 1 auf 15 Millionen RM .
Ferner wurde der Abschluß , nach dem bekanntlich eine Dioid . nde von
ö 'A Prozent für 1924 oeiie .lt werden soll , sowie die vorge chlagenen
Satzungsänderungen genehmigt . Die ausscheidenden AR .- Mi . glioder
sind wiedergewählt worden . Geh . Reg . Rat Richard Frecher von
Nothofft berichtete über die Erträgnisse der Bayerischen Notenbank
und die vom ^ nsti .ut an d .e bayerische Staatsregierun « awuliefern »
den Beträge , welche alljährlich nach der Höhe des ReichsbanLdislonls
und der Höhe des Notenumlaufs festgesetzt werden .

Die Verwaltung der „Dauubia "
, A .- G. für Mineralölindustrl «

in S êgensburq beantragt die Umstellung des AK . in Höhe von 46
MiU . PM . im Verhältnis von 25 . 1 auf 1,84 Mill . RM . Dement «

sprechend würde die Ak .ie mil einem Nominalwert von 10U0 PM .
auf 40 RM . ermäßigt werden . General Versammlung am 20 ^ ebru >ir .

Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" hören , sind VerhanS »

hingen im Gang , die auf eine Zusammenfassung der
bayerischen Betriebe der Deutschen Werke abzielen .
Es sei beabsichtigt , zu einer Zusammenfassung eine Gesellschaft
zu gründen , die m ftiorm einer Ä . -G in Aussicht genommen sei . Di «
e :wa erforderlichen Betriebsmittel würde der bayerische Zt a at

zur Verfügung stellen . Wie wir von unterrichteter Seite H er a

hören , ist diese Meldung auf jeden Fall als verfrüht zu bez >.' ich-

nen . Die fraglichen Projekte sind noch durchaus vage Es werde»

vornehmlich in Frage kommen die Werke München -Dachau , Angol -

stadt und Amberg .
Bei der Ritzaukonzern A -G . tn München tst dl»

Konkursverfahren wegen Mangel an Masi « « i n ge st e l 11
worden . . „

Der Gründer und Direktor der Bayerischen Motoreir -

werke . Diplom - Ingenieur F . Z. Popp , veröffentlicht
heute in der „München -Augsburger -Äbendzeitung " unter der lieber »

jchrift „Die Automobilisierung Deutschlands als

bayerische Frage " einen volkswir schaf: lich hot,b . d>-uts«»i eu
Artikel der davon auseeht , daß die drei Uistosfe , über weiche Bayer «

verfügt nämlich Wasserkraft , Holz und Eisen die beste Unterlage
dafür sind , daß in Deutschland eine großzügig « Eroßautomobilfabrt -

kation von Bayern aus durchgeführt werden kann . Popp weist noch,
daß durch di ? Automobilisierung das Wirtschaftsleben Amerikas
«tllen Ländern voraus sei. In Amerika ist man bereits so weit ,
itch jeder für 300 Dollars ein Auto für '»eine Berufs - und Arbe,ts »

zwecks leisten kann , England . Frankreich und Italien suchen eben -

falls nach amerikanischem Niuster und Vorbild eine Automob l̂isie -

rung ihres Wirtschaftslebens in die Wege zu leiten .
In der Automobilerzeugiung steht nach den Ausführungen von

Popp Deutschland an letzter Stelle . Die deutsche Automobilind -n t̂ri «

ist zurzeit nur in der Lage , jährlich höchstens 30 000 Kraftwagen her »

zustellen . In Deutsckiland würde für die Automobilisierung de? Wirt¬
schaftslebens eine Million Menschen in Betracht kommen . Nach Be »

friedig ''ng dieser Schicht würde ein Iabresabsatzgebiet in Deutschland
von 200 000 Wagen in Betracht ge.,oqen werden müssen . Diplom »

Ingenieur Po - p zieht also die Herstellung des Tau ^ nddo Îormnssen »

automobils für Deutschland in den Bereich seiner Wirt 'chaffsberech -

nuna uvd fordert , dak die Organisation einer solchen Automobil »

febrikation in ieder Hinsicht neue W " ge »eben muf > lodaß bei aerin »

gem Preis höckiste Qualität zu en ' « Ten ist Popp schließt : „Betrach ' et
iitan unter den vorstehenden Gesichtsvunk -en und Erörterungen die
bäuerischen Verbältn ' ff -' so e ^ ibt sich der S ^ iuß . daß hier ' ehr
Großes auf diesem Gebiet aeftfwffen werden müsse n*1« t»i*i b ' tiKt »
ken«T)»>rt «t ist' deut >" ' a für B ' nern ist. 7^ie Antomobilisiernnq jst " tnt
Indqistrien '-obi -'m ober in no -fi viel arö ^ e ' em Make eine allgemein «

solkswirtschaftliche Angelegenheit von höchster Bedeutung .
hd . Berlin , 3 . Februar .

Die zur Deutschen Eentralbodenkreditoereini .
guyg gehörenden Hypothekenbanken hab . n in d>,a
Sitzungen des Gemein ' chaftsrats und ihrer AR . beschlossen, di«
NM . -Bilanzen und die llnstellungen den zum 28. Februar einberu e.
nen G .- V wie folgt vorzuschlagen : Preußische Zentralbo «
d e n k r e d i t A .-G . 10 : 1 , Deutsche Grundkreditbank
Gotha 12 : 1 , Rhein . - West f . Bodenkreditbank 10 : 1,
Lraunschweii ? - Han n o versche Hypothekenbank
12 : 1 . Die umgestellten AK . betragen zusammen 17 325 Mill . R4 )i.
Stammaktien und 15 000 RM , Vorzugsaktien und verteilen sih fol»

bendermaßen : Preuß . ZentralbodenkreÄitbank A .-G . 9 Mill Sti ! ,
Gothaer Grundkreditbank 3,75 Mill RM ., Braunfchweig -Hannovev -
' che Hypothekenbank 1575 Mill . RM . Stammaktien uiü > bei jeder
Gesellschaft 5000 RM . Vorzugsaktien .

Ein Berliner Mittagsblatt bringt «ine sensationell aufgemachte
Mitteilung über Ungedeckte Kredite , die die Deutsche
Lerk ehrsbank bei der Seehnndwng aufgenommen haben soll .
Wie uns von der Verwaltung mitgeteilt wird , ist die Meldung
noll ständig aus der Luft gegriffen . Die Gefell chaft

hat bei der Seehandlung einen Kredit von 1,5 Mill RM aufge -

twmmen , der zu 500 000 RM Golddeckung und im ganzen dreifache

Devisendeckung
'

hat . Ueber die weiteren Folgerungen , die das Blatt

noch daran küllvfe , erübrige sich jedes Wort .
Der Generalrat der Reichsbank hat am 31 . Januar und 1 . Fe -

bruar seine regelmäßige Sitzung abgehalten , in denen die Bericht «
des Präsidenten und des Kommissars entgegenaonommen wurden .

Die Refchsvank fordert nunmehr die Inhaber der bisherigen
Reichsbankanteilscheine auf , dies« ohne Div 'dendenscheinbogen in der
Zeit vom 9, Februar bis 10 März zur Abstemp ^ lunq einzureichen .
Die Abstempelung erfolgt nur in Berlin . Die Aushändigung der
neuen Anteil cheine erfolgt nach deren Fertigstellung und nach Aus »

händioung der aba ^^ ompelten Mängel und Di ^ idendenscheinbogen .
Gestern fand in Essen die A, . R .. Tit,una der Essener Kredit »

anftalt » alt . die sich mit der g c v l n n t e n Uebernaftm » der Bank

durch di - Deutsche Bank beschä tiate . Nach länge - en Ver !-a dlu >igc »
wurde beschlossen , den von der Deutschen Bank ausaeki ' nden Î usionS »

vorschlog einer a . o . M.»S3 zu emvsedlen . die auf den 18 M <ir » einberus n

ivfrd . DaS NmiauIchverhöltniS ist etwas anderS . c-IS nach den erst .'»
Ätieldungen anzunehmen war ES werden vom . 80 0 R .- M . Essen « »
Kredisanstalt - Aktien aegen nom . 5 00 M Deutsche Band
Aktien angekauft werden und »war mit Divtdendcnbc ' echtigung vo »

1. £ta « . 1924 bezw . für die Aktien auS der lebten Kavitalerdölnina von ,

1. Jan . 1925 ab . In einem Commitnfau ^ der Verwaltung betont dies«
datz su' sich trotz dem besonders in der letzten G . - V . hervorgetretene ,
Wunsch aus Zelbstäudigerbaltung zu der Fusion entschlossen habe , Ii«

glaube , datz diese unter den obwaltenden Umständen sowohl im Jn ' ercss«
der AkiionSre wie auch des Kundenkreises liege . SS tvird «erner mitgeteilt

dnh der Cinflu » der Dcutschen Bank durch die le 'Jte Kavitalkerhi ' hung aus

schlaogebeud geworden ist , da die Aktionäre der Ebener Kreditanstalt n « !
in sehr mäßigem Umsangc von ihrem B ' zugSr >'cht Gebrauch gemachi Hab n
sodatz die letzte i!'mif1>ou von den nom . 7 Mill . Mark fast nuMchlieftttd
im Besitze der Deutschen Bank geblieben ist Do die Krediianst lt ^ÜZ
füre ivette -e Geschiis»Siätigke >t neuer Mittel bedürfe , fei eine Verhandle «
mit der Deutscheu Bank notwendig geworden .

Bezug durch den WelnhandcL



Vette 8 . Nr . 87 . 'Nittwoit ». den i . Ttrinutv 102 & .

Todes -Anzeige .
Verwandten und »( kannten die

schmerzl cheMutei ung , daß me n inniest-
geiebter Mann , unser bohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Schwarz
Photograph

heute morgen fi 10 Uhr nich schwerem
Leiden im Auer von 44 J hren sanft
entsctilaien mt.

De trauernden Hinterbliebenen :
Anna Schwan , geb huber
Elise Schwarz Wwe .
Familie Otto Schwarz , Friseui

VI » HMrdtfinmK 4rd« t » w Doünrrttkg.'* 3 Chr. Tna dar »tackt. Friedbofktpeli«
»»» »latt .

Traacrhan » : Kapellenstr. M. part.

Nach 20jähriger Tätigkeit in meinem
Ilause entschlief heute nach schwerem
Leiden mein treuer Mitarbeiter

Ado2f Schwarz
Wir werden hm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren . B2808

Karlsruhe , 8. Februar 1825.

Photograph Bauer.

Danksagung .
Für die fielen Heweiee herllicher

Teilnahme bei dem Hutmganf unserer
lieben Mutter , Großmutter und Tante

Frau Eva Furrer
Wiiwe

sowie für die vielen Kranz- u r d Blumen¬
spenden sagen beizuchen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Kraft

Sch iil e der .
1 . (Soetbe ». Hr . nibolh » fttitnbo dt ». flau » .

SVt .i ! «•« Le sinn - uni > va ><de »» >«d» «. Das
© nulfltlP ur 0 c t . öäifie Df » 8 Tiitttitabife
»8*425 ift am i . .vebri ar I ü25 fall ' # : die
surtö ' aaf >n den Schulen weiden den Schülern
' 0,i d ' n Klaff , ntehi ru f cfnnnr ge eben

S. & loerbei . nie II Xöditerfrfiuie fll . 9 . Da »
Schuldaeid für da » 8 Dmiet 1924/25 ist am
22 mnnar » lästig aewv ' den.

t . <£ ofi ' nlrf) nIe . Jne gdiul .itlHllr ta * 4 . Wer ei
192425 tlt i . m 2S . Januar d g » ffilltfl aetrord n .

» ' eiigge . welche weder detm Einzug in der
Schule ro * an »er Baffe bi « maicftcnd Ift . R-ebr .
d . ns . bezahlt worden sind , werden jroangetüe i ' e
beUietrifben . 23UU

Karteruhe , den 4 Februar 1035.
Staothauptkasse .

2288Bedeutende
PreiermafliaunaeR

wahrend der

M/eissenWoche
Rud . Hugo Dietrich

Ecke Kniset - una Herrensuasse .

Etammhoiz-
^ crflciocruRfi .

Tie '«emeinde e ein «
mauern iflmt :)(aftatti ,
i>er " ei >ieri amDtoniofl ,den S itcbr . l »25 . oorm
tu Uur in tbtem Hieb-
fdiiau foiaeube Orttiet :
1(19 etiid Uicben dop

8,1t fMtm abwart «
160 Stillt E «den oon

1.0 i Film abwüri »
74 Stillt Ifnen von

0,01 »> ftin nbrrart #
35 Stück valnbuch n

run 11,7-.' .Vinn aoiu .8 Pappeln von U «7
Ki,in abwärt «

I ittu -i,e u . l V. irfch
bäum o li,i )8 ftitm
avw . wozu Steige -

rung * liet>bnber elngei » .
feii werden , ^ ulammeii -
. uiifi im tMebltblaa

Steillmaaer » . den 28
Januar I 'j .' .'i . Ä8S !

Ctc tA . me tnderat :
tr .■o »<uiuermeifter

Zwei Vierrotts,
tdmjiu * ltrrD rola Seide,
zu verleiden. ©2274

SiHnarrfiibctner .
SSeltzlenftraftt 18 .

flnune
enwfiedlt sich Angebote
mit PreiS unter Nr .
I44S4 an die Bad . Pr .

Am Freitag , den 6. Februar , nachm . 1 Uhr .
lSbt dtc Gemeinde Unzlturft im Hiebschlag nach-
genanntes Stammholz versteigern:

4 Elchen 2. u . S . Sit . . 3 Eichabfchnitte . 5 Elchcn
5 . Sil . . 1 Erle 4. « l „ 1 Strajic 4 . SU. , 4 Fichten-
ablchiitne, 28 Papvelstkinme lkanadiichei 3 . u . 4.
Klasse , von 2 Fm , abwärt « und 6 Pappelah -
schnitte . 7 PavvclstSnime liegen an der Straße
nach Achern , wozu Liebhaber einladet .

Unshurft . den 1. Februar ISA . 20a
Der Gemeinde rat .

Zuber .

Dte Gemeinde Langensteinbach versteigert aus
ihrem Gemeindewald am Samstag , den 7. Fe-
vruar dS . IS . folgendes Stammholz :

Eichen t>0 Stuck I . bis V . Älafse .
Buchen 34 Stück I . bis IV . 5ila fe
Birken 2 Stack IV . Sllnffe

Fichten u . Tannen : 191 Stück I . bis V . Klaffe
Forlen 100 Stiick I . bis III . fllaffc.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Er¬

holungsheim .
Langensteinbach, den 2 . Februar 192S. ISa

Gemeinderat .

Aalbewataren
Kin natür che ' Mitte

n 24 Stunden
Nichiraucher

2u we dPn it ' iie ich
tönen KPßen Rückoono
si -rne Kü ' ('ENLü -» m 't
Adrossie en S .e Fost -
scniießfach >87 Frank¬
furt a M A24U

„Volkswohl "
Frisch emqettoffen :

Is . Vollse . ter

slijwtiztrkssl
1 Psd . m . 1 . 70
l . « Pso . 90 i fg .
'U Pfd . 50 Psg .

„Volkswohl '
22(11) Se renitr . 29 .

Verloren
Sonntag iMdimittca
8o (ö . Armbanduhr

(„« . U .") . Ab,Itaeben
gc« . Belohnmtg. krieas -
itrake X33

~
I . SB22C2

159 900 M
ftnd auf erste Svpoidefen
lu vergeben. Anfragen
ni' ter Nr . 2032 an bis
BadIIck»e Presse.
2—3 000 Mark
gegen Grundschuldbrtef
auszuleihen . 2277
Ruvolf Sveidel A Co ..

Aarlstrake 29a .

Bäckerei
in verkehrsreicher Lage,per sofort oder fwfiter ,u
pachten gesucht . Angeboteunter Nr . Uft4259 an die
Badische Presse erbeten.

Beis . Haus
in guter Lage mit ar .Anz . , n faukcn ueiitdu .

Anaeb . unt Nr 2mk
an d >e . '̂ ad Preiie ' .

Dte Gemeinde Schwarza« , Amt Bühl , verpach -
tet in öffentlicher Versteigerung am Mittw >.a>,
den 11 . Februar 192S , nachmittags ' :2 llhr , im
Nathause daselbst , das Iagdrecht auf ihrer Ge -
niarkung mit lObO Hektar Feld und Wald , auf
tveitere 9 Jahre : wobei nur solch« Personen als
Steter »ugelaslen »Verden , welche sich im Bcstye eines

find oder Ichristlich ngchweisen . daß. . advrfseS ftnd oder
. ebördlicherfeilS gegen die Ausstellung
solchen keine Bedenken bestehen .

Ochwarzach , den LS. Januar 1925.
— - Der Gemeinderat .

I « t » t

etneS
7046(1

Baracke
zu raufen gesucht . An-
gobotr mit Preis uns
an hte Badifche Presse.

Einfamilienhaus .
BIlla am Dumberg ,

Turlach , unter gNnttigen
Bedingungen zu ver-
kaufen . 1252
Zu erfragen Bei Leder,

Hbtuladk « eboldftrab» S.

Perserleppiche
lowie Keti « s werden in un ' . rer Silinstftopfere
«ackiacmäi , und or »mot repariert «-»20. .6

Fabrik handgeknlipfler Teppiche § m .b.H.
Karls « « r >« > sftr . .'S. te ». 27S.

tug in Möbeliabrik Ivrbr Himmelbeder ^1 -G

« f
bekommen en st^ ble »
Herre - cd Ddmento rrad
sowie Kiiutllht ' rt ! oder

ii Ii in ii » «• Ii i ii <> mit'l Jahre ( iarsn ie Gcbrauc ie
FlilirrHüvr , sowie sämt
icheErsatz ;eileu Re arat ren
staunend billig . D e Waren w .
bei \ nzahhmg of verabfolat
Fahrrad - Kunzmarn

Zihrlnqeratr . 46 > 229H

Rorpulem mW oll!
Fett eibiffken «nrd durch die ,. Hcgro " Re
duktionspillen beseitigt Preisgekrönt mit go dener
Medaillen und Ehrendip om Kein slarker Leih
<elne slarhen Hullen , sondern ugendltche
schlanke e .egan tt Flgui Kein Heilmittel
Kein Oehemimittei Garantiert unschädlich

^ er Ith ch emptoh en Keine Di it . vieie Dank
schreiben Preis 4 Hark . A3983

Hof Rpofhclie. Karlsruh ! Kaiserstr . 20

■
•tfitmer ' ö ri » mitautem 1» Ichä' t evang inMitte 4Utr Jahre , o ne Kinder , '̂ <er - WL

mögen in -Itaiuralten , des i>>liein ' eins muoe
wllnfidt Ftäuieiii odei Wiiwe , weni > auch mit
1 » tnd , mit etwas Vermögen -oder Autsteuer .kennen zu fernen »wecks

baldiger Keirat .
Anaeboie unter Nr . 64442 au die . vad I

Kolzschuhsoh .
'
en

aus Buchenholz . PanloNellohlen aus Weiden
!t Pappethoiz , glatt u ou - qehöt,l Kolzschnür -
jchuhe , Gallolchen , Koi - panivssel . Zwei -
. chnaller mit u ohne Ftlziutter . Solz chuh «
>,an , aus holz , mit u , ohne L ' derlisjen , lteferi
jenes Quantum , da MassenfadiUatton , zu den
allerbilligsten Preisen . 7VI8u

Kolzschuhfabrik Josef Schorpx
Durmersheim <Kaden ) *

Auto
neu oder gebraucht und gut ervalten . 4 Personen
bis 8 St . - P ■>..

MT zu kaufen gesucht .
" WE

Möglichst genaue Offerten mit .Hablungsbc
d ngungen Nnd , u richten unter Nr l »48 an
die . » ' adl ' rhe IMefle *

In «bdiwr fonn Lag«
ift Wege« Wcgzugs ein
rna>ssiv gevautes Haus
mit 12 Zimmern . Ladcn.
Gatten vrciswert zu ver-
kaufen . Angebote unter
Nr . 84378 an di« Ba -

Haus
zentr. Sag - , mit mod
Saiden welckcr dcmniW -st
frei wird 66 . , Hol Ein-
fahrt und Werkstnt . an
nur rasch etirtcWilscru -n
Käufer bei 10— 12 Millr
Anzahlung vreisweri zu
verkauien. Der Laden' ignet st» beionDers für
» ctger , Kotonialwarei »
Zigarren ulw . Angebote
unter Rr X1414 an die
Bavfl<i»e Preife .

3Mrg. gr . schön
Anwesen
An! , m . HauS, Scheune
ertragSreiche Obstb , u.
Schopf ufw . Sehr glinst ,Baugel . , schöner Uma.,
10 Min . v . d . Bahn , ln
verkehrSr. Stadt Mittel -
bad. , ganz od . teilw . zu
verkauf. Anfragen unter
Nr . H R . 7034» an die
Badische Presse.

neu » der besten» ervalt
,n kau en geiucht Vin -
aebote unier •' r 2Bo an
die »Bad 'vreste ''

Auto
6-Sttzer , gebraucht, aber
>ut erhalten , abnehin-
>arer Aufsatz bevorzugt,
BezahlungScrleichtcrung .

sofort z» kaufen gesnitii .
Angebote unter 3fr .
2210 an
Presse.

die Badische

Feine « noch « ie neues
Esszimmer

zu kaufen gesucht . Gefl.
Äiierbieten unter Ar .
»U449 an die - Badische
Presse.

Die orthopädisch *
richtige ,
elastisch -federnde
und n «chstellbir «
Schuheinlage

Wer will wieder

ohne Ermüdung und

schmerzfrei stehen , gehen und

tragen können ?

In meiner v 'elsShrigen Praxis hatte ich Gelegenheit , den hohen tkerapeutfscĥ
Wert des Supinator -Zußhilfe -Systems zu erproben und ich habe dabei erkanm,
daß der Zachmann — vermöge der fast unbegrenzten Anwendunqsmöglich ^
dieses Universaimittels

alle Beschwerden , die auf Überlastung -oder auf Überall
stren una der Füße , oder auf Muskelschwäche zurückzuführen
find , rasch und sicher zu beseitigen und damit

Hunöerttausenöen
nachhaltig zu helfen vermag , die auf die normale Leistungsfähigkeit ihrer
Füße angewiefe sind
Um Sen Dielen mit geschwächten, körperüberlasteten und llberangestrengten JOB ?1

letwa 700/° der Men !cheni und auch allen , die ohne Erfolg sogenannte Plattfun '

einlagen aus Nietall oder Gummi angewandt haben , wirklich und nachi ' aitiS
helfen ,u können, entschloß ich mich , in einem abgesonderten Raum meines Hauses

ein Sumnatoriurn
einzurichten.

Von Donnerstag , den 5 . Februar

bis Freitag , den 13 . Februar
n-erden in meinem Supinatorium die ? üße kosten !»» m R . »Spiegel «
Apparat zum Zwecke der individuellen Anwendung de? Supinator - S ^ftem »
durch eine Suplnator Grth . S » wester von der Zrankfurter Zentrale
untersucht ui d allen , die es wünschen, über d e Ursachen der ZuAde -

schwerden und die MUtel zur Abhilfe kostenlos Auskunft erteilt .

Albert Heil LS ' Ä
| 1

Volkstümliche Preislage der Gold « ry _ f \ t « K50
Supinator -Einlagen . Mark * *+ Ul » O

Dettbetten und Kisten ,« letderfairanke. Wasch -
kommode . KUchendiifett
gut erhalten , zu kaufen
gcfucht D . Guiminn
Ruvi' lfltr . 12 . 582301

Gut erhaltene
Weinfässer

ferscht ebener Gräfte zu
kaufen ae uch ' Angebote
unter Nr . K442I an dte
Baidffcbe Vresse .

Flügel
aus Privat zu kaufen
gesucht , nur erste Firma .Genaue Angab , m . äuij.
Preis . Bermittl . »erb.

Schmitt, Mannheim ,
U . 5. 13 , I Tr . A424
Eine gebrauchte stabile
Ledertasche

wr Schiller ,u kauf gel .Angcb, unter Nr . 34416
an die Badische Presse.
Z« a « i«„ « es. « n<Uge.
auch Smofina usw. . V eit >
roä ' itic ii v ' rich !H2Ü3S

Herrennr 20. I Tr .

GrSftere » Quantum

Backsteine
preiswert abzugeb. An¬
gebote unter Nr . Q4383
an die Badische Presse.

Limousine
4—6-Sttzer , wenig gebr. ,
gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Gest . Angebote in .
mögt, genauen Angaben
unt . Nr . 32a an die ©a»
dUch« Prelle erbeten.

1? Sr " et eichene
Sifilafzimmer

2tüt . . innen u . auften
?icbc gute S <iirvin«r-

arbett 350 Mark.
12 fWtene

Sifilsfzinimer
3tttr ., innen und auSe«
etche 410 M» r <.

firfonme franko,
iveitgebendste Zahlung «-

>v -dtn " " ngen.\E. merhie
Schrein,rmcifter .

Scutta . m

tVirifa .a/is . n " esen n U saaC , Sieuerwe >t
•40000 . — , Preis samt lnvemar 4ä 000.—, An¬
zahlung I0 — I2C00

Besseres Etagenhaus , zentrale Lage, 4 Zimmet
sofort bezieh >ar, Preis 25 000 —

Herrschaftshaus , Südweststadt Preis 50000 . —
Geschäftshaus , Wesis adt . mt Laden Einfallt t

und Werkst itte Preis 28000 —
>Ztmmtr -Haus , Zentrum Preis 32000 —
Wohnhaus , Weststadt, Preis 20 000.-—

Ausserdemmeh>ereWohn- u. Geschäfts¬
häuser in atlen Preislagen, Hotels ,

Wirtschaften u . Güter .
Näheres durch

Biiio W. Walch, Amauenstr . 67
Telefon 1562 . 2292

ladeUo » intiHtomcvenbe . sehr f «arfcmc

Lichtanlage
bestehend au « Ro ölmotor 20 Dvnainu
'ictumulatorniai ' loae usw.. welche überfüllst
w rd w - gen flnidiiuti an da? öffentliche Ttrornneh
iMeier Anichlnsi mar frühe ' nicht erhältlich ' » n '
leeren i. eu infchaffuna 8u<M> Mk. fo 'tet ist «u dem
billigen , ie ' en vreis von 50 «i Mk verkäuflich
Die gesom e « nlaae Hat keinen Dehler funftio -
n >ert w e getagt vor -tiiglich und ist im »<etr eb
ganz aufterordentltiti Ivar ' am Kir Demonta e
wer ' en 50i > Mk nnd für TranSoort ein Zu ' chu 'i
von SO» Mark g - wSbrt . 28a

JntereNe ten belieben stch zu melden bei :
Ollv Mann , „Kotei Meitzburger

" ,
Dadeawetier Brden ).

Au!o-Verkauf !
«/2S O»«l . 4- Tiver. geichtvffen , wie neu . doch»

elegant m >t « llen Neuerunaen
»t '20 »nlcoii , at ' iikneu . 4 Tiver . offen.
10 ©. U. UHotbio . 4- Sii -er geichtost . n . Bier -

radbreinle liocheleganl. Im Auftrag vreisivert
, u ver niifcn ^ «<231

öeH ^ onn . fluoarteriftr 41 Tel 4279 .

t.br
®:.. , Mamer - MMM

8 ? > . 2 Sivei . ^ei'eroolitrruug ? tar >e >, elek-
irt ' che Lichtonl^ge komplett wegen Dtevositions -
änd rnng zu 270 m , n verkaufe » «" -etilo I ivenij
aesadrenes SioUmabll , 2 S ' tzer zu tOOn ^e. Ange-
bo t unter -Wr 29a an ote . iHaf Prefi

Nalurrote

Dachziegel
Biber IS/S « R . - Mk 4 » . - pro 1000

Biber 1S .3SW B - Mk . SV . - pro lt » 0

gr ^ftere und kleinere Pollen fo<ort lieferbar za
oe lausen . Festpreis mir bei sofortiger Ve -
luttiiM «otei Mt. ü4a »u die . « aStiche OreSe .

Kino
in mtttlerer S adt «iaden » . »a» älteste
neu eingerichtet , ist unter aiinstiaen
dedin .iii » gen oreiSwert , n oerkaaieii .

sH" trauen Nnd unter K W 7n56o «"
'Mnb ' fchi reffe " " i richten.

}il

Sekretär
Büfett , « reden *. Berlik » .
Betten 1- . 2 . u . Stilrfae
Sviegellctirünte . wiich -
lommode m . tt . oh . Svle¬
get . SitirSnke . Ti ' ckie.
Stühle billig zu verkau .
fen . » » » mann . AAHrtn-
gerstr. ?0 WSb e<g . BÄ !»2
2 gleiche weifte Betten

mit Nachttischen , wie
neu zu verkaufen . B2307
Fif » er , Beiertheimer -
Allee , Baracke 41.

Gut erb . Bekt .
Schrank , Tisch . 1 Seichen -
blöde und verschiedenes

in
verka usen . B2257

triegSstrafte lZ7 . part

Köckenschrank
20 M . schw. Herd , 15 M .
wea . Platzmang . zu vkf .
Amalicnst . S3 , pt . B2SKK

Topvclbct « mii Ro ^h ..
-n>atrahe « > vk fflcffi '
ÖL 2S TT B S2SS

Sjfireibmasihine
3mf *6 Premier , gut er .
hatten btllig »bzugebeit .
Hei». Ri' nk ' str . 8 2300

11 Geiae
in ? tt erfr " Nt Nr .
934436 in der Bad . Pt .

Satinlofe neue Sand -
ftinfe zwl . 16 . rauch !o«
6eWwfTeii qentralfeuer
iweisch , Sitlitcrfnbrilat
® i (f>eruma . Ba ' renen und
Geiae 4 '4 Kast ' n Bogen ,
zuf 120 M . Nachn Verl
nittacf ' ote erbeten unter
Nr . ® )40P an die Ba -

Dresse
Ein gebr . Handwagen

zu verkaufen , B2278
Motgenstr . 22». III ., t .

Herd
g . erb . , f . n . 18 M , . »ff .
SuIIaftr , 76 , IV .J ._ S?2314
Srofter , gut er »., weift .

? mailf >erd für 25 J < zu
verkaufen . B2317
Walter , Schwanenstr . 18 .

Ee!irll "cht. Kcglierd
Backoie » ,

2 Liister Mtl ..
getraia ' ttc Melder fflr 14 -
btä >5iübriaon Knaben
zu verkaufen . KaNIW" da ,
sticke 6 eine Tr -vv ^ .

© 2293

A. S . tt .
Mottzrrmd , 4 PS . , 1!*23.
neinwertig , ein Snob ,
fabrikneu , billig zu ver -
kaufen . Sendelbnch .
SIade« i«ttr Z0. Kääi

Kleinauto .ti^
2 Sitzet . 3/8 l ' S . M »
wen zu verkauf . ?* ers . toneiet ,

8tnerstia8l3 -
Alotsrrad .

2U PS . , u«n PK 1* . | tt■-V M frrnfT V<
Süiuhmacher • • S" ,,*'
Dopa raurmnlitii
eint „© ritmer .» »

[Ct
dovvetmalchlne i« " .,)(<■
Anstände zu verta '> ,
Zu erfragen unie^ ^°>2a in der BadillU ! ^

Drmenrsd, 5«^ ''
verkauf . : Wtelanvtftl ^
part Ition

. :) i «ib , " tu -ttk .■* > • * billig » "
ft © ulfftr 4»
stedlnng .

» abrr #»« .
neu u . aebr . . tu ve
^ fiCTtf| r ft l l —
Herren , u . ,«

und aebraudtt
verkaufen ®CII niK ?
9nr.it »emieftr 30. —

Kinderwagen . >Ä ^ lich
pretsw , zu Verl.
Sarlftr .

J
Ein weiftet .

Kinderlieaewoa
elegant , billig ^ ???
kaufen .
Schützenftt . 52, 1. &u

Eleganter
Kinde ' waaeN .

(florbgeflcditt ,
bin . zu verk . „3 w
8al et , TOorgenftr

Kinderwagen (' ' JJ
zu verk L »vn " ^ qM
nelmstr . 2 , II . l .

Gctr . «' lauer «a -t4 ^
ltn billig zu verk »

46 ' ^

fflr mittl . Pi (t«r 'J <?nt'iS
hallen , an ?
sowie I Svarrou 'Ncr ^
wird vreisw , nbgc» ^
Marieustr ^ jart ^ .| tl

tHrawer» toitr is jr . Ä ' J
<

C ' tawan mit s- it ' J;starke f ia . tj > -f : (ulljf' flehrorf m ' t SP ' v i
" untl 11 ber »' e >er - , i>^
R " glan Uebetj -effi
ftj

-rrenftr 20
•juo -' cr Mm *;« ' « i8»Jr

tuchmaniel für N L, r*

BÄTijjSjs
39 irnib 41 prelSwe ^ M
^ ^ ill

'
itll
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